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An einer 


Reiſe um die Erde 


werden wir die Leſer des „Geſelligen“ demnächſt in fenille⸗ 
toniſtiſchen Reiſebriefen aus der Feder des Schriftſtellers 
Paul Lindenberg theilnehmen laſſen. Die auf acht bis 
neun Monate berechnete Reiſe beginnt Anfang Oktober mit 
einem Norddeutſchen Lloyd⸗Dampfer in Bremerhaven. Die 
Fahrt geht zunächſt nach Antwerpen (von wo der erſte 
Reiſebericht abgeſandt werden wird), dann nach South⸗ 
hampton, Genua, Neapel, Port⸗Said (längerer Aufenthalt 
in Aegypten), Suez⸗ Kanal, Aden, Ceylon, Singapore, 
Johore, Siam, Sumatra, Hongkong, Shanghai, Tient⸗ſin, 
Peking, Japan, Yokohama, Tokio, Oſaka, Kioto ꝛc., von 
Yokohama über den ſtillen Ozean nach San-⸗Franzisko, 
durch die Vereinigten Staaten nach New = York und Rück⸗ 
kehr nach Bremerhaven. 

Unfere geehrten auswärtigen Leſer erſuchen wir, die Be⸗ 
ſtellung des Geſelligen für das vierte Vierteljahr 1897 bei den 
Poſtanſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt bewirken 
zu wollen, damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Redaktion und Expedition. 


Kaiſer Wilhelm II. in Budapeſt. 

Ungarns Hauptſtadt praugte ſchon ſeit Sonntag im herr⸗ 
lichſten Feſtſchmuck in Erwartung der Ankunft des deutſchen 
Kaiſers. Flaggenmaſten mit Fahnen deutſcher und ungariſcher 
Farben ſind längs der ganzen Einzugsſtraße aufgeſtellt. 
Eine Triumphſäule beherrſcht den Platz am Bahnhofe, zu 
beiden Seiten der Kerepeſer Straße, welche die Hofwagen 
paſſiren müſſen, ſind auf weißem Poſtamente korinthiſche 
Säulen angebracht, von deren Kapitälen Adler herabblicken. 
Auf dem Franz Joſefs⸗Platze iſt eine Bildſäule der Hungaria 
errichtet, die dem kaiſerlichen Gaſte einen goldenen Krauz 
entgegeuſtreckt. Bor allem aber gewährt die königliche 
Burg in Ofen einen wunderbaren Anblick, 

Montag Vormittag 10 Uhr lief der kaiſerliche Zug ein. 
Der Kaiſer entſtieg dem Salonwagen in der Oberſten⸗ 
Uniform ſeiner 7. öſterreichiſch-ungariſchen Huſaren und 
eilte dem ihn herzlich begrüßenden Kaiſer Franz Joſef 
entgegen. Beide wechſelten Händedruck und Kuß. Hierauf 
begrüßte Kaiſer Wilhelm mit freundlichen Worten und 
Handſchlag die Erzherzoge Franz Ferdinand, Otto, Joſef 
und Joſef Auguſt und ſodann auch die zu feinem Empfange 
erſchienenen Miniſter und die Spitzen der Behörden. Nach⸗ 
dem beide Kaiſer die Front der Ehreukompagnie abgeſchritten 
hatten, begaben ſie ſich durch den prächtig geſchmückten 
königlichen Warteſaal zu dem bereitſtehenden Hofwagen 
und fuhren, vom Publikum lebhaft begrüßt, nach der 
Dfener Königsburg, wo ſich der Kaiſer nach mehreren Be⸗ 
grüßungen in die für ihn hergerichteten Gemächer zurückzog. 

Auf der Fahrt nach der Burg durchbrach das Publikum 
die militärische Poſtenkette, jo daß ſich Kaiſer Franz Joſef 
im Wagen erheben mußte, um der Menge in ungariſcher 
Sprache zuzurufen: „Niemand wage es, meinem 
Wagen näher zu kommen!“ 

Bald nach der Ankunft des deutſchen Kaiſers erſchien 
der deutſche Generalkonſul Prinz Ratibor in der 
Wohnung des Geheimen Raths und Reichstagsabgeordneten 
Grafen Theodor Andraſſy, des älteſten Sohnes des 
verſtorbenen Grafen Inlius Andraſſy, und erklärte dieſem, 
daß er vom Kaiſer beauftragt ſei, in dankbarer Erinnerung 
an den Schöpfer des Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland ihm (dem Grafen Theodor 
Andraſſy) die Inſignien des Großkreuzes des Rothen Adler⸗ 
Ordens erſter Klaſſe zu überreichen. 

Die beiden Wiener Arbeiterführer Dr. Adler und 
Pernerstorffer wollten ſich nach Budapeſt begeben, 
wahrſcheinlich um eine Kundgebung zu veranlaſſen. Sie 
wurden jedoch auf einer Station vor Budapeſt von Ge⸗ 
heimpoliziſten angehalten und veranlaßt, ſofort wieder 
zurückzureiſen. 


Staat und Kirche. 


Wohin ein Staat ſchließlich geräth, wenn er ſich nicht 
energiſch gegen die Anmaßungen von Kirchenfürſten ver⸗ 
wahrt, zeigt die neueſte Geſchichte aus Spanien. 

Ein Mitglied des Miniſteriums, der ſpaniſche Finanz⸗ 
miniſter Navarro Reverter, iſt vom Biſchof von 
Mallorca exkommunizirt worden. Der Biſchof hat den 
Baunbrief am Sonntag in den Kirchen feines Sprengels 
verleſen laſſen und zwar, wie verlautet, trotz gegentheiligen 
Erſuchens des päpſtlichen Nuntius und trotz Verbots 
des vorgeſetzten Erzbiſchofs, des Kardinals Sancha von 
Valencia 

Auf die Frage, aus welchem Grunde hat der Biſchof 


von Mallorca den ſpaniſchen Finanzminiſter in den Kirchen⸗ 


bann gethan? wird aus Madrid berichtet: Der ſpaniſche 
Staat hatte einen Wald, der die Einſiedelei von Lluch 
ungiebt und ungefähr 1½ Millionen Franks jährlich ein⸗ 
bringt, für ſich beanſprucht. Der Biſchof von Mallorca 
und das Domkapitel beſtritten das Recht, und während 
ein langwieriger Prozeß eingefädelt wurde, fingen die 
Geiſtlichen von Lluch an, kurzer Hand den Wald nieder⸗ 


zuſchlagen. Darauf nahm die ſpaniſche Regierung das 
ſtreitige Gebiet in ihre eigene Verwaltung und darob er⸗ 
grimmt, ſchleuderte der ſtreitbare Biſchof den Bannfluch 
gegen den Finanzminiſter, der ſich ſo ſtrafbar gemacht 
habe, „wie irgend welcher König, der Kirchenrechte gewaltſam 
in Beſitz nehme“. . 

Es handelt ſich danach nur um einen Nechtsftreit, 
der vor Gericht gehört. Der Biſchof von Mallorca benützt 
aber die Macht, welche die römiſche Kirche über die ihr 
Angehörigen beanſprucht und ausübt, zu einem Drucke 
gegen die ſpaniſche Regierung, indem er die Perſon eines 
ihrer Mitglieder exkommunizirt. Alſo ein Mißbrauch 
einer „religiöſen“ Strafe zu einem wirthſchaftspolitiſchen 
Zwecke! Der katholiſche Finanzminiſter Reverter ſoll in 
einem ſofort nach erfolgter Exkommunikation einberufenen 
Miniſterrathe mit achtenswerthem Muthe erklärt haben, 
das Miniſterium möge nur eine entſchiedene Ermahnung 
an den Biſchof richten, aber der ebenfalls katholiſche 
Juſtizminiſter Azcarraga ſoll über dieſe Euergie ganz ent⸗ 
ſetzt geweſen ſein und geäußert haben „er wolle die Sache 
noch ſtudiren“. Dazu wollte er ſich nicht verſtehen, den 
Biſchof, der ſich ſtaatlichen Verfügungen widerſetzte, gericht⸗ 
lich beſtrafen zu laſſen. Ein kräftiges Vorgehen wäre 
umſomehr am Platze geweſen, da der Biſchof von Mallorca 
ein Anhänger des ſpaniſchen Thronanwärters Don Carlos 
iſt und wegen einer Verſchwörung gegen die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ſchon früher einmal verbannt war, allerdings 
unter einer ſtärkeren Regierung als der jetzigen. 

Die Königin⸗Regentin Chriſtine will es mit der 
römiſchen Kirche nicht verderben. Der ſpaniſche Bot⸗ 
ſchafter beim päpſtlichen Stuhle Merry del Val hatte 
bereits mit der Königin⸗Regentin in San Sebaſtian wegen 
des Biſchofs von Mallorca eine Unterredung und wird ſich 
demnächſt nach Rom zurückbegeben, um dem Papſte die 
Lage auseinanderzuſetzen d. h. alſo um ſeine Vermittelung 
zu bitten, damit die Exkommunikation zurückgenommen wird. 

Papſt Leo XIII. ſelbſt hat ja von jeher ſeinen Einfluß zu 
Gunſten der jetzt regierenden Familie in Spanien aufge⸗ 
wendet und die katholiſche Bevölkerung des Landes wieder- 
holt zur Treue und Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus 
ermahnt. Bei mancher Gelegenheit hat der Papſt die 
karliſtiſchen Beſtrebungen verurtheilt und die ſpaniſchen 
Biſchöfe und Geiſtlichen aufgefordert, die gegen die herr⸗ 
ſchende Dynaſtie gerichtete Wühlerei der Anhänger Don 
Carlos nicht nur nicht zu begünſtigen, ſondern auch energiſch 
zu bekämpfen. Zu dieſer Haltung ſah ſich der Papſt haupt⸗ 
ſächlich durch ſeinen politiſchen Grundſatz, die beſtehenden 
Regierungen zu ſtützen, veranlaßt. Wenn natürlich die Kar⸗ 
liſten im Lande Spanien und zwar mit Unterſtützung der 
Geiſtlichkeit immer mehr Anhänger gewinnen ſollten, ſo 
kann hier auch der Fall eintreten, daß die römiſche Kirchen⸗ 
leitung ihren politiſchen Grundſatz in einer den Jutereſſen 
der jetzigen Regierung nachtheiligen Weiſe verwendet. 

Während eine neue Miniſterkriſis infolge der Exkom⸗ 
munikation des Finanzminiſters das Land bedroht, nimmt 
das Elend in Spanien zu. Die dauernde Eutwerthung des 
Papiergeldes — infolge des unglücklichen Krieges auf Kuba 
— hat bereits eine wahre Kalamität in Handel und Wandel 
hervorgerufen. Wegen der zunehmenden Eutwerthung des 
Silber⸗ und Papiergeldes ſind in Madrid auch die Preiſe 
verſchiedener Nahrungsmittel ganz bedeutend geſtiegen, ſo 
daß nächſtens in Folge dieſer Zuſtände leicht eine Revolution 
in Spanien ausbrechen kann. 


Schiffbankoſten früher und jetzt. 

Da die Marineverwaltung dem nächſten Reichstage einen 
Plan für die Verſtärkung und Erneuerung der deutſchen 
Kriegsflotte vorlegen wird, der alle Erſatz⸗ und Neubauten 
für einen größeren Zeitraum vorſieht, ſo iſt man allſeitig 
auf die dem Reiche dadurch erwachſenden Koſten um jo 
mehr geſpannt, als der Schiffbau, den Fortſchritten der 
Technik entſprechend, bekanntlich immer theurer wird. Es 
iſt daher nicht ohne Intereſſe, die Schiffbaukoſten früher 
und jetzt an der Hand amtlichen Materials mit einander 
zu vergleichen. Die „Marine⸗Politiſche Korreſp.“ in Berlin 
bringt einen derartigen Vergleich. Die Baukoſten beziehen 
ſich auf Schiffskörper, Maſchinen und Ausrüſtung. Die 
Armirung (Bewaffnung mit Kanonen ꝛc.) iſt alſo nicht 
mit inbegriffen. 

Es ſtellten ſich im Durchſchnitt die Baukoſten eines 
Linienſchiffes 1. Klaſſe in alter Zeit auf 1513000 Mark, 
eines ſolchen 2. Klaſſe auf 1353000 Mk., einer Fregatte 
1. Klaſſe auf 1122 500 Mk. und einer ſolchen 2. Klaſſe auf 
755 400 Mk. Da dieſe Schiffe ein Deplacement (Waſſer⸗ 
verdrängung durch den Schiffskörper) von 3300, 3000, 2485 
und 1460 Tonnen hatten, jo koſtete der Bau pro 1 Tonne 
Waſſerverdrängung bei den vorſtehend aufgeführten Schiffs⸗ 
klaſſen 460, 450, 452 und 517 Mk. 

Die dieſen Schiffen in der Größe ungefähr entſprechenden, 
ungeſchützten Fregatten und Korvetten „Leipzig“, „Stoſch“, 
„Marie“ und „Ariadne“, welche ſämmtlich vor 15 Jahren 
noch in der Liſte unſerer Kriegsſchiffe geführt wurden, 
koſteten 3,75, 2,5, 2 und 1,75 Millionen Mark. Bei ihrem 
Deplacement von 3925, 2856, 2116 und 1719 Tonnen kam 
alſo auf die Tonne eine Bauſumme von 955, 875, 922 und 
833 Mark. 

Die Koſten per Tonne ſtellten ſich alſo damals ſchon 
auf faſt das Doppelte. Eine ſehr bedeutende Steigerung 
der Schiffbaukaſten iſt aber gerade in den letzten 15 Jahren 


eingetreten und findet ihre Begründung in den rieſigen 
Fortſchritten, welche die Technik auf allen Gebieten gemacht 
hat, und welche man ſich ſelbſtverſtändlich beim Bau un⸗ 
ſerer modernen Kriegsſchiffe ſo viel als möglich zu Nutze 
machen muß und macht. 

Unſere neueſten, theils noch im Bau begriffenen Schiffe 
Kaiſer Friedrich III., Erſatz Leipzig, Victoria, Louiſe und 
Aegir mit einem Deplacement von 11038, 10650, 5650 
und 3530 Tonnen koſten 14,120,000, 13,350,000, 7,360,000 
und 4,670,000 Mark, oder pro Tonne 1279, 1253, 1275 
und 1323 Mark. . 

Die Baukoſten pro Tonne ſind alſo ſeit der Zeit der 
Linienſchiffe um faſt das Dreifache und ſeit der Erbauung 
unſerer alten Kreuzerfregatten um weitere 50 Prozent ge⸗ 
ſtiegen. Wenn man unn bedenkt, daß die Schiffsgröße ſeit 
jener Zeit ganz außerordentlich gewachſen iſt, von 3300 
Tonnen bei einem erſtklaſſigen Linienſchiff bis auf 11000 
Tonnen bei der Kaiſer Friedrich-Klaſſe und bis auf 15000 
Tonnen und darüber bei den Marinen anderer Staaten, ſo 
iſt vorauszuſehen, daß es ſich bei allen Neuforderungen für 
die nothwendigſten Schiffsbauten bei der Erneuerung unſerer 
Flotte um ganz beträchtliche Summen handeln muß, die 
aber das deutſche Reich wohl noch wird aufbringen können. 

Auf Grund der Sit welche der Budgetkommiſſion 
in dieſem Frühjahr vorgelegt wurde, wird in verſchiedenen 
Kreiſen angenommen, daß es ſich um etwa 60 Millionen 
Mark jährlich einſchließlich der Koſten für die Armirung 
der allmählich fertig werdenden Schiffe handeln wird. 
Genauere Zahlen hierüber kann ſelbſtverſtändlich erſt der 
Reichshaushalt bringen. 


Berlin, den 21. September. 

— Der Kaiſer wird vorausſichtlich ſeinen Jagdaufenthalt 
in Rominten auf einen Tag unterbrechen. Die Ein⸗ 
weihung der neuen Dankeskirche in Holtenau findet am 
26. September ſtatt. Da auch an dieſem Tage der Stapel- 
lauf des neuen Kreuzers „Erſatz Leipzig“ in Kiel vor ſich 
gehen ſoll, ſo hofft mau mit Beſtimmtheit, daß der Kaiſer 
um Stapellauf in Kiel eintreffen und auch der Einweihungs⸗ 
feier der neuen Kirche beiwohnen wird. 

— Die Kaiſerin iſt Montag Nachmittag kurz nach 
2 Uhr, von Berlin kommend, in Breslau eingetroffen und 
hat im königlichen Schloſſe Wohnung genommen. Dort 
empfing ſie den Oberpräſideuten Fürſten Hatzfeldt und deſſen 
Gemahlin, die Regierungspräſidenten von Breslau und 
Liegnitz, ſowie eine Anzahl von Landräthen und anderen 
Vertretern aus dem Ueberſchwemmungsgebiete. Der Schrift⸗ 
führer des Provinzialverbandes der Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereine Schleſiens theilte in ſeinem Bericht über die bis⸗ 
herige Thätigkeit mit, daß bisher für die Ueberſchwemmten 
Schleſiens im Ganzen rund 425 000 Mk. eingegangen find. 
Hiervon find bereits 125000 Mk. vertheilt worden. Aus 
Anlaß der Anweſenheit der Kaiſerin ſollten wieder 180 000 
Mark zur Vertheilung gelangen, wozu die Kaiſerin ihre 
Genehmigung ertheilte. 

— Prinz Heinrich wird nach Auflöſung der Manöver⸗ 
flotte am 22. September und nach Abgabe ſeines Kommandos 
als Chef der zweiten Diviſion des erſten Geſchwaders für 
das ganze nächſte Jahr vom Oktober ab ſeinen dauernden 
Wohnſitz in Kiel nehmen, um die Geſchäfte ſeiner neuen 
Stellung als Inſpekteur der erſten Marine Inſpektion zu 
leiten. 

— Dem Fürſten Bismarck hat der Negus Menelik II. 
von Abeſſynien das Großkreuz des Ordens des Sternes 
von Aethiopien verliehen. Das in amhariſcher Sprache 
abgefaßte Diplom lautet nach Mittheilung der „Hamburger 
Nachr.“ in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen: 

„Es hat geſiegt der Löwe vom Stamme Juda, der zweite 
Menelik, Statthalter Gottes, König der Könige von Aethiopien. 

Allen Menſchen, welche dieſen Brief ſehen werden, gebe ich 
meinen Gruß! 

Wie die Könige ihre durch Wiſſen, Kenntniß, Kraft und 
Geſchicklichtkeit erhabenen Helden, Freunde und Diener zu ſchmücken 
pflegen, ſo haben auch wir unſeren Freund, der durch ſein ruhm⸗ 
volles, großes Werk die ganze Welt erleuchtet hat, den treuen 
Rathgeber dreier großen Könige, den Fürſten Bismarck, mit dem 
erhabenen Orden des erſten Sternes unſeres Reiches geſchmückt, 
weil man auch auf afrikaniſchem Boden das gute Werk erkannt 
hat, das er aus Sorge für die menſchliche Kreatur gethan. Und 
wir bitten ihn, daß er dieſen Schmuck des Ordens an ſeiner 
Seite trage. 

Geſchrieben im Monat Geubot, am 29. Tage, in der Stadt 
Addis Abbaba, im Jahre 1889 der Gnade.“ 

— Der Juſtizminiſter hat folgende allgemeine Verfügung 
betreffend die Vergütung des Miethszinſes an verſetzte 
Beamte erlaſſen: „Nach den für alle Staatsdienſtzweige geltenden 
Grundſätzen ſoll in Fällen, in denen verſetzte Beamte Anſpruch 
auf Miethsentſchädigung haben, die von ihnen gezahlte Miethe 
aber nicht blos für Wohnung, ſondern auch für einen damit ver⸗ 
bundenen, nicht beſonders veranſchlagten Garten oder Acker 
entrichtet wird, der Miethswerth des Gartens oder Ackers ab⸗ 
eſchätzt und von dem liquidirten Miethsbetrage abgeſetzt werden. 
In Uebereinſtimmung mit der für die Verwaltung der indirekten 
Steuern getroffenen Beſtimmung wird dieſes Verfahren, ſoweit 
Hausgärten in Frage ſtehen, außer Wirkſamkeit geſetzt, da der⸗ 
artige Gärten als Zubehör der Wohnung anzuſehen ſind.“ 

— Der neue ſchleſiſche Großſchifffahrts weg iſt am 
Sonntag unter Theilnahme der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden 
von Breslau eröffnet worden. Etwa 300 Feſttheilnehmer begaben 
ſich mit der Bahn nach Coſel, wo der große neue Umſchlags⸗ 
hafen ſich befindet, der den wichtigen Anfangspunkt des Groß⸗ 
ſchifffahrtweges bildet. Auf fünfzehn prächtig geſchmückten 


—— 
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Dampfern wurde dann die Fahrt durch den Haupttheil der neu⸗ 
regulirten Strecke des Oderſtroms angetreten. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Tetſchen in Nordböhmen, 
nahe der ſächſiſchen Grenze, wo kürzlich die Abhaltung 
eines (deutſchen) Volkstages verboten worden war, 
haben am Sonntag an Stelle jenes unterſagten Volkstages 
zwei Verſammlungen ſtattgefunden, die ohne Störung ver⸗ 
laufen ſind. An den Verſammlungen nahmen ungefähr 
2000 Perſonen, unter ihnen 800 Reichsdeutſche, welche 
Gegenſtand herzlicher Huldigungen waren, theil. Es ſprachen 
die Abgeordneten Funke, Richter und Wolf. Die Ver⸗ 
ſammlungen nahmen eine Erklärung an, welche den Ab⸗ 
geordneten für ihr Verhalten Dank und Anerkennung ſowie 
die Erwartung ausſpricht, daß ſie im Kampfe nicht er⸗ 
lahmen und vor den äußerſten Mitteln nicht zurück⸗ 
ſchrecken werden. Nach Schluß der Verſammlung wollten 
die Theilnehmer zu einem Kommers ziehen, Gendarmen 
forderten ſie jedochzzum Auseinandergehen auf, was auch 
in Ruhe geſchah. 

Italien. Aus Anlaß des Jahrestages der Beſetzung 
Roms durch die Armee des geeinigten Italiens legten am 
20. September die Gemeindebehörden Roms, militäriſche 
Deputationen und viele Vereine unter Betheiligung einer 
großen Volksmenge am Grabe Viktor Emauuels und an 
der Porta Pia Kränze nieder. Die Stadt Rom war am 
Montag beflaggt, die Kaufläden waren geſchloſſen. Nach⸗ 
richten aus den Provinzen beſagen, daß der Jahrestag 
überall unter patriotiſchen Kundgebungen in feſtlicher Weiſe 
begangen wurde. 

In Beantwortung eines Telegramms des Bürger— 
meiſters von Rom richtete König Humbert aus 
Verona eine Depeſche folgenden Inhalts an denſelben: 

„Der Gedanke, daß Rom, die Hanptſtadt des Königreichs, 

alljährlich dieſen glücklichen Jahrestag in ſo weihevoller Weiſe 
begeht, gewiunt für mich an Werth inmitten der Reihen der 
nationalen Armee an dem der Einheit des Vaterlandes, deren 
unerſchürterliche Grundlage Rom iſt, geweihten Tage. 
Ich bin glücklich, verdientes Lob unjeren tapferen Soldaten 
ſpenden zu können, welche einen ſo befriedigenden Beweis 
ihrer militäriſchen Ausbildung und ihrer Tugenden gegeben 
haben, aus welchen ich die beſte Hoffnung für die Zukunſt der 
Nation ſchöpfe.“ 

Türkei. Amtlich wird bekannt gemacht, daß die Prä— 
liminarien des Friedensvertrages unterzeichnet 
ſeien und der Kriegszuſtand zwiſchen der Türkei und 
Griechenland aufgehört habe. Dies wurde dem Groß⸗ 
vezier und allen Abtheilungen des Kriegs- und Marine⸗ 
miniſteriums ſowie allen Truppenkommandanten mitgetheilt. 
— Die meiſten Fürſten beglückwünſchten den Sultan. Die 
türkiſchen Zeitungen feiern die Unterzeichnung als einen 
Erfolg des Sultans. 

Der Vertrag hat noch einen Artikel 11 erhalten, 
welcher lautet: „Um die Aufrechterhaltung der Beziehungen 
guter Nachbarſchaft zwiſchen den beiden Staaten zu ſichern, 
verpflichten ſich die Türkei und Griechenland, auf ihrem 
Gebiete keine Agitationen zu dulden, welche die Sicher- 
heit und Ordnung im Nachbarſtaate ſtören könnten.“ 


Vor dem Schwurgericht in Graudenz 
beginnen dieſen Donnerstag die Verhandlungen gegen die 
Maurer Anton Lewandowski, Franz Lewandowski, 
Joſeph Corezinski, Johann Grajewski, Joſeph Res⸗ 
mer und den Zimmermann Joſeph Matlinski, ſämmtlich 
aus dem Kreiſe Schwetz, wegen des Landfriedensbruchs, 
der am Abend der letzten Reichstagswahl im Kreiſe Schwetz, 
am 31. März 1897, in einem Bahnwagen ſtattfand und 
wobei der deutſche Volksſchullehrer Max Grütter aus 
Luſchkowko ums Leben kam. 

Der bevorſtehende Prozeß — von den polniſchen Blättern 
kurzweg von vornherein Grütter-Prozeß genaunt — wird 
überall dort, wohin Anfang April dieſes Jahres die Kunde 
von dem unter ganz eigenartigen und bis heute zum Theil 
noch unaufgeklärt gebliebenen Umſtänden erfolgten Tode 
Grütters gelangt iſt, großes Intereſſe erregen. 

Vor einigen Tagen meinte das polnische Blatt „Dziennik“, 
daß es gut wäre, wenn auch einige polniſche Abgeord— 
nete der Gerichtsverhandlung beiwohnen würden, um dann, 
alls dieſe Sache in den Parlamenten zur Sprache kommen 
ollte, mitreden zu können. Die Unmwejenheit der polniſchen 

bgeordneten bei dieſem Prozeſſe würde, wie der „Dziennik“ 
weiter hervorhebt, „auch dazu beitragen, daß eine gewiſſe 
nähere Fühlung zwiſchen dieſen und dem polniſchen Volke, 
eine Fühlung, die gegenwärtig ſehr nothwendig ſei und die 
nicht allein durch die Reden der Abgeordneten in den Par⸗ 
lamenten erzielt werden könne, zu Stande gebracht werde.“ 
Auch andere polniſche Blätter ſchreiben, daß der Prozeß 
„ſehr wichtig in unſerer Sache“ ſei. Nach einer neueren 
Meldung des „Dzieunik“ haben ſich die Herren Abgeordneten 
v. Saß⸗Jaworski — der Reichstagsabgeordnete, der bei der 
Wahl am 31. März im Kreiſe Schwetz gewählt worden iſt 
— und der Abgeordnete v. Czarlinski beim Landgericht 
Graudenz um Einlaßkarten beworben. Es iſt alſo wahr⸗ 
scheinlich, daß dieſe Herren im Zuhörerraum auweſend ſein 
werden. Der beſchränkte Raum im Schwurgerichtsſaale 
geſtattet nur die Ausgabe von etwa 60 Karten für das 
Publikum, und wer nicht ſchon heute eine Einlaßkarte hat, 
kann nicht auf Zutritt rechnen. 

Die Zahl der Zeugen in dem Prozeſſe wird wohl 
ziemlich erheblich ſein, da Grütter mit faſt 40 Perſonen 
zuſammen in einem Wagen 4. Klaſſe gefahren iſt, und es 
der eee in Graudenz zweifellos gelungen 
iſt, einen großen Theil dieſer Perſonen ausfindig zu machen. 

ie Vertheidigung der Angeklagten, die als Reichstags⸗ 
wähler in Schwetz geweſen und am Abend des 31. März 
1897 auf der Rückfahrt nach ihren Arbeitsſtätten (Königs⸗ 
berg 2c.) begriffen waren — haben die Herren Rechtsanwälte 
Glogauer, Juſtizrath Kabilinski, v. Laszewski und Pitſch 
übernommen. Die Angeklagten Lewandowski und Genoſſen 
ſitzen ſeit April oder Mai d. 38. in Unterſuchungshaft. Den 

orſitz in dem Prozeſſe, der in die dritte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode zu Graudenz fällt, wird Herr Land⸗ 
gerichtsrath Eckert führen. 

Vielleicht wird die a age vor Gericht Klarheit 
Darüber bringen, auf welche Weiſe der Lehrer Max 
Grütter, deſſen Leiche noch am Abend des 31. März 1897 
an der Bahnſtrecke Terespol-Schönau im Bahngraben, 
im Sande hingeſtreckt, aufgefunden worden iſt, dorthin 
gelangt iſt. Die gerichtliche Sektion, welche damals — 
gr der „Geſellige“ berichtet hat — in Schwetz ſtattfand, 
gat ergeben, daß der Tod durch Erſtickung eingetreten 
war; das Geſicht Grütters, mit 4 — — — Flecken, 
hatte mit dem Munde auf dem Sande gelegen, in dem 

ehlkopf iſt Sand gefunden worden. Grütter muß danach 


noch gelebt haben, als er aus dem Eiſenbahnzuge auf die 
Erde gefallen war. In dem Eiſenbahnwagen haben preußi⸗ 
ſche e a olniſcher Zunge und Geſinnung (wie in 
den früheren Berichten des „Geſelligen“ mitgetheilt worden 
iſt) unanſtändige Redensarten gebraucht und haben ſchließ⸗ 
lich im Laufe eines Streites mit Stöcken auf den Lehrer 
Grütter losgeſchlagen. Ein deutſcher Mitreiſender, der 
Photograph Hanſen aus Berlin (welcher vermuthlich als 
Hauptzeuge in dem Prozeß auftreten wird), iſt von dem 
bedrängten Grütter aufgefordert worden, die Nothleine zu 
ziehen oder die Nothbremſe zu benutzen. Die Einrichtung 
ſcheint aber verſagt zu haben, eine Hilfe des Fahrperſonals 
war auch nicht zu erreichen. Als Hanſen in den Wagen 
zurückkam und fragte, wo der Lehrer Grütter ſei, ſoll er 
die Antwort erhalten haben: „Der iſt rausgegangen“ oder 
„Der iſt rausgeſprungen“. Jedenfalls ſteht ſoviel feſt, daß 
Grütter in ſeiner Vertheidigung gegen ſeine Bedränger 
ſchließlich bis zur Ausgangsthüre gelangt iſt. Ueber die 
weiteren Vorgänge ſowie über die Einzelheiten des Land⸗ 
friedensbruchs und der Körperverletzung wird hoffentlich 
die Verhandlung vor dem Schwurgericht in Graudenz Auf⸗ 
klärung bringen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 

Dienſtag von 0,86 auf 0,84 Meter gefallen. 
8 — Der Provinzialansſchuß der Provinz Weſtpreuſten 
tritt vorausſichtlich am 19. Oktober zuſammen. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen in erſter Linie Kleinbahn⸗, Rechnungs- und 
Chauſſeebauangelegenheiten. 

— Die Kommiſſion der Landwirthſchaftskammer, 
welche ſich zum Füllenankauf nach Ungarn begeben hatte, 
hat 42 ungariſche Füllen angekauft. Von dieſen werden 15 
Stück morgen (Mittwoch) früh in Dirſchau, ferner 15 in Thorn 
und 12 in Jablonowo verkauft. 

— [Geflügelcholera]! Für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Pommern, Poſen ꝛc. wird vom 27. September 
ab bis auf weiteres für Geflügelcholera die Anzeigepflicht 
eingeführt. 

— [Nene Poſthilfsſtelle.] Am 1. Oktober tritt in Groß 
Plehnendorf eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den 
Poſtanſtalten Danzig, Schiewenhorſt und Weßlinken durch die 
zwiſchen Danzig und Schiewenhorſt bezw. Stutthof verkehrenden 
Privatperſonenfuhrwerke in Verbindung geſetzt wird. 

— Wegen ſchweren Diebſtahls wurde am Montag der 
16jährige Lehrling Paul Zech in Graudenz verhaftet. 3. ſchlich 
ſich in der Nacht zu Montag in die Lau'ſche Backſtube und von 
da in die Geſellenſtube. Hier erbrach er ein Kleiderſpind und 
entwendete daraus einen Hut, mehrere Hemden und Schürzen. 
Als er das Haus wieder verlaſſen wollte, wurde er von einem 
Bäckergeſellen abgefaßt, und dieſer veranlaßte ſeine Verhaftung. 

— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Zimmermeiſters 
Renkawitz⸗Dt. Krone zum Rathsherrn iſt vom Herrn Re⸗ 
gierungs-Präſidenten beſtätigt worden. 

— [Berjonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
v. Schae wen von der Staatsanwaltſchaft in Schneidemühl iſt 
an die Staatsanwaltſchaft zu Poſen verſetzt. Der Aſſiſtent 
Krummrich bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt zum Sekretär 
bei dem Landgericht in Konitz ernannt. Der ſtändige Hilfsgerichts⸗ 
diener Geſchke in Danzig iſt zum Gerichtsdiener bei dem Land⸗ 
gerichte daſelbſt ernannt. 


A. Danzig, 21. September. Zu der Taufe des Lloyd⸗ 
dampfers „Kaiſer Friedrich“, die der Kaiſer vorausſichtlich 
ſelbſt vollziehen wird, iſt noch zu erwähnen, daß der Dampfer 
einen Anſtrich erhält, wie er ſonſt bei den Schiffen des Lloyd 
nicht üblich iſt. Während ſonſt die Farbe aller Oceandampfer 
des Lloyd hellgrau, ähnlich derjenigen unſerer Kriegsſchiffe iſt, 
zeigt ſich „Kaiſer Friedrich“ in tiefem Schwarz, welches oben 
durch einen weißen Rand abgegrenzt wird. Unter Waſſer iſt die 
Farbe, wie üblich, ziegelroth. Der Kaiſer hat für den Geſell⸗ 
ſchaftsſalon des Schiffes ein prächtiges Oelbild Kaiſer Friedrichs 
geſchenkt. 

Mit dem Ban der evangeliſchen Kirche in Langfuhr, 
deſſen Protektorin die Kaiſerin iſt, iſt nunmehr begonnen worden. 

Die Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft hielt geſtern 
hier eine Generalverſammlung ab, in der für das verfloſſene 
Vereinsjahr die Eutlaſtung ertheilt wurde. Aus den Mitteln 
des laufenden Verwaltungsjahres bewilligte man alsdann an 
12 Studirende je 175 Mk, an 13 Studirende je 50 Mk. und an 
einen Studirenden 300 Mk. Stipendien. 

Die öffentliche Jahresprüfung der taubſtummen Zög⸗ 
linge der hieſigen Taubſtummen⸗Schule fand geſtern in Gegen⸗ 
wart der Herren Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer, Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Damus, mehrerer Aerzte und anderer Herren, 
ſowie eines großen meiſt aus Angehörigen der Zöglinge ſich zu- 
ſammenſetzenden Publikums ſtatt. Es wurden im Ganzen 16 
Knaben und 14 Mädchen geprüft. Die Sprachleiſtungen, be⸗ 
ſonders einzelner Mädchen, waren geradezu erſtaunlich. Zur 
Entlaſſung in einen Beruf gelangten vier Knaben und vier 
Mädchen. 

Das Provinzial⸗Muſeum wird, nachdem die baulichen 
Veränderungen ausgeführt ſind, jetzt wieder in vollem Umfang 
Sonntags (11 bis 2 Uhr) und Mittwochs (2 bis 5 Uhr) geöffnet 
ſein. Fremde haben auch zu anderer Zeit freien Zutritt. 

Ein Zweigverein des Verbandes deutſcher Militär⸗ 
Anwärter und Juvaliden hat ſich hier gebildet. Der Verein, 
dem 117 Mitglieder beitraten, hielt am Sonnabend unter dem 
Vorſitze des Herrn Eiſenbahnſekretärs Zarnikow ſeine erſte 
Sitzung ab. Die Satzungen des Verbandes wurden angenommen. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Erſter 
Vorſitzender Eiſenbahnſekretär Zarnikow, deſſen Stellvertreter 
Steuerſekretär Schulz, erſter Schriftführer Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſekretär Schrötter, zweiter Schriftführer Telegraphenſekretär 
Kaiſer, erſter Kaſſirer Bureauaſſiſtent Munder, zweiter Bureau⸗ 
Aſſiſtent Brandt. 

Das für die „Grauen Schweſtern“ gekaufte und für deren 
Bedürfniſſe durch bauliche Veränderungen eingerichtete Haus in der 
Jopengaſſe wurde am Sonntag durch Herrn Pfarrer Dr. Behrendt 
in Gegenwart der General⸗Oberin feierlich eingeweiht. 


* Aus dem Kreiſe Briefen, 20. September. Das 
etwa 1400 Morgen große Gut Brauns rode iſt an die Firma 
Max Meyer ⸗Brieſen von dem bisherigen Beſitzer Herrn Schultz 
für 330000 Mk. verkauft worden. — In Hohenkirch fand heute 
unter dem Vorſitz des Herrn ene Peterſen eine Ver⸗ 
ſammlung zur Gründung einer Genoſſenſchafts⸗Molkerei 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Molkerei auf dem Grundſtück des 
Gaſt hofbeſitzers Herrn Janke in der Nähe des Bahnhofs zu 
bauen, ſobald etwa 400 Kühe gezeichnet ſind. Das Gut Haus 
Lopatken zeichnete ſofort 90, die Güter Hohenkirch und Brauns⸗ 
rode je 60 Kühe. Leider ſehen die mittleren und kleineren Beſitzer 
noch nicht den Nutzen einer ſolchen Molkerei ein. Man hofft 
aber, bald die Zahl 400 zu erreichen. 

Roſenberg, 20. September. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des hieſigen Kreditvereins erſtattete 
der Kontroleur Herr Kantor Daus den Geſchäftsbericht für die 
Zeit vom 1. Januar 1897 bis Ende Juni d. J., woraus hervor⸗ 
ging, daß das Geſchäft beſſer war als im Vorjahre um dieſe Zeit. 
Das Gehalt des Kontrolenrs wurde wie bisher auf 900 Mk. 
ſeſtgeſetzt. Herr Daus wurde wiedergewählt. Das Gehalt des 
Kaſſirers wurde ebenfalls bei der bisherigen Höhe von 1450 Mk. be⸗ 


laſſen. Es wurde an Stelle des verſtorbenen Kaſſirers Lösdau Herr 
Kaufmann Max Sandmann für die Zeit bis Ende 1899 gewählt. An 
Vertretungskoſten wurden dem neuen Kaſſirer für etwa ¼ Jahr 
225 Mk. bewilligt und der Wittwe des im Auguſt verſtorbenen 
Kaſſirers das Gehalt bis zum 1. Oktober belaſſen. Zu Aufſichts⸗ 
rathsmitgliedern wurden an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Kraetke und des in den Vorſtand gewählten Herrn Sandmann 
die Herren Kaufmann Jablonowski und Bürgermeiſter Herms⸗ 
dorff gewählt. 

[ Marienwerder, 20. September. Heute erfolgte die 
Beerdigung des Muſikdirigenten Herrn Karl Unger ſen. Trotz 
des wolkenbruchartigen Regens, der einzelne Straßen überfluthet 
hatte, war ein ſehr großes Trauergefolge erſchienen. Vor dem 
mit Kränzen reichgeſchmückten Sarge ſchritt, Trauermärſche ſpielend, 
die Kapelle unſerer Unteroffizierſchule; dem Sarge folgten der 
Krieger⸗Verein, viele Waiſen, denen der Verſtorbene als Ehren⸗ 
mitglied der Krieger⸗Fechtſchule ein fürſorglicher Freund geweſen 
war, die Mitglieder der Ungerſchen Kapelle, jedes einen Kranz 
tragend, und viele Bürger. 


(Flatow, 20, September. Der vor drei Wochen von 
dem Hoforgelbauer Sauer in Frankfurt a. O. begonnene Bau 
einer Orgel in der hieſigen evangeliſchen Kirche iſt nunmehr 
vollendet. Die Konſtruktion des Werkes iſt eine ganz neue und 
patentirte Erfindung des Herrn Sauer und beſteht hauptſächlich 
in der leichteren und bequemeren Handhabung der Regiſterzüge, 
ſo daß dieſe nicht mehr durch Ziehen, ſondern durch einen leiſen 
Druck, und zwar alle auf einmal, geſtellt werden können. — In 
unſerem Kreiſe haben die Landgemeinden bei der Regulirung 
der Gehälter ihren Lehrern viel Wohlwollen entgegengebracht. 
Das Land war in den meiſten Ortſchaften verhältnißmäßig ſehr 
hoch eingeſchätzt geweſen. Aus eigenem Antrieb haben ſich die 
Dorfgemeinden, in welchen das Land hoch berechnet war, damit 
einverſtanden erklärt, die debt Taxe bedeutend herabzuſetzen, 
und in einigen Dörfern wurde ſogar die gewährte Landdotation 
zum Grundſteuerbetrage berechnet, wodurch eine nicht unbe⸗ 
deutende Aufbeſſerung der Gehälter herbeigeführt wurde. 


* Ans dem Kreiſe Flatow, 20. September. Herr 
Paſtor Kuhn in Soßnow hat vom evangeliſchen Oberkirchenrath 
das Angebot erhalten, die Paſtorirung der deutſch-evangeliſchen 
Gemeinden zu Bologna und Ancona (Italien) während der 
Wintermonate zu übernehmen. Er hat das Gebot aber im 
Intereſſe ſeiner Gemeinde abgelehnt. 

< Krojanfe, 20. September. Das Dorf Sakollnow, 
in dem vor 4 Jahren ein Großfeuer ein ganzes Dorfviertel und 
auch die Kirche einäſcherte, iſt geſtern wiederum von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Etwa um 9 Uhr Abends 
kam in der Scheune des Beſitzers Semrau Feuer aus, das ſich 
bei dem herrſchenden Sturme augenblicklich über Haus und Stall 
verbreitete, zugleich auch durch die weithin ziehenden Funken 
die Nachbargebäude, welche zumeiſt weiche Bedachung trugen, in 
Brand ſetzend. Innerhalb einer Viertelſtunde bildete ein großer 
Häuſerkomplex ein Feuermeer, gegen welches ſich die herbei⸗ 
geeilten Spritzen als vollkommen machtlos erwieſen. In kaum 
einer Stunde lagen 10 Gebäude, darunter fünf Wohn häuſer 
in Aſche. Außer ſämmtlichem Inventar iſt die ganze Ernte und 
ein großer Futtervorrath ein Raub der Flammen geworden. 
Die Abgebrannten find die Beſitzer bezw. Eigenthümer Semrau, 
Michael Rieck, Karl Rieck, Schmidt und Auguſt Kalließ. Leider 
hat der Beſitzer Semrau, der noch einen Kaſten mit Werth⸗ 
gegenſtänden retten wollte, gefährliche Brandwunden davon⸗ 
getragen. Die Abgebrannten ſind ſämmtlich verſichert. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch nichts bekannt. 


— Hohyenſtein Weſtpr., 21. September. Geſtern 
Abend gegen 7 Uhr iſt der Bahnwärter Schulz aus Wärterhaus 
160, als er ſich auf dem Nachhauſewege befand, in der Nähe des 
alten Waſſerſtationsgebäudes auf dem hieſigen Bahnhofe auf 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe von einem Rangirzuge erfaßt 
und zur Erde geworfen worden, wobei ihm der linke Fuß und 
die rechte Hand abgefahren wurden. Der Verletzte wurde noch 
geſtern Abend nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Danzig 
gebracht. 

* Pr. Stargard, 20. September. In einer geſtern ab» 
gehaltenen Verſammlung des evangeliſchen Volksvereins, 
zu welcher etwa 200 Mitglieder erſchienen waren, wurde die 
Gründung eines Sängerchores unter Leitung des Herrn 
Lehrers Koneffke beſchloſſen. Etwa 20 Perſonen erklärten 


ſofort ihren Beitritt zu dieſem Chor. — Die hieſige Feuer⸗ 
wehr hat vom Magiſtrat die Erlaubniß erhalten, die Schlöſſer 
im ſtädtiſchen Spritzenhauſe derart zu ändern, daß 


ſämmtliche Thüren auf einmal geöffnet werden können. — 
Ein undankbarer Sohn iſt der Zimmergeſelle Nikodemus K. 
von hier. In der verfloſſenen Nacht zertrümmerte er in der 
Wohnung ſeines Vaters verſchiedene Hausgeräthe, mißhandelte 
auch den Vater und eine Einwohnerin derart, daß polizeiliche 
Hilfe geholt werden mußte. K. wurde verhaftet. — Ju der 
Nacht zu Sonntag fand zwiſchen drei Maurergejellen in dem 
Landgeſtüteine arge Meſſerſtecherei ſtatt. Die Geſellen Teich⸗ 
graeber und Krauſe wurden ſchwer verletzt und mußten in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 


O Pr. Stargard, 20. September. Von der Straf- 
kammer wurde heute der Beſitzer Hermann Ackermann 
aus Neu-Fietz wegen Majeſtätsbeleidigung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Der hieſige Bienenzuchtverein 
beſchloß in ſeiner Hauptverſammlung, einen von Herrn Klempner⸗ 
meiſter Smolinski in Stuhm angefertigten Dampf⸗Wachsſchmelz⸗ 
apparat für den Verein anzukaufen. Nach dem vom Vorſitzenden vor⸗ 
getragenen Bericht des Hauptvereins wurden von den 1371 
Mitgliedern des Gauvereins Danzig 33296 Kgr. Honig und 
11665 Kgr. Wachs, von den 1251 Mitgliedern des Gauvereins 
Marienburg 45403 Kgr. Honig une 962 Kgr. Wachs geerntet, 


Pelplin, 19. September. Seit geſtern weilt hier als 
Gaſt unſeres Herrn Biſchofs Herr Weihbiſchof Dr. Likowski 
aus Poſen. 

Aus dem Kreiſe Putzig, 19. September. Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goßler weilt augenblicklich zum Beſuche des 
Herrn v. Graß in Klanin. Ihm zu Ehren fand heute ein 
Mahl ſtatt, zu dem auch die Herren Landrath Dr. Albrecht 
und Bürgermeiſter Milezewski aus Pntzig Einladungen 
erhalten hatten. Die Tafelmuſik führte eine Kapelle aus Danzig 
aus. Es fand dann eine Beſprechung über den demnächſt in 
Angriff zu nehmenden Bau der Eiſenbahn von Rheda nach 
PBupig ſtatt. 

Marienburg, 20. September. Der Fiſcher Kruſchewski 
von hier hat in der vergangenen Woche den in die Nogat ge⸗ 
fallenen Kämpenpächter aus Parpahren vom Tode des Er- 
trinkens gerettet. Es ſoll bereits in dieſem Jahre der ſechſte 
Fall ſein, daß K. ſich an der Rettung von Menſchen aus der 
Gefahr des Ertrinkens betheiligt hat. 


„ Königsberg, 20. September. Ein Attentat auf 
die menſchliche Geſundheit hat der Fleiſchermeiſter Hermann 
Selenz aus Friſching auszuüben verſucht. Er hatte ſich Ende März 
von ſeinem Gemeindevorſteher ein Atteſt darüber ausſtellen laſſen, 
daß fünf von ihm aufgezogene Kälber äußerlich erkennbare Zeichen 
von Krankheit nicht aufzuweiſen hätten. Auf dem Wege von 
ſeinem Dorfe nach dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofe bei 
Königsberg kaufte er ein Stück Rindvieh hinzu, welches an ſeinem 
Körper keinerlei Anzeichen irgend einer Krankheit trug, das aber, 
wie ihm der Verkäufer ſagte, kurz vorher ſchwer innerlich er⸗ 
krankt war. In der Nähe des Schlachthoſes fälſchte S. das 
Atteſt, indem er den Zuſatz machte, daß außer den fünf Kälbern 
auch das Stück Rind äußerlich völlig geſund ſei und auch an 
keiner ſchweren inneren Erkrankung leide. Dann ließ er die 
ſechs Stück Vieh auf den Schlachthof treiben. Da die Fälſchung 
aber in a plumper Weiſe begangen war, jo wurde 
dieſelbe ſofort entdeckt. Durch die Fälſchung hatte S. das, 
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tranke Rind vor der Freibank retten wollen, wo es als minder⸗ 
werthig verkauft worden wäre. Mit Rückſicht darauf, daß ein 
Schaden an der menſchlichen Geſundheit nicht entſtanden iſt, 
wurde Selenz vom Gerichtshof nur zu einer 14tägigen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Geſtern Mittag ertrank beim Waſchen ſeiner Wäſche an 
einer verbotenen Stelle im Feſtungsgraben der Grenadier Friedrich 
Normann von der 10. Kompagnie des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 1. Der Gefreite Schmiedtke von demſelben Regiment 
ſpraug, nachdem er ſich ſeiner Kleidung entledigt hatte, die ſteile 
Mauer hinab, und es gelang ihm, den Verunglückten zu erſaſſen 
und mit Anſpannung ſeiner Kräfte ſo lange über Waſſer zu 
halten, bis beide durch ein herabgelaſſenes Seil emporgezogen 
wurden. Doch hatten die jojort vorgenommenen Wiederbelebungs- 
verſuche leider keinen Erfolg. 

* Ragnit, 20. September. Die hieſige Kreisſparkaſſe 
hat den Zinsſuß für Hypothekendarlehne auf 4 und für Darlehne 
auf Amortiſation auf 3 Prozent herabgeſetzt. Für bereits 
ausgeliehene Kapitalien tritt die Zinsermäßigung vom nächſten 
Fälligkeitstermin ein. 

Gumbinnen, 20. September. Am Sonntag fand hier 
ein Nadfahrer-Nennen des Bezirks Gumbinnen ſtatt. Als 
Sieger gingen folgende Herren hervor: Im erſten Bezirksrennen, 
10 Klm., für Radfahrer bis zu 25 Jahren, H. Achenbach⸗Gum⸗ 
binnen, H. Reichel Gumbinnen, A. Reichel⸗ Gumbinnen und 
Gromnitzki⸗Eydtkuhnen; im zweiten Rennen für Radfahrer von 
25— 35 Jahren, 6 Klm., Meyer⸗Stallupönen, Ecker⸗Inſterburg und 
Rauch⸗Gumbinnen; im Altersrennen für Radfahrer über 35 
Jahre, 4 Klm., Großmann» Gumbinnen, Hahn⸗Darkehmen und 
Guttmann⸗Goldap; im Nennen für Mitglieder des hieſigen Rad⸗ 
ahrer⸗Vereins Achenbach, Kieſelbach und Stenzel; im Troſtfahren 
ür diejenigen Fahrer, welche im vorhergehenden Rennen keinen 
Preis errungen hatten, 4 Klm., Kühn⸗Stallupönen, Kinſchowski⸗ 
Stallupönen und Kalinowski⸗Eydtkuhnen. — Am Dienſtag rückt 
eine Ehrenkompagnie unſeres Füſilier⸗Regiments unter der 
Führung des Herrn Hauptmanns v. Zelewski⸗ Hackebeck nach 
der Rominter Haide aus, um während des Aufenthalts des 
Kaiſers im Jagdhaus Rominten in Ißlaudszen Quartier 
zu nehmen. 

Tilſit, 20. September. Die Obſt⸗ und Gartenbau⸗ 
Ausſtellung, welche der landwirthſchaftliche Zentralverein für 
Littauen und Maſuren iur) den Gartenbau⸗Verein während der 
Zeit vom 19. bis 26. Sepicmber veranſtaltet, wurde geſtern durch 
den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Zentralvereins, Herrn v. 
Saucken⸗Tarputſchen mit einer Auſprache eröffnet. Der Er⸗ 
öffuungsfeier wohnten die Spitzen der Civil⸗ und Militär- 
behörden bei. 

FT Soldan, 20. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden die Lehrergehälter fe geſetzt; die 
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Sätze des Grundgehalts wurden 
noch um 50 Mk. erhöht. Demnach erhält der Rektor ein Grund⸗ 
gehalt von 1500 Mk., Wohnungsmiethe 360 Mk. und Alterszulage 
wie jeder andere Lehrer 120 Mk. Der Kantor erhält außer 
ſeinem kirchlichen Einkommen wie jeder andere Lehrer ein 
Grundgehalt von 1050 Mk., 120 Mk. Alterszulage und 300 Mk. 
Miethsentſchädigung. Die unverheiratheten Lehrer erhalten bis 

ur zweiten Alterszulage 300 Mk. und von da ab 200 Mk. 
iethsentſchädigung. 

Bromberg, 20. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung hatten ſich der Mühlenpächter Emil Strube 
und deſſen Werkführer Leopold Schumann aus Kronthal wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten. Am 25. März 
d. Is. wurde in der fiskaliſchen Mühle zu Kronthal, deren 
Pächter Strube iſt, ein Mahlſtuhl aufgeſtellt, der ausgebeſſert 
war und probeweiſe in Betrieb geſetzt. An dem Mahlſtuhl 
waren die zur Sicherung erforderlichen Schutzvorrichtungen nicht 
angebracht. Der Müllergeſelle Rybka wollte in die Schmier⸗ 
löcher der Welle Oel gießen. Hierbei wurde er von den Kamm⸗ 
rädern erfaßt und erlitt außer einigen unerheblichen Verletzungen 
einen Bruch des linken Armes. Da die Wunde brandig wurde, 
mußten zwei Dritttheile des Armes abgenommen werden. Die 
Schuld an dem Unfall iſt, wie die Anklage behauptet, den beiden 
Angeklagten beizumeſſen. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
beide eine Geldſtrafe von 200 Mk., der Gerichtshof erkannte 
jedoch nur gegen Schumann auf dieſe Strafe und ſprach den 
Strube frei. 

Bromberg, 20. September. Geſtern Mittag ſtürzte ſich 
ein Mann in den Kanal. Sofort eilten ihm mehrere Perſonen 
zu Hilfe und zogen ihn heraus. Der Mann war indeſſen bereits 
todt. Der Selbſtmörder iſt der Arbeiter Pietrowicz aus 
Prinzenthal, der Frau und Kinder hinterläßt. Er ſcheint die 
That in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit begangen zu haben. 
— Ein zweiter Selbſtmord iſt heute früh ausgeführt worden. 
Frau Eigenthümer v. B. aus Schleuſen au ertränkte ſich gleich⸗ 
falls im Kanal. Die Frau war ſchon ſeit Jahren nervenleidend 
und trug ſich deshalb ſchon ſeit längerer Zeit mit Selbſtmord⸗ 
gedanken. Sie hatte ſich, ehe ſie die That verübte, eine Schnur 
um den Leib gebunden und das andere Ende an einen Baum 
am Kanal befeſtigt, damit, wie ſie ſchon bei Lebzeiten geſagt hat, 
ihre Leiche bald gefunden werden ſollte. — Spurlos verſchwunden 
iſt ſeit dem 14. d. Mts. die ſchulpflichtige zwölf Jahre alte Tochter 
Marie des Schmieds Simon Fialkowski von hier. Das Mädchen 
verließ am Morgen jenes Tages die elterliche Wohnung mit den 
Schulbüchern. Die Bücher ſind im Seminargarten gefunden 
worden; von dem Mädchen fehlt jede Spur. 

O Poſen, 20. September. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte heute den verantwortlichen Redakteur des „Goniee 
Wielkopolski“, Thomas Felerowicz, wegen Verächtlichmachung 
von Staatseinrichtungen zu 100 Mk. Geldſtrafe. In einem am 
1. Juni d. 38. veröffentlichten Artikel hieß es, die von den 
Königen garantirten Privilegien würden den polniſchen Staats- 
angehörigen gekürzt. Es würden Ausnahmegeſetze erlaſſen, welche 
die polniſchen Staatsangehörigen enteignen, ihnen die Gleich⸗ 
berechtigung abſprechen, ihr öffentliches und Privatleben ein⸗ 
ſchränken und ihnen den Mund verſtopfen. 

(Poſen, 20. September. Bei der fetzt im Gange be⸗ 
findlichen Kartoffelernte zeigt ſich, daß die Frucht auf niedrigem 
Boden ſtark fault. Nur Höhenland wird geſunde Knollen liefern. 
Die Menge ſcheint meiſt zu befriedigen. In vielen Fällen wird 
man die Kartoffeln bald verfüttern müſſen, weil ſie von geringer 
Dauerhaftigkeit ſind. Ebenſo haben auch die Zuckerrüben durch 
den Regen ſehr gelitten. In der Menge allerdings wird die 
Ernte befriedigen, dagegen bleibt der Zuckergehalt um 4—5 
Prozent hinter dem vorjährigen zurück. 


+ Oſtrowo, 20. September. Der 24 Jahre alte Lehrer 
Pleines aus dem Nachbardorfe Klein⸗Topola wurde vorgeſtern 
Abend, nachdem er der Sitzung des hieſigen Lehrervereins bei⸗ 
za hatte, auf dem Wege nach Haufe todt aufgefunden. 

ie Urſache des plötzlichen Todes iſt noch nicht feſtgeſtellt. Pl. 
war erſt vor Kurzem aus dem Weſten nach unſerer Gegend ver⸗ 
ſetzt worden. 


— r Miloslaw, 19. September. Der Kade ed. 
Sohn des auf dem Jaffs'ſchen 1 angeſtellten Keſſel⸗ 
wärters Opalka kletterte auf das ſteile Dach eines Viehſtalles. 
Er glitt aus, ſtürzte herab und fiel ſo unglücklich auf die Zähne 
einer am Boden liegenden Egge, daß er ſchwere Verletzungen 
am Kopf davontrug. Der Zuſtand des Knaben iſt bedenklich. 

* Czarnikau, 20. September. Am Freitag und Sonn⸗ 
abend fand die Aufnahmeprüfung in der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt ſtatt. Von 41 angemeldeten jungen Leuten wurden 24 
aufgenommen. — Am Freitag hielt Herr Oberregierungsrath 
Gärtner aus Bromberg imStändeſaale des hieſigenLandrathsamtes 
einen Vortrag über die Ausfüllung der Steuereinſchätzungs⸗ 
formulare. Eine Menge Lehrer und Gemeindebeamte, die mit 
ber Einſchätzung zu thun haben, waren als Zuhörer erſchienen. 
— Zu Ehren des Herrn Baurath Gräve, welcher am 


1. Ortober in den gtuheſtand tritt, ſand geiterw ein Abſchieds⸗ 
eſſen ftatt, an dem etwa 50 Perſonen theilnahmen. Eine bei 
dieſer Gelegenheit veranſtaltete Sammlung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien ergab 113,25 Mk. — Ein zum Beſten 


ſangvereinen veranſtalteter Liederabend ergab eine ein⸗ 
Einnahme von 100 Mk. 


Panke, Wilhelm Engelke, Robert Kallies und Otto Golz, 
ſämmtlich aus Petznik und zur Zeit in Unterſuchungshaft, vor 
der heutigen Strafkammer. 
8. Juli d. Is. gegen den Förſter Chyträus aus Klausdorf auf 


Monaten Gefänguiß verurtheilt. 


der Ueberſchwemmten in Schleſien von den hieſigen Ge⸗ 


h Schueidemühl, 20. September. Unter der Anklage 
des Laudfriedensbruchs ſtanden die Ziegeleiardeiter Karl 


Die Angeklagten wurden am 
der Landſtraße khätlich, drangen ſchließlich in deſſen Wohnhaus 


und zerſtörten auch einen Staketenzaun. Panke und Engelke 
wurden zu je ſechs Monaten, Kallies und Golz zu je drei 


Verſchiedeues. 

— Starker Schneefall herrſcht, wie aus Luzern geſchrieben 
wird, in der ganzen Mittelſchweiz. 

— Ein großes Eiſenbahnunglück wird aus dem dalma- 
tiniſchen Küſtenlande gemeldet Bei Kaposvar auf der Strecke 
Karlſtadt⸗Kaposvar iſt ein Militärzug mit einem Eilzug 
zuſammengeſtoßen. Der Zugführer, drei Bremſer und ſechs 
Soldaten wurden getödtet, 30 Soldaten ſchwer verletzt 
Die Maſchine, ſowie mehrere Waggons wurden zertrümmert. 


— IAndree's Ballon?] Aus Krasnojarsk wird jetzt 
amtlich gemeldet, daß der Ballon, welcher für denjenigen Audree's 
gehalten wird, am 14. September 11 Uhr Abends in dem Dorſe 
Antziferowskoje von einem nach Sibirien Verbannten, 
Namens Hempel, am nordweſtlichen Himmel bemerkt worden 
iſt. Nach Hempels Angabe ſoll die Erſcheinung in der Größe 
eines großen Apfels aufgetreten ſein und in hellem Lichte ge⸗ 
glänzt haben. Sie blieb 5 Minuten ſichtbar und verſchwand 
jodann, indem fie hinter Wolken zum Horizont herabſank. (Viel- 
leicht hat Hempel ein Meteor geſehen) 


— Die Heirath des Erzherzogs Franz Ferdinand von 
Oeſterreich, die dieſer in London heimlich mit einem Fräulein 
Husmann aus Eſſen geſchloſſen haben ſollte, entpuppt ſich immer 
mehr als ein dreiſter Schwindel, welcher an der wohl etwas 
leichtgläubigen Familie der Braut verübt worden iſt. Die 
Familie glaubt noch immer feſt daran, daß jener „Bräutigam“ 
der Erzherzog geweſen ſei. Dieſer Bräutigam nannte ſich, wie 
ſchon mitgetheilt wurde, Dr. Arend oder O. v. Nello. Arend 
iſt ein gefährlicher Schwindler, deſſen Bildniß ſich u. a. im 
Verbrecher⸗Album der Budapeſter Polizei befindet. Seine 
Geſichtszüge ſollen denen des Erzherzogs täuſchend 
ähnlich ſein, ein Umſtand, der ihn in ſeinen Schwindeleien 
weſentlich unterſtützt hat. Die Marie Husmann iſt eine 
ſchwärmeriſch angelegte Natur, die zu täuſchen einem Schwindler 
nicht ſchwer fallen konnte. 

— Den großen Preis von Berlin im Betrage von 
10000 Mk. hat am Sonntag, wie ſchon kurz erwähnt wurde, der 
berühmte franzöſiſche Meiſterſchaftsfahrer Bourillon durch 
ſeinen Sieg auf der Radrennbahn Halenſee erhalten. Willy 
Arend, der, nachdem er ſich geſchlagen bekennen mußte, ſich 
nicht ernſtlich um den zweiten Platz bemühte, wurde Dritter, 
während Lehr als Zweiter ankam. Bourillon hatte im Ziel 
einen Vorſprung von drei Längen. Der Schweizer Kaeſer 
paſſirte als Vierter, der Engländer Parlby als Letzter das 
Band. Die Bahn hatte einen koloſſalen Beſuch aufzuweiſen, es 
waren mehr als 15000 Perſonen anweſend. — Willy Arend, 
der ſeinen Beſieger Bourillon in den letzten Monaten mehrmals 
geſchlagen hatte, hat dieſen für Mittwoch zu einem Revanche⸗ 
match herausgefordert, dem ſich auch Parlby anſchließen wird. 

Das Rennen in Halenſee am Sonntag iſt nicht ohne Unfall 
abgelaufen. Als Abends gegen 7 Uhr nach Beendigung der 
Rennen viele Radfahrer aus Potsdam den Heimweg angetreten 
hatten und durch die Königsallee in der Kolonie Grünewald 
fuhren, ſcheuten plötzlich die Pferde einer ihnen begegnenden 
Equipage und ſtürmten in den Trupp der Radfahrer. Der 
22jährige Kaufmann Arthur Holz aus Potsdam erlitt einen 
Bruch beider Oberſchenkel und des rechten Handgelenks, 
ferner der Zöjährige Ciſeleur Guſtav Fiſcher aus Potsdam 
einen Bruch des linken Beines ſowie andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Die beiden Verunglückten wurden mittelſt Droſchken 
in bewußtloſem Zuſtande nach Potsdam befördert und in das 
dortige Krankenhaus gebracht. 


Neueſtes. | (T. D.) 


* Hagen, 21. September. Heute Nacht gegen 2 Uhr 
fuhr ein Schnellzug auf dem Güterbahnhof von Hagen 
auf einen im Zurückſetzen begriffenen Güterzug. Der 
Lokomotivführer des Schnellzuges hatte fein auf „Halt“ 
ſtehendes Signal nicht beachtet. Er wurde ſchwer, der 
Heizer leicht verletzt, zwei Poſtbeamte erlitten Quetſchungen. 
Der Betrieb wurde durch Umleitung der Züge aufrecht 
erhalten. Reiſende find nicht verletzt. Der Lokomotiv⸗ 
führer war, wie amtlich mitgetheilt wird, Abends 8 Uhr 
nach vorheriger 48ſtündiger Ruhepauſe in Dienft getreten. 

R. Breslau, 21. September. Die Kaiſerin iſt heute 
früh 7 Uhr mit Gefolge, begleitet vom Fürſten Hatzfeld, 
über Hirſchberg nach Schmiedeberg abgereiſt, um die von 
der Ueberſchwemmung betroffenen Gegenden zu beſichtigen. 

* Budapeſt, 21. September, Der deutſche Kaiſer 
empſing geſtern Nachmittag 4½ Uhr den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski 
und um 5 Uhr den ungariſchen Miuiſter Baron Bauffy. 


O Wien, 21. September. Die Mörder des Bankiers 
Kohn in Pleß, Wladarski und Stacho, find vom Schwur⸗ 
23 in Wadowice (Galizien) zum Tode verurtheilt 
worden. 


* * 5 
Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: P. Raykowski⸗Oſche 40 Mk., geſammelt in 
der 3. Mädchenklaſſe der Stadtſchule in Dt. Eylau 3,50 Mk., ungenannt 
Graudenz 5 Mk., Sammlung innerhalb der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Liſſewo 68,40 Mk., geſammelt von den Schulkindern 
in Kölln und Rathsgrund 7 Mk., gemeinſchaftlicher Skatgewinn 
in Raikan bei Pelplin 3,50 Mk., Sammlung beim Balle in 
Guhringen bei Freyſtadt Weſtpr. 20 Mk., geſammelt beim 
Scheibenſchießen in der Oberförſterei Koſten 25,28 Mk., aus 
Guhringen bei Freyſtadt Weſtpr. von folgenden 3 Perſonen: 
Andr. Czichowski 80 Pf., Auguſt Bleich 1 Mk., Joſef Ankowski 
50 Pf. Im Ganzen bisher 8818,26 Mk. Die Expedition. 
Dr d eee 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Hamburg. 
Mittwoch, den 22. September: Kühler, vielfach regneriſch, 
meiſt trübe, ſtellenweiſe Gewitter. — Donnerſtag, den 23.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, ſtrichwetſe Regen, leh⸗ 
bafte Winde. — Freitag, den 24.: Vielfach heiter, normale 
Temperatur, kalte Nacht. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 20./9.—21./. 1, mm] Mewe 19.) 9.20.9. — mm 
Mocker b. Thurn . . . 0,7 „Gr. Klo nia * 
Stradem bei Dt. Eylau 1,0 Konitz. 05, 
Neufahrwaſſer. » — „| Roſainen / Neudörfſchen — 
Dirſchnun . — „Marienburg — 
Pr. Stargard. . „ Gergehnen / Saalfeld oö p. — 

r Gr. Schönwalde Wourr.— 


wetter⸗Depeſchen vom 21. September. 12 2 
mi- x es 
Ä 2a, Zemperatur | „|, 
Stationen fand 7 2 Wetter | nad e 8 15 
in mm * nn * „Er N 
Memel 7500| S®. | 5 | wolfig | 12 E 32 
Neufahrwaſſer 251] SSW. 3 bedeckt 11 5 
Swinemünde 748 SSW. 2] Regen 10 8g 
Hamburg 747 SW. 7 bedeckt 9 123813 
Hannover 750 SW. 6 | Regen 10 = 
Berlin 251] SW. 5 Regen 9 883 
Breslau 788 ©. 4 bedeckt 10 FA 
Haparanda 758 N 2 bedeckt ＋ 6 823 
Stockholm 744 S. 8 heiter 10 8 
Kopenhagen 242 SW. 4 wolkig +9 a 
Wien 760 W. 2 wolkenlos T 9 12 
Petersburg 748 DSD. | 2 bedeckt 9 E 
Paris 760 SW. 2 wolkig --11 S -; 
Aberdeen 747 NW. 7 bedeckt 12 [5549 
Varmouth 752 W. 5 | woltig 12 En 


—— Mt. 


„ roth 
Roggen, Tendenz: 


* 


Danzig, 21. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 56 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 

2. Mäßig genäbrte jüng. u. gut gen. ält. 27—28 Mk. 

3. 70. genährte 22—24 Mk. — Ochſen 16 St. J. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —— Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgent, 
ält. aus em. 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge. gut genährte ält, 
23—25 Mk. 4. Gering genährte ſed. Alters —— Mk. — Kalben u. 
Kühe 79 St. 1. Vollfleiſch. ausgem Kalben böchſt. Schlachtw. 28 
Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis? J. 2627 
Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jüng Kühe u. Kalben 
24—25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5 Gering 
genährte Kühe u. Kalben 16—18 Mk. — Kälber 44 St. 1. Feinſte 
Maſttälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 8—39 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 34—35 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
28—30 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. — 
Schafe 208 St. 1. Maitlämmer u. junge Maſthammel —— Mk. 
2 Kelt. Maſthammel 23—23 Mk. 3. Mäß. genährte dammel u Schafe 
(Märzſchafe) 18—19 Mk. — Schweine 728 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1½ 3.45 Mk. 2. Fleiſchige 40—42 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 36-33 Mk. 4. Ausländ. —.— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid, lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig. 21. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Petrelde, Hülſeufrülchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Factorel-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiltet 


21. September 20. September. 

Ruhig, unverändert, Feine Qualitäten preis⸗ 
zum Schluß ſchwächer. haltend, gering. Sorten 

wurden billiger verkauft, 
as» — e mt 700 N 68 
int. bochb. u. weiß 756,772 Gr. 178-183 Mk. 740, 777 Gr. 183 0 
5 debut . * 730,772 Gr. 165-187 Mk. 220, 756 Gr. 162-182 M. 

„ roth .. 700,783 Gr. 166-190 Mt. 700, 772 Gr. 165-182 Mk 
Tranſ. hochb. u. w.) 730 Gr. 150 Mk. 160,00 Mt. 

„ hellbunt. 738, 742 Gr. 147 Mk. 142,50 „ 

150,00 „ 150,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 
714,756 Gr. 127-130 Mt. 691, 756 Gr. 125.130 Mk. 
97,00 Mk. 96,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


Umſatzz 


inländiſcher . 
ruf. poln. z. Truſ. 


alter „„ — „ —.— . 
Gerste gr. (856.680) — u. 135—144.00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) —— 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 126,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl, „... 130,0 „ 130,00 „ 
5 Tran. 95,00 „ 95,00 „ 
Rübsen inl. 240,00 „ 5 240,00 . 
Weizenkleie), ;ox, 3,80—4,00 « 
en ed f —— „ 3,87 - 4,05 „ 
Spiritus Tendenz a 
N onting. an 63,00 „ 63,00 „ 
nichtkonting. 43.20 43,20 „ 


Königsberg, 21. September. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 

Preiſe per 10000 Liter 9/8. Loco untonting.: Mk. 44,50 Brief 
Mk. 43,80 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,30 Brief, 
Mk. 43,70 Geld;? Oktober 1. H. unkontingentirt: Mf. 44,30 Brief 
Mk. 43,70 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 

Berlin, 21. September. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 21.9. 20./9. 21./9. 20./9. 


loco 70 er 44,90 | 44,70 3½ W. neul. Pfobr. ]] 99,90 | 99,90 

2 3% Weitpr. Pfdbr. 92,60 | 92,50 
Werthpa piere. 21.9. 20.9. [31/0 Oſtpr. „ 94.75 | 99,80 
4% Reichs- Anl.]103,30| 103,103 %% Pom. „ 100,00 | 100,10 
3½1% „ „ 103,25 103,10 3¼ % Poſ. „ 1400,00] 99,8) 
30% „ „ | 97.30] 97,30] Dist.-Com.-Anth. 200,75 201,75 
40% P. Cönſ.⸗Anl. 103,20 103.10] Laurahütte . .| 170,80 | 171,50 
3a m „ |103.50) 103,25 5% Ital. Reute . 43.50 93,80 
30% „ „ „6800 92,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,0) | 98,40 
Deutiche Bank . 206.8020 7,0 Ruſſiſche Noten . 217.50. 217,45 
3½ W. ritſch. Bfb.] 100.0010 00 Privat Diskont 3½ u %% 
3½% „ „ „II 100, 0100,20 [Tendenz der Fondb.] feſter ſſchwach 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. September: 20. 9.: 92¾8, 18./9.: 92½ 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, p. Sptbr. 20. 9.: 90/18. 9. 983/a. 


Centralſtelle der Brenf, Landwirthſchaftskammern. 
Am 21. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen | Roggen | Gerſte 


Hafer i 


„ Meizen| 5. fl. 11 21 „ 207,60 —— 
Von Amſterdam n. Köln Weizen L124 „ 199,75 199,05 


do. Roggen „ 141,95 141,96 


Bericht von deutſcheu Fruchtmärkten vom 18. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Frankfurt a. O.: Weizen Mk. 16,30, 16,50 bis 17,00. — 
Roggen Mark 11,00, 12,40 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,60, 13,50 
bis 15,00. — Safer Mark 12,70, 13,40 bis 14,00. — Stettin; 
ra Mk. 18,20, 18,30 bis 18,40. — Roggen Mk. 13,40, 13,50 
bis 13,00. — Gerſte Mk. 13,50, 13,70, 14,00 bis 14,20. — Hafer 
Mk. 13 40, 13,50 bis 13,60. — Stargard: Weizen Mk. 17,60, 
18,00, 18,50 bis 18,30. — Roggen Mk. 12,80, 13,00 bis 13,20. — 
Gerſte Mk. 12,80 bis 13,00. — Hafer Mt. 12,60 bis 12,80. — 
Bromberg: Weizen Mk. 17,40 bis 17,60. — Roggen Mark 12,00, 


| 
Stop . . » » | 188-196 | 120—135 | 125—145 | 125—135 
F 
Kolberg 175 126—132 135 124 
Naugard — 125 — — 
Bez. Stettin 178 128—130 | 150-155 134 
Unttam .:» 188 — — 123 
Stralſungd +» 178 129 — — 
Danzig 167—192 | 127—132 | 135—146 128 
Culm 0 176 133 132—140 — 
Breslau . 183 6 150 132 
Bromberg. 176—180 125—130 118 128—143 
Koſten P 165 35 130 120 
Gneſen 180 134 140 136 
Obornik — 136 — — 
T 172/ 34 137 123 
(nach Ermittel.) 755 gr: P. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11150 gr. p. 1 
ie 88 143 — 1490½ 
Stettin (Stadt) | 182—184 1131—134,50 130—155 | 132—136 
Poſen 1 175-185 | 132-138 125—150133—145 
p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 21.9. 21.9. | 20./9. 
Von Newport nach Berlin Weizen | 99½ Cents = Mk. 207,30| 207,53 
„ Chicago „ — r 92/8 Cents = „ 206,75 206,53 
„ Liverpool „ „ = 8 ſh. —d.—= „ 2 4,90 223,98 
PR Odeſſa * m * 105 Kop. = „ 196,15 196,13 
„ Odeſſa „ „ Rosen 68 Kop. — „ 146,85 146,86 
„ Riga 2 7 * 74 Kop. „ 150,85 152,00 
do „ „ Weizen] 116 Kop. „ 206,75 210,40 


12,40, 12,60 bis 13,00, — Hafer Mk. 13,10 bis 14,00. — Inſter⸗ 
burg: Roggen Mark 13,25. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer 
Mk. 12.80. — Elbing: Roggen Mk. 10,75 bis 11,00. — Gerſte 


Mk. 11,14, 11,43 bis 12,86. — Hafer Mk. 10,40, 10,80, 11,20 bis 
11.60. — Stolp: Roggen Mk. 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40, — 
Gerſte Mk. 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,40, — Hafer Mk. 12,80, 
13,20, 13,40 bis 13,60. 


Königsberger Thiergartenlokterie 


17 1 Tannhäuser’s weltberühmte SU 


95 Geſtern Nachmittag | 

514 Uhr entſchlief ſanft 

nach langem, ſchweren 
Leiden meine innig ge⸗ 
liebte Frau, unſere liebe, 

gute Mutter, Großmutter 

und Schweſter 


Caroline blasenapp; 
1 geb. Freier 5 
im Alter von 68 Jahren. 

Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
trübt an 


W 

den 21. Septbr. 1897. 

Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


A Heinrich Glasenapp. W 


prämiirt mit goldenen Medaillen u. Allerhöchſten Auszeich⸗ 
nungen, mit ausf. Broſchüre, enth. Gebrauchsvorſchrift und Kurplan, 
ärztl. empfohlen gegen Rheumatismus, Gicht, Gallenſteine, 
Fettſucht u. Zuckerkrankheit. Dieſelbe reinigt das Blut, wirkt 
Säfte verbeſſernd u. geradezu Wunder Part Leber- und Nieren- 
leiden und wohlthätig auf Magen u. Darm, wenn man meinen 
naturheilkräftigen, garant. reinen Citronensaft anwendet, ſpeziell 
für Heilzwecke nach meine Vorſchrift hergeſtellt. Fl. Mk. Lexkt. 
Fl., den gereinigten Saft von ca. 20 friſchen Früchten enth., 
6 Fl. 6 Mt. frauko inkl. VBerpack. Tägl. friſche Füllung. Nur 
echt durch Alb. Tannhäuser Nachflg., Berlin C., 
Breiteſtraße 18. — Geſchäftsgründung 1755. 15781 


ſind erſchienen und w 


0. F. Roell ſch 


R. G. Kolley & 


Die Beerdigung findet 
am Freitag, d. 24. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, in 


Sackrau ſtatt. 1 [ —— en 
Feldeiſenbahnen, it: 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Roſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchineufabri, Danzig. 


Statt beſonderer 
Meldung! 

Heute um 3½ Uhr 
Morgens ſtarb unſer 
lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater, Groß- u. Urgroß⸗ 
vater, der Altſitzer 


Heinrich Nallacl 


im 81. Lebensjahre. Um 
ſtille Theilnahme bitten 
Biſchofswerder, 

den 20. Septbr. 1897. 
die Hinterbliebenen. 


in allen 


Weiße Satin⸗gezüge mit 


1 102] Wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung verkaufen eine noch ſehr 
gut erhaltene 


Herſte⸗Reinigungs⸗Halb⸗ 
kötnerausleſe⸗Maſchine 


und eine 


Berſte⸗Sortirmaſchine. 


Brauerei Kunterſtein, A.⸗G. 


Wagen 


130,200 em, M 


Damaſt⸗ Bettbezüge 


Pädagogium | i 
Feine weiße Beittüder 


(Progymnaſium) des Ev. Jo⸗ 
hannesſtifts in Plötzenſee bei 
Berlin. 
5 (Gymnaſialklaſſen VI bis II b.) 
Vorläufiges Ziel des Unterrichts: 
Berechtigung zum Einjähr.⸗Frei⸗ 
willigen Dienſt oder Aufnahme 
in die Oberſecunda eines Gym⸗ 
naſiums. Der Unterricht des 
Winterhalbjahres beginnt am 
12. Oktober. [54 
n für das Inter⸗ 
nat an den y 
n >11: offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
Boriteber Paſtar F menden allen Gattungen, unter Garantie 
1 f Zmit Firmendru er be Sfü ferir 
Friedrich Kropp + Couverts 100 Stück von diiligfen Ausführungen, 99 


Graudenz. [9945 2,75 Mk. an, liefert ß . 
EIEIEIEI4LC>EI>E>E2 A| Gustav Röthe's Buchdruckerei, Jacob Lewinsohn. 


Die Beerdigumg findet 
Donneritag, um 4 Uhr 
Nachmittags, v. Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. [9988 


Auswärtige Aufträge nu 
oder Nachnahme. 


98888582 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Luise daede 


Dümp 
Fo 


0 


Maschinenbau- Anstalt und Eisengiesserei 4 
vorm, Th. Flöther 
Filiale: BROMBERG. 


Anleitung 


Weitgehendste Garantieen. 


Wer fich einen 


uedundurpegqsäunyez eisbnsung 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wicklich hervorragend. mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeckend, empiehle ich meine 
N 
0 


EN RB per 100 Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4.50 Mark franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 


r 

r 

Bar“ 
Preisliſten von uns 

D 

Be” 

E 


Dämpfer fallen. 


Maſchin 


Mit dem v 
Zeuguiß. Sanedbawper 
F Derſelbe erfüllt 
Sie verſprochen hatten. 


Auswahl bietend, franko. Ä 5 2 8 [4560 
Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden alljeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
— Sehr zufrieden. J. Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 8 


3000, 1000 Mark Wert 


Sämmtliche Façons vom Lager zu billigſt. Preiſen. 


das Stück 9 1 
Leute-⸗Betttücher 


das Stück Mk. 1,00, 1,20, 1,50, 1,60, 


ca. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 
Kartoffeln wird von uns mitgeliefert. 


ſichtigt, verſäume nicht, Proſpette und 


Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 


Hodam &Ressler, Danzig 


enfabrik. 


[8974 
erden koſtenfrei verſandt. 


e Wagenfabrik $ 
Co, Danzig. &, 


* ©00080980218990008806© 
Betlfedern, Halbdaunen, Daunen. 


Fertige Betten, Bezüge, Bettdecken 


Preislagen. 123 


Weiße Linon⸗Bezüge TREE 


mit Schnürlitzen oder Knöpfen verſehen, 
130/200 em, Mk. 3,20, 3,40, 3,80, 4,00. 


Stern» oder Kankenmufter, 


mit Schnürlitzen oder Knöpfen N 


k. 3,80, 4,20, 4, 5 
in allen Preislagen. 


in einer Breite geſäumt 
ME. 1,80, 


r gegen Einſendung des Betrages 


Umtauſch geſtattet. 


H. Czwiklinski, Markt No. 9. 


Beuss' 


Neforn⸗Schnelldämpferz 


der beſte und im Gebrauch billigſte 


Futterdämpfer. 


heil: ca. 40 Minuten, 


hlenverbrauch: 


zum Einmieten gedämpfter 


Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 
einzufordern, u. feine 


[8234 


Ihnen gelieferten Kartoffel» 
bin ich ganz ausgezeichnet 
vollkommen alles das, was 
v. Plötz-Döllingen. 


BEN 1 


die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
breſswürdigſten gefunden. IB. Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 
— Von einem Bekannten empfohlen. I. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 
...... / ; N85 e i ee ER * 1 2 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


2” Verkaufstelle Danzig 22 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


= Motoren 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomoliven, Motorboote Bit, 


„Otto’s neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


wu” Kostenanschläge gratis und franko. 


Hansens Patent-Oefen. 
Fabrikute der Carlshütte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgenden Vorzügen: 
7 Auer- 
brand 
während 
d. ganzen 
Winters; 
Fussboden 
wärme; 
Luft- 
heizung; 
Wasser- 
verdurstg. 
Patent- 
Regulator: 
ein Griff, 
daher 
spielend 
leichte Be- 
handlung. 
Getheilte, 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Restkörbe. Scharf. Guss, tadell. 
Vernickelg.,30hervorrag.schöne 
Modelle. Ueberall Niederlagen. 
Graudenz: Heinr. Th. Weiss. 


47| Die Einrichtung einer 


Kaffeeſurrogat- Fabrik 


nebſt Reſtbeſtand iſt wegen 
Todesfalls ſehr günſtig ſofort zu 
verkaufen. Off. sub C. 8967 
befördert d. Aunoncen⸗Exped. 
v. Haasenstein Eiger 
A.-G.; Königsberg i. Br. 


12535 


M finden liebevolle 
ie Aufnabme in einem 

artenhauſe nahe Bromberg. 
Sander t vorhanden! Off. unt. 
Nr. 


a. d. Geſelligen erbet, 


K Richard | erer 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefflich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen: 


Eugen Sommerfeld, 


Graudenz.Tabak Handlung 


Vor Ergänzung 


mein. Pianoforte-Lagers 
zur Winter. Saison ver- 
kaufe ich die vorräth. 


Pianinos 
neuester Konstruktion 


aus renommirten Fabriken 


zu ganz aussergewöbn- 

lich billigen Preisen 

unt. zehnjährig. Garant, 
Oskar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


83] Kaufe jeden Poſten fetten, 
halbfetten u. guten mageren 


Tiliter Kũ ſe 


u. erbitte Offert. m. ag rag 
S. Schwarz. Mewe Wpr. 


ff. Königsberg 


ſwaaren⸗ wie 


2000 Gold- und Silvergewtune, Hauptgewinne A 25000, 6000, 
ze. Looſe a 1 Mark, II Looſe 10 Mark, 
Loosporto u. Gewinnliſte nach auswärts 30 Pfg. extra empfiehlt 
die General⸗Agentur von Leo Wol 
hier d. H.: Jul. Ronowski, Fritz Kyser. Ww. Kauffmann. [7965 


"itronensaftkur SEITE 


Fahrzeuge 


Pr., ſowie 


„Bücher ee 


Sehr hohen Rabatt 


erhalt. Wiederverkäufer 


p. Vater Freimuth's Kalender 
für 1898. Der ſehr interefjante 
Kalender koſt. im Verkauf 50 Pfg.; 
enthält u. A. einen reich illuſtr. 
Artikel über die Marienburg, 
ein Bild 35 Grütter's ze. 
Baldgefl. Meldungen an Jul. 
Gaebel's Buchhandlung (Dr. 
Saling), Graudenz. 19993 


1 Wohnungen. 


Ein Zimmer 
mit vollſtändiger Beköſtigung u. 
Bedienung für einen etwas ge⸗ 
lähmten, alten Herrn geſucht. 
Meld. briefl. mit Preisangabe u 
Nr. 9919 an den Geſelligen erb 


9920] Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller und 
Stall, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, von ſogleich zu vermiethen 
und am 1. Oktober zu beziehen. 

Graudenz, Lindenſtraße 19. 


9954] Ein Laden m. angrenz. 
Wohnung und zwei mittlere 
Wohnungen i. P. v. 150—180 
Mark ſind zu vermiethen bei 

J. Israel, Graudenz. 


Wohnungen zu vermeldet 


F. Manthey, Langeſtraße 4. 


Eine Stube 


mit Kabinet und Zubehör 
hat von ſofort zu vermiethen 
L. Dessonneck. - 


Dirschau. 
Bahnhofſtraße 23, iſt ein [74 


Geſchäftslokal 


mit an in beſter Lage 
der Stadt, in dem ſich zur Zeit 
ein Eomfortabies Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft befindet, ſogleich 
zu vermiethenz es eignet ſich be⸗ 
ſonders gut zum Manufaktur⸗ 
auch zu jedem 
anderen Geſchäft. 
M. Gieſe, Dirſchau, 
Bahnhofſtr. 23. 


Schneidemühl. 
84] In Schneidemühl, Garniſons⸗ 
ſtadt v. 19000 Einw., gegenüber 
dem Centralhotel, ſind 


große Läden 

mit Wohnungen“ u. Lagerräumen, 
für Bazare, auch zu jed. Geſchäft 
geeignet, per 15. Oktober preis⸗ 
werth zu vermiethen. Näher. d. 
A.-Wirth, Schneidemühl. 
8480] Damen finden Aufnahute 
unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


bleib. Unterkunft 


auf größ. Gute geg. zu leihendes 
Kapital EU 
das bei deſſen Ableben an das 
Gut fällt. Beding.: Gebild., evang. 
Familie, wald⸗ und waſſerreiche 
Gegend, ausgieb. Geleg. z. Jagd 
u. Fiſcherei. Offert. u. Näheres 
unter 8. 7860 an Rudolf 
Moſſe, Köln. [50 
35] Junge Leute, welche in Danzig 


die höhere Schule beſuchen, find. 


ale U. auänd. Beuhon, 


Danzig, Frauengaſſe 35, II. 


Aelt., erfahr. Pandwirthe, 
welche im Stande find, über die 
wirtbichaftlichen Tagesfragen in 
Verſammlungen auf dem Lande 
einfache Vorträge zu halten und 
ſich dieſer Beſchäftigung während 
des Winters widmen wollen, 
werden gebeten, ihre Adreſſé 
unter Beifügung eines aus⸗ 
führlichen Lebenslaufes unter 
R. T. 11310a an den Verlag 
der Deutſchen Tageszeitung, 
Berlin W. 9, zu ſenden. 153 


9818] In einer Kreisſtadt der 
Provinz Poſen wird die Er⸗ 
öffnung eines 


* * 
Schnittwagrengeſchäfts 
dringend gewünſcht. Lohnender 
Verdienſt ſicher. Meldung. briefl. 
unter Nr. 9818 an den Geſelligen 

erbeten. 


61. War. meid. S. noch jetzt vor 
d. Scheid. m. Näh.? was hab. i. 
denn gethan? Hier wird üb. Ander. 
oft fo falſch u übertrieh. geurthlt.; 
doch wenn Sie ſchlecht. üb. m. 
pan ſo ſchmerzt ds. tief. Wo 
. auch bin — i. dent’ a. S., ohne 
d. m. das Leb. unerträgl. ſcheint. 


Vergnügungen. 


DanzigerStadttheater, 


Mittwoch: Baterfreuden, 
Schwank. 
Donnerftag: Jugend. Liebes- 
drama von Max Halbe. 
Freitag: Die 5. Schwadron. 
Schwank. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— IRNekruteneinziehung. Die Einziehung der Rekruten 
im Bereiche des 17. Armeekorps erfolgt nunmehr wie folgt: 
zur Marine am 1. Oktober, zum Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 2 
am 1. Oktober, zur Kavallerie am 6. Oktober, zur Jufanterie, 
Artillerie, den Pionieren und den Jägern am 13. Oktober, zur 
Garde am 15. Oktober. s 

— Eine große Pionier⸗Uebung findet, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, in der Zeit vom 22. bis 30. September auf der Weichſel 
an der Fährſtelle bei Graudenz ſtatt. Hierbei wird der 
Strom in ſeiner ganzen Breite überbrückt werden. Sämmtliche 
den Strom paſſirende Fahrzeuge und Flöße haben deshalb 
oberſtrom oberhalb der Eiſenbahn und unterſtrom in Höhe des 
Schloßberges vor Anker zu gehen bezw. anzulegen und der in 
einem Fahrzeug ftationirten Stromwache unbedingt Folge zu 
leiſten. Bei volljtändiger Ueberbrückung des Stromes wird am 
Tage in beſtimmten Zeiträumen ein Durchlaß zum Paſſiren der 
Fahrzeuge ꝛc. eröffnet werden. 

— [Beförderung von Materialien nach den Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebieten.] Eine Frachtermäßigung von 50 Prozent 
wird für den Bezug von Materialien in Wagenladungen von 
100 und 200 Zentner zur Wiederherſtellung von Gebäuden oder 
Anlagen, welche durch das Hochwaſſer beſchädigt ſind, ebenſo 
wie nach Schleſien auch für diejenigen Sendungen gewährt, 
welche nach der Provinz Brandenburg zur Beförderung ge⸗ 
langen. Dieſe Vergünſtigung wird ferner für die Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiete in den Provinzen Schleſien und Brauden⸗ 
burg auch für Saatgetreide gewährt, das aus freiwilligen 
Gaben von Unterſtützungs⸗ Komitees oder ſtaatlichen oder 
Kommunalbehörden beſchafft und zur Vertheilung an bedürftige 
Bewohner der Ueberſchwemmungsgebiete befördert wird. 

— [Bereifung der Eiſenbahuſtrecken durch Minifterial- 
Kommiſſare.] Die Geheimen Räthe Schneider, Dr. Kieſchke, 
Müller, Koch, Blum, Hoff und der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpeklor 
Scholkmann ſind von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
beauftragt worden, die betriebsjicherbeitlihen Anordnungen und 
Einrichtungen, ſowie die Dienſteintheilung und Dienſttenatniß 
des Perſonals des äußeren Dienſtes bei der Preußiſchen Staats- 
eiſenbahnverwaltung einer Prüfung zu unterziehen. 


— I[Nubelnoten.] Zur Vorbeugung von Verluſten, welche 
für die Eiſenbahnbeamten durch die Annahme von häufig 
vorkommenden gefälſchten Rubel noten entſtehen können, 
ſollen von jetzt ab von den Einzahlern ruſſiſcher Noten Ver⸗ 
zeichniſſe der Nummern dieſer Papiere verlangt werden, welche 
der Einzahler mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen hat. Die Ver⸗ 
zeichniſſe ſollen von den Zahlſtellen mit den Ablieferungsſcheinen 
zugleich an die Hauptkaſſe der Eiſenbahnverwaltung eingeſandt 
werden. 

— Herr Oberftlientenant a. D. Graf Haugwitz, der 
ſieben Jahre beim 5. Küraſſier⸗ Regiment geſtanden hat, iſt 
geſtorben. 

— [Militäriſches.] Der Korps ⸗Stabsapotheker des 
5. Armeekorps Pohl iſt zum 7. Armeekorps und Herr Inten⸗ 
dantur⸗ und Baurath Dublanski von der Intendantur des 
17. Armeekorps zur Intendantur des 2. Armeekorps verſetzt 


— I Auszeichnung.] Die Rettungsmedaille am Bande 
iſt dem Rittergutsbeſitzer Louis v. Hatten zu Salwarſchienen 
im Kreiſe Pr. Eylau verliehen worden; Herr v. H. hat einen 
Gärtnerburſchen, welcher beim Fiſchen in einem zehn Fuß tiefen 
Teiche ſchon untergegangen und dem Ertrinken nahe war, mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode errettet. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsgerichtsrath 
Hundsdörfer in Sensburg iſt an das Amtsgericht I in Berlin 
verſetzt. In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der 
Rechtsanwalt Kann aus Kottbus bei dem Amtsgericht in 
Kempen i. P. und der Gerichtsaſſeſſor Karbe bei dem Amts⸗ 
gericht in Wongrowitz. 


5 Von der Grandenz Culmer Kreisgrenze, 
20. September. Der Bau der Molkerei in Maruſch iſt dem 
Maurermeiſter Hinz⸗Gollub übertragen worden. 


© Strasburg, 20. September. Der Redakteur der in 
Thorn erſcheinenden „Gazeta Codzienna“, Johannes Lipinski, 
wurde in der letzten Sitzung der hieſigen Strafkammer wegen 
Beleidigung des katholiſchen Hauptlehrers Lohwaſſer von hier zu 
300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. In einem Artikel genannter 
Zeitung war Herrn L. vorgeworfen, er zwinge die Schulkinder 
polniſcher Eltern, beim Gottesdienste deutſch zu ſingen, über⸗ 
ſchreite ſeine Befugniſſe als Lehrer u. ſ. w. 

x Briefen, 20. September. Als geſtern Nachmittag ber 
Güterzug das Wärterhaus im Dorfe Miſchlewitz paſſirte, rief 
der Lokomot vführer dem Wärter zu: Dort am Staken iſt Feuer! 
Kaum war der Zug durchgefahren, ſo eilte der Beamte zu ſeinem 
Nachbar, dem Gaſtwirth Stahnke, und ſagte ihm, daß an 
ſeinem Staken Feuer ſei. Es war zu ſpät. Nicht nur der Staken, 
ſondern auch die gefüllte Scheune ſtanden bereits in Flammen. 
Mit großer Mühe wurde das gleichfalls ſchon in Brand ge⸗ 
rathene Wohnhaus gerettet. Herr Stahnke erleidet durch den 
Brand einen ganz bedeutenden Schaden, da zwar die Gebäude 
verſichert waren, aber nicht das ganze Inventar. — Zu Gunſten 
der Ueberſchwemmten gab geſtern der hieſige Turnverein 
eine Feſtvorſtellung. Die beiden Einakter „Gift“ und „Der Ehren⸗ 
pokal“ waren mit Geſang⸗ und Muſikvorträgen umflochten. Der 
Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. 


2 Löbau, 20. September. Die Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn läßt gegenwärtig zur Verhütung der häufigen Schnee⸗ 
verwehungen an der Zweigbahnſtrecke Zajonczkowo⸗Löbau um⸗ 
fangreiche Schneeſchutzwälle ſchütten. 

A Rieſenburg, 20. September. Der Arbeiter Wilhelm 
Kraft von hier warf bei Gelegenheit eines Brandes, von welchem 
der Gaſtwirth und Kaufmann Herr Sch. betroffen wurde, aus 
den brennenden Geſchäftsräumen Heringe auf die Straße, wo ſie 
von anderen Arbeitern aufgeleſen und in einem Waſſerküwen be⸗ 
fördert wurden. Als der Handlungskommis K. dem Kraft dies 
verbot, erhielt er von Kraft eine Ohrfeige, begleitet von 
mehreren keineswegs ſchmeichelhaften Titulaturen. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte den Kraft zu einer Gefängnißſtrafe von zwei 
Wochen. ß 

Rieſenburg, 20. September. Die Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn hatte für den Sommer einen Dampf⸗ 
wagenzug von Rieſenburg nach Dt. Eylau und zurück ein⸗ 
gelegt. Dieſe bequeme Verbindung wird, wahrſcheinlich wegen 
ungenügender Benutzung, zum 1. Oktober wieder eingehen. 

* Schönſee, 20. September. Die hieſige Zuckerfabrik 
beginnt morgen ihre Kampagne. 

1 Schwetz, 20. September. Das von dem hieſigen Rad⸗ 
fſahrerklub geſtern veranſtaltete Feſt nahm einen ſehr guten 
Verlauf. Etwa 70 Radler, darunter mehrere Damen, aus 
Bromberg, Graudenz, Culm, Marienwerder ꝛc. waren zu dem 
Feſt erſchienen. Der Korſo mit vorauffahrendem Muſikwagen 
nach dem Schützenhauſe war eine Glanzuummer des Programms. 
Ebenſo fanden die Reigen auf dem Vorplatze des Schützenhauſes 
ungetheilten Beifall. Die Betheiligung des Publikums war ſo 
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groß, daß es ſchwer hielt, in dem geräumigen Parke ein Plätzchen] und mehr wiegenden Hechte, 


zu finden. 
Die Kampagne der Zuckerfabrik Schwetz beginnt nicht am 
28. September, ſondern bereits am 21. d. Mts. 


O Jaſtrow, 20. September. In der heute unter dem 
Vorſitz des Herren Regierungs⸗Aſſeſſors Dr. Ju ri abgehaltenen 
Sitzung des Magiſtrats, der Stadtverordneten und der 
Schuldeputation wurden die Gehälter der hieſigen Lehrer 
wie folgt feſtgeſetzt: Das Grundgehalt für die Lehrer 1050 Mk., 
für den Rektor 1650 Mk., Alterszulagen je 120 Mk. und Wohnungs⸗ 
geld 210 Mk. bezw. 300 Mk. Danach beträgt hier das Höchſtge⸗ 
galt 2340 Mk. bezw. 3030 Mk, früher dagegen 1800 Mk. bezw. 
3000 Mark. 

Pr. Stargard, 20. September. Der Kreisausſchuß 
lehnte in feiner letzten Sitzung die Gewährung von Beihilfen 
an die weſtpreußiſche Trinlerheilanſtalt zu Sagorſch und den 
weſtpreußiſchen Feuerwehrverband ab. 

Dirſchau, 20. September. Für die Rohheit des Mörders 
Schöneck, der feinen Geuoſſen Kaminski erſtochen hat, iſt 
folgendes bezeichnend. Ein vom Tanze zurückkehrendes Paar 
traf den Sch. auf der Straße. Auf die Frage, ob er den 
Kaminski getödtet habe, antwortete er: „Iſt er todt?“ Als dies 
bejaht wurde, ſagte er: „Na, daun werde ich nur gleich Adien 
ſagen gehen“ und entfernte ſich. Die Polizei fand ihn in der 
Behauſung ſeines Schwagers, eines Maurers; er leugnete die 
That nicht und ließ ſich ruhig verhaften. Auf die Frage, warum 
er den K. geſtochen habe, antwortete er, ehe er ſich von K. hätte 
niederſchlagen laſſen, hätte er ihn lieber gleich erſtochen. Im 
Polizeigewahrſam verfiel er trotz der voraufgegangenen Blut⸗ 
that in einen ſo feſten Schlaf, daß er zu ſeiner Vernehmung 
erſt geweckt werden mußte. 

Der Bürgerverein hat in Anbetracht des Umſtandes, daß 
die meiſten Mitglieder im letzten Jahre wenig oder gar kein 
Intereſſe für die Beſtrebungen des Vereins gezeigt hätten, be⸗ 
ſchloſſen, den Verein zwar nicht aufzulöſen, aber die Sitzungen 
bis auf weiteres nicht mehr abzuhalten und Beiträge nicht mehr 
zu erheben. 

Zoppot, 20. September. Eine hieſige junge Dame, 
welche im Klavierſpiel und Geſang auf den Hochſchulen von 
Leipzig und Berlin ihre Ausbildung genoſſen hat, Fräulein Anna 
Freitag, folgt einem durch die Direktion der Hochſchule zu 
Leipzig vermittelten Ruf als Lehrerin in dieſen Fächern an ein 
Dameninſtitut in Capſtadt. 

# Neuſtadt, 19. September. Herr Sereiske feierte 
geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum als Kantor und 
Religionslehrer der hieſigen Synagogen-Gemeinde. Eine 
Deputation der Gemeinde ſprach dem Jubilar ihre Glückwünſche 
aus und überreichten ein werthvolles Silbergeſchenk. 


i Elbing, 20. September. Die Firma Julius Giebler 
Nachfolger hat auf dem ehemaligen Feuerwehr-Depot- und dem 
Nachbargrundſtück eine neue Cigarrenfabrik nebſt Verwaltungs- 
gebäude errichtet. Die Fabrikationsräume werden von heute ab 
in Benutzung genommen. Vorgeſtern hatte die Firma aus dieſem 
Anlaß für das Perſonal ein Feſt in den neuen Fabrikräumen 
veranſtaltet. Die neuen Räume geſtatten es, daß die Arbeiter- 
zahl bedeutend erhöht werden kaun. Während die Firma bisher 
nur 150 Arbeiter beſchäftigte, ſoll dieſe Zahl allmählich auf 500 
erhöht werden. 

Der Domänen⸗Fiskus hat ſeiner Zeit beantragt, die Ort⸗ 
ſchaft Pangritz- Kolonie von dem fiskaliſchen Gutsbezirke 
Elbinger Territorium abzutrennen und mit der benachbarten 
Landgemeinde Lärchwalde zu vereinigen. Die Gemeinde Lärch⸗ 
walde widerſprach dieſer Vereinigung, und die Grundſtücksbeſitzer 
von Pangritz⸗Kolonie ſtimmten nur unter der Bedingung zu, daß 
der Gutsherr (Fiskus) die Gewährung eines Verwaltungskoſten— 
zuſchuſſes von jährlich 32000 Mk. an die vergrößerte Gemeinde 
Lärchwalde zuſichere. Der Kreisausſchuß hierſelbſt lehnte es 


ab, gegen den Widerſpruch der Grundſtücksbeſitzer von Pangritz⸗ 


Kolonie und Lärchwalde die geplante Bezirks veränderung feſtzu⸗ 
ſetzen, weil er ein öffentliches Intereſſe für dieſe Neuordnung 
nicht für vorliegend erachtete. Die gegen dieſen Beſchluß einge⸗ 
legte Beſchwerde des Domainen-Fiskus hatte die Aufhebung der 
Vorentſcheidung zur Folge, denn der Bezirksausſchuß zu 
Danzig erachtete die Vereinigung für durchaus zweckmäßig. Der 
Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen hob dagegen wieder 
die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes auf, weil er ebenſo wie 
der Kreisausſchuß hierſelbſt annahm, daß ein öffentliches 
Intereſſe zu der geplanten Vereinigung nicht vorliege. 


Elbing, 20. September. Zur Einweihung der neu⸗ 
erbauten Aula der Altſtädtiſchen Knabenſchule fand 
geſtern eine Schüleraufführung, beſtehend in deklamatoriſchen 
und Geſangsvorträgen, ſtatt. 


Königsberg, 19. September. Der unter dem Verdacht 
des Mordes in Unterſuchungshaft befindliche Inſpektor Rieß 
iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben. Im Frühjahr dieſes 
Jahres wurde der Beſitzer Roſengarth in Zögershof, als er 
beim Abendbrote ſaß, durch einen von außen durch das Fenſter 
abgegebenen Schuß tödtlich getroffen. Als der That verdächtig, 
wurde bald nach dem Morde der Inſpektor Rieß und einige 
Zeit darauf auch die Ehefrau des Erſchoſſenen verhaftet. 
Das gegen Rieß eingeleitete Verfahren muß nunmehr eingeſtellt 
werden, dagegen dauert die Unterſuchung gegen die Frau Roſen⸗ 
garth fort. 

Die Obſtzufuhr aus Weſtpreußen, wo die Obſternte 
diesmal ſehr reich geweſen iſt, war in den letzten Tagen ſo ſtark, 
daß ein Mangel an Liegeplätzen für die Obſtkähne eintrat und 
die hieſige Hafenverwaltung ſich genöthigt ſah, ausnahmsweiſe 
das Anlegen von Obſtkähnen neben der Wartehalle der Kai⸗ 
bahnhofs dampfer zu geſtatten. 

* Allenſtein, 20. September. Ein Einbruch wurde in 
der Nacht zum Sonntag auf der Halteſtelle Ganglau (Strecke 
Allenftein-Soldau) verübt. Der Einbrecher ſtieg durch das zer⸗ 
trümmerte Fenjter des Fahrkartenſchalters in das Geſchäfts⸗ 
zimmer, hier erbrach er drei Schubladen und ſuchte nach Geld. 
Die ſchwere Arbeit hat ſich aber nicht ſehr belohnt, denn nur 
1 Mk. 20 Pfg. fielen ihm in die Hände. 

Das 50jährige Ehejubiläum feiert morgen der Mühlen⸗ 
beſitzer und Amtsvorſteher Herr Käſewurm zu Gr. Bartels⸗ 
dorf. Schwer find die Lebensſchickſale der Familie. Die Frau 
lebt in zweiter Ehe. Ein Sohn ſtarb als Student in Tübingen; 
ein zweiter fand als Schiffskapitän im Großen Ozean ſein Grab; 
ein dritter, ebenfalls ein Seefahrer, ſtarb auf einer Seereiſe. 
Der älteſte von den noch lebenden drei Söhnen iſt in Auſtralien 
anſäſſig. 

B Aus dem Kreiſe Goldap, 20. September. Daß 
Krähen, Habichte und Störche den jungen Küchlein und Enten 
nachſtellen, iſt bekannt. Sonderbar aber dürfte es klingen, daß 
auch der Hecht unter die Entenräuber zu zählen iſt. Dem 
Beſitzer T. zu B. verſchwanden von ſeinem dicht am Hofe 
gelegenen kleinen See nach und nach mehrere der kaum aus⸗ 
gekommenen jungen Enten. Die anfängliche Vermuthung, daß 
einer der vorhin erwähnten Vögel dabei im Spiele ſein könnten, 
erwies ſich bei genauerer Bewachung der Entlein als irrig. 
Denn plötzlich zeigten ſich unter dem kleinen Völklein große 
Wellenringe, und die Zahl der Enten hatte ſich um eins ver⸗ 
ringert. Einer der im See lebenden großen, zwanzig Pfund 
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die des vielen Schilfes wegen 
ſchwer herauszubekommen ſind, hatte die jungen Enten — 3 

8 Pr. Holland, 19. September. Unſer Kreiskrieger⸗ 
Denkmal iſt jetzt fertig aufgeſtellt. 


x Heilsberg, 20. September. Herr Kreisſchulinſpekt or 
Dr. Kreiſel, welcher mehrere Jahre den Schulaufſichtsbezirk Heils⸗ 
berg verwaltet hat, iſt nach Roſenberg, Regierungsbezirk Oppe lu, 
berufen worden. Die Lehrer des Bezirks, deren Vertrauen er 
ee hohem Grade erworben hat, ſehen ihn ſehr ungern 

heiden. 
er Schippenbeil, 19. September. Nachdem ſchon am 
Freitag ein Strohberg abgebrannt war, wüthete geſtern in 
Thorms ein Großfeuer. Die Scheunen dreier Beſitzer ſowie 
ein Schuppen wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend, da die Verſicherung gering iſt. 

* Bromberg, 20. September. Eine Abſchiedsfeier für 

den am 1. Oktober aus dem Amt ſcheidenden Oberforſtmeiſter 
Herrn Hollweg fand am Sonnabend ſtatt. Es nahmen die 
hieſigen Regierungs- und Forſträthe, ſowie ſämmtliche Ob erförſter 
aus dem Regierungsbezirk daran theil. Herr Forſtmeiſter a. D. 
Schulemann, als der ältejte der anweſenden Herren, eröffnete die 
Feſttafel mit einem Hoch auf den Kaiſer, demnächſt hielt Herr 
Oberjörſter Worczewski eine längere Anſprache an den Scheidenden 
und überreichte ihm ein kunſtvoll ausgeführtes Album mit den 
Photographien ſämmtlicher Oberförſter des Bezirks. Oberforſt⸗ 
meiſter Hollweg dankte mit bewegten Worten. 
Der Verein für Radwettfahren wird ſein letztes dies⸗ 
jähriges Wettrennen am 3. Oktober abhalten. Bei dieſem 
Rennen wird auch der vom Deutſchen Radfahrer-Bunde 
dem hieſigen Verein in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die 
Hebung des Radfahrſports zur Verfügung geſtellte Bundes- 
ehrenpreis ausgefahren werden. 

Argenan, 20. September. Der bisherige Leiter der hieſigen 
Knaben-Privatſchuſe, Predigtamtskandidat Beindorf, iſt als 
Pfarrer in die Provinz Sachſen berufen worden. Als Leiter der 
Schule wird wieder ein Theologe berufen werden. 


Poſen, 20. September. Herr Landtagsabgeordneter und 
Kammerherr v. Tledemaun⸗Kranz hat einen ſchweren Verluſt 
erlitten. Am 18. d. Mts. iſt ſein älteſter Sohn, Regierungs⸗ 
referendar Heinrich v. T. im blühenden Alter von 26 Jahren 
geſtorben. 


Gneſen, 20 September. Zur Hebung der Obſtbaum⸗ 
zucht ſoll auf Anregung des Herrn Schulrath Dr. Schlegel 
hier von jetzt ab alle Jahre eine Obſtausſtellung am 
22. Oktober, dem Geburtstage unſerer Kalſerin, im Kreiſe 
abgehalten werden. — Das zweijährige Kind des Schänkers A. 
in Mnicho wo wurde letzter Tage von einem Torfwagen über» 
fahren und ſtarb noch an demſelden Abend. 


* Schroda, 19. September. Die Koſtſchiner Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft, bisher mit unbeſchränkter Haftpflicht, hat ſich 
in eine ſolche mit beſchränkter Haftpflicht umgewandelt. Die 
Haftſumme beträgt 150 Mk., und die höchſte Zahl der Geſchäfts⸗ 
antheile, welche ein Genoſſe erwerben kann, iſt 50. 

Liſſa i. P., 20. September. Ein Schwindler hat in 
letzter Zeit in unſerem Kreiſe ſein Unweſen getrieben. Er kam 
zu Gaſtwirthen und Krämern, gab ſich als Reiſender einer 
Breslauer, einer Ratiborer oder anderen Firma aus, worauf 
deun viele Krämer, zumal er billigere Preiſe anſetzte, als die 
bisherigen Bezugsquellen, namhafte Beſtellungen machten. War 
die Beſtellung vollzogen, ſo forderte der Reiſende, der ſich ver⸗ 
ſchiedene Namen gab, im Auftrage feiner Firma eine Ans 


zahlung, die auch von vielen Beſtellern willig geleiſtet 
wurde. Auf die Ankunft der Waaren warten alle Beſteller 
vergeblich. 


+ Wollftein, 20. September. Im hieſigen Bürger» 
verein wurde geſtern beſchloſſen, ein Banner zu beſchaffen, 
welches zwei ineinander gelegte Hände, nicht das Stadtwappen 
zeigt, da letzteres zu ſehr auf den katholiſchen Glauben hinweiſe. 
Die Katholiken unterlagen bei der Abſtimmung und wollen aus 
dem Vereine ausſcheiden. 


* Franſtadt, 19. September. Am heutigen Tage hielt die 
hieſige Schützengilde ein Gewerkſchießen ab. Gewerkkönig 
wurde durch Abgabe des veſten Schuſſes Herr Bäckermeiſter 
Wlodarski. 

ff Märkiſch Poſener Grenze, 20. September. Ein 
Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit iſt der Eiſenbahnvorarbeiter 
Zehmke aus Paprotſch geworden. Nach beendeter Arbeit ging 
er die Strecke zwiſchen Neutomiſchel und Friedenhorſt die Schienen 
entlang, als der Perſonenzug von Poſen heranbrauſte, ihn 
erfaßte und ihm einen Arm und ein Bein abfuhr. Am folgenden 
Tage erlag Z. ſeinen Verletzungen. 


Stolp, 18. September. Mit Genehmigung des Miniſters 
des Innern findet am 2. November in unſerer Stadt eine Volks⸗ 
zählung ſtatt, und zwar zum Zwecke des Ausſcheidens der 
Stadt aus dem Landkreisverbande. Die Zählung wird 
nach denſelben Grundſätzen abgehalten, wie die alle fünf Jahre 
ſtattfindende allgemeine Volkszählung. Der Regierungs⸗Präſident 
zu Kösliu hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Perrin zu ſeinem Kommiſſar 
ernannt. 

Greifswald, 19. September. Herr Theaterdirektor 
Konrad Kauffmann (aus Graudenz) hatte den Antrag geitellt, 
ihm die Subvention für das hieſige Theater wie im Vorjahr 
zu bewilligen. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, in Anerkennung 
der guten Leiſtungen des Enſembles die Subvention zu bewilligen 
und zwar für jede Vorſtellung 40 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 1500 Mk. mit der Bedingung, daß mindeſtens zwei Vor⸗ 
ſtellungen in der Woche und eine regelmäßig Sonntags gegeben 
werden. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 20. September. 


1) Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
erſchien der Arbeiter Wilhelm Räther aus Rudzinneck auf der 
Anklagebank. Der Angeklagte, der mit der Wittwe B. in wilder 
Ehe lebte, bewohnte mit dieſer und ihrem Sohne Johann ern 
Zimmer im Hauſe des Käthners Ignatz Gackowski, eine; 
Halbbruders der B. Am 18. Juli d. J. war er ins Gaſthauz 
gegangen, und in der Vorausſetzung, daß er ſpät Abends an⸗ 
getrunken nach Haufe kommen werde, legte ſich die B. und it; 
Sohn ins Bett. Um 11 Uhr kam der Angeklagte nach Haun, 
ſchimpfte auf die B., legte ſich dann aber auf ihre Aufforder nn 
angekleidet auf fein Bett. Nach einiger Zeit ſtand er auf ung 
verlangte Abendbrod. Der Sohn der B. ſtand auf deren Ge 
heiß auf und ſetzte dem Angeklagten Brod, Butter und Schma: 
vor, zündete einen Kienſpahn an und legte ſich wieder zu . 
Der Angeklagte holte ſich ein Brotmeſſer aus dem Küchenſchr⸗ 
feste ſich und aß. Darauf fragte er die B., ob ſie ſeine 
geflickt habe. Als die B. dies verneinte, aber ſogleich very 
es am nächſten Morgen zu thun, ergriff er die Hoſe und ſchlen 
damit laut ſchimpfend die B. und deren Sohn ins Geſicht nun 
wohin er traf, jo daß die B. aufſtand, das Zimmer verl 
und ſich * den Gackowskiſchen Eheleuten begab. Die Ehele 
Gackowski waren über das Betragen des Angeklagten e 
und ſchimpften auf ihn. Der Ehemann G. ging auf den iu 


flur, kehrte aber ſogleich zurück. Als er zum zweiten Male 
hinaus gehen wollte, warnte ihn die B., weil Räther ein Meſſer 
in der Hand habe und ihn durchſtechen könne. G. ging, obwohl 


ihn auch ſeine Ehefrau zurückzuhalten ſuchte, hinaus. Frau G. 


ſchimpfte auf den Angeklagten. Dieſer riß die Stubenthür auf 
und rief: „Sie ſolle ruhig ſein, ſonſt bekäme ſie auch noch“. 
G. rief dem Angeklagten darauf vom Flur aus zu: 
„Du Ee, Säufer“, worauf der Angeklagte ihn „Du Ochſe“ 
ſchimpfte. Als G. das zweite Mal aus ſeiner Stube ging, ver⸗ 
langte er von ſeiner Frau einen Stock, erhielt aber keinen und 
hat in der That auch nichts in der Hand gehabt. Der Sohn der 
B. hat nun vom Flur aus geſehen, daß der Angeklagte und G. 
vor oder in der Hausthüre ſtanden. Etwa eine Minute ſpäter 
trat G. in ſeine Stube mit den Worten: „Herr Jeſus, mein 
Herz, meine Bruſt, er hat mich durchſtochen.“ Er verlangte auch 
ſofort nach dem Arzt und dem Geiſtlichen, da, wie er ſagte, er 
bis morgen nicht mehr leben werde. Beim Scheine eines an⸗ 
gezündeten Kiehnſpans bemerkte nun Frau G., daß ihr Mann 
an der linken Seite des Bauches unter den Rippen blutete. Der 
Verletzte behauptete, daß der Angeklagte ihm mit einem Meſſer 
die Wunde beigebracht habe. Der ſchleunigſt herbeigeholte Arzt 
aus Krone a. Br. ſtellte feſt, daß durch das große Netz ein Theil 
der Eingeweide herausgetreten war. Am 19. Juli Abends ſtarb 
der Verletzte, ohne Einzelheiten über den Vorfall angegeben zu 
haven, und ohne daß ſeine gerichtliche Vernehmung hatte erfolgen 
können. Durch die Sektion der Leiche iſt feſtgeſtellt, daß G. an 
Entzündung des Bauchfells geſtorben und daß der Tod durch die 
Stichverletzung des Netzes und Dünndarms herbeigeführt worden 
iſt. Der Angeklagte giebt zu, daß er den G. mit dem Brot⸗ 
meſſer geſtochen habe, er habe aber nicht die Abſicht gehabt, den 
G. zu tödten oder ihn ſchwer zu verletzen. Er ſei an dieſem 
Tage ſtark betrunken geweſen, und als G. ihn mit einem Spaten 
oder einem anderen Gegenſtande habe ſchlagen wollen, ſei er 
ihm zuvor gekommen und habe ihn geſtochen. Die Angabe des 
Angeklagten, daß er bedroht geweſen ſei, iſt nicht erwieſen. 
Heute will der Angeklagte überhaupt nichts wiſſen. Nach Lage 
der Sache bejahten die Geſchworenen die Schuldfragen, bewilligten 
aber dem Angeklagten auch mildernde Umſtände. Die Staats- 
anwaltſchaft beantragte vier Jahre Gefängniß. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte mit Rückſicht darauf, daß ein Mann im beſten 
Mannesalter und der Ernährer einer großen Familie ums Leben 
gekommen iſt, auf die beantragte Strafe. 


2) Der ſchweren Urkundenfälſchung war ferner der 
Arbeiter Johann Radtke aus Abbau Gubin angeklagt. R. diente 
im Jahre 1892 bei dem Pfarrhufenpächter v. K. in Abbau Leſſen. 
Ende deſſelben Jahres entlief er und ließ ſeine Invaliditäts⸗ 
quittungskarte zurück. Bis zum 2. Februar 1893 blieb er bei 
ſeiner Mutter, weil er ohne Quittungskarte keinen Dienſt erhielt. 
Anfangs Februar 1893 nahm ihn der Forſtmeiſter Sch. in Jammi 
in Dienſt, beantragte aber gleich bei der Polizeibehörde in Leſſen 
die Ausſtellung einer neuen Quittungskarte. Hierbei wurde auch 
ermittelt, daß R. aus dem Dienſt entlaufen ſei. Er wurde darauf 
in ſeinen alten Dienſt zurückgeführt. Um ſeinen verdienten Lohn 
von Herrn Sch. zu erlangen, der ohne Quittungskarte die Aus⸗ 
zahlung verweigerte, nahm er die Quittungskarte ſeiner Mutter, 
radirte alle Angaben, die nicht auf ihn paßten, aus und verſah 
die Karte mit den auf ihn paſſenden Vermerken und Namen 
Mit dieſer gefälſchten Karte ging er zu Herrn Sch, um ſeinen 
Lohn zu erhalten. Der Hilfsjäger E., dem er die Karte über⸗ 
gab, erkannte ſofort die Fälſchung und hielt dies dem Angeklagten 
vor. Dieſer leugnete und behauptete, daß ihm die Karte ins 
Waſſer gefallen ſei. Als darauf Herr Sch. erſchien und ihm die 
Fälſchung auf den Kopf zuſagte, geſtand er die That ein. Im 
März 1893 erfolgte die Anzeige gegen ihn; da er ſich aber bis 
zum 9. Auguſt d. Is. verborgen gehalten hat, konnte erſt jetzt 
gegen ihn verhandelt werden. Der Angeklagte iſt auch heute 
geſtändig. Die Geſchworenen bejahten daher die Schuldfrage, 
aber auch die Frage nach mildernden Umſtänden. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft ſah den Fall ſehr milde an und beantragte das 
niedrigſte zuläſſige Strafmaß von drei Monaten Gefängniß; auf 
dieſe Strafe erkannte auch der Gerichtshof. 


Ber ſchiedenes. 

— Beim Kaiſermanöver kam auch das 12. bayerijche 
Infanterie⸗Regiment, jo ſchreibt ein Reſerve⸗Offizier dieſes 
Regiments, während eines langen anhaltenden Regens gänzlich 
durchnäßt durch Hanau. Der Durchmarſch durch das ſchon ſeit 
drei Wochen mit Einquartirung belegte Hanau vollzog ſich unter 
einem Platzregen, daß die Straßen förmlich ſtaubten. Noch in 
Hanau traf uns der Befehl zum Halten. Während dieſes etwa 
zweiſtündigen Haltens vollzog ſich nun ein Schauſpiel, wie es 
auch ältere Offiziere noch nicht geſehen hatten: Von allen Seiten 
kamen die Bewohner Hanaus, Herren mit Cognacflaſchen, ganze 
Familien mit Kaffee, Broden, Suppe, Wurſt, Wein, um die durch⸗ 
näßten Bayern zu erquicken. Aus dem feinſten bemalten Porzellan⸗ 
ſervice bis zu den einfachſten, dafür um ſo umfangreicheren Emaille⸗ 
Eimern wurde heißer Kaffee in mitgebrachten Taſſen verabreicht 
oder in die Feldbecher vertheilt, Brod in ganzen Laiben oder in 
Körben, bereits geſchnitten, mit Butter, Honig, Eingemachtem be⸗ 
ſtrichen oder mit Wurſt und Schinken belegt, Nudelſuppe mit dem 
nöthigen Löffelwerk geboten, und zwar alles in Mengen und 
Wiederholungen, daß ſchließlich die Mannſchaft, die übrigens auch 
die Feldflaſchen noch mit Kaffee gefüllt hatte, aufrichtig „genug 
hatte“. Und was das heißen will, kann nur der ſo recht würdigen, 
der den unheimlichen Appetit bayeriſcher Soldaten kennt. Nach 
einem anſtrengenden Biwak kamen wir am Abend des nächſten 
Tages wieder nach Hanau, wo ſich die herzliche Aufnahme wieder⸗ 
holte. Als ich am andern Morgen einem mit vollen Backen 
eſſenden Soldaten empfahl, doch nicht in aller Frühe ſchon wieder 
zu eſſen, ſondern die ſchöne Wurſt lieber für das zu erwartende 
Biwak aufzuheben, erwiderte dieſer ſchmunzelnd: „J ha no de 
ganze Brodbeutel voll, Herr Leutnant“. 

— Der Bund der mittleren und kleinen Brauereien 
der Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft hielt am 
14. September in Görlitz ſeine vierte General⸗Verſamm⸗ 
lung im „Tivoli“ unter großer Betheiligung von Vertretern der 
Einzel-Bereine und der Mitglieder des Görlitzer Brauer- und 
Mälzer⸗Vereins ab. Gegen die kommunale Bierbeſteuerung und 
für Befreiung des einfachen Bieres von derſelben (bezw. für 
Steuerermäßigung) ſprach Brauereibeſitzer Georg Kapeller aus 
Groß⸗Waldenburg. Namentlich würden die Kleinbrauer, welche 
„Einfachbier“ bereiten, das für die großen Volksmaſſen beſtimmt 
ſei, ſchwer getroffen, da bei dem niedrigen Preiſe des Einfach⸗ 
bieres dieſes durch die kommunale Bierſteuer unerhört belaſtet 
werde. Die Verſammlung nahm auch, anknüpfend an die Ver⸗ 
handlungen des diesjährigen Deutſchen Gaſtwirthstages in Gotha, 
eine Erklärung an, worin es heißt: „Die bei den Berathungen 
über die Maſſenkonzeſſionen im Wirthshausgewerbe zum Ausdruck 
gebrachten Anſchauungen über den nothwendigen Schutz des 
Mittelſtandes gegen das Ueberhandnehmen des Großkapitals 
entſprechen durchaus den Zielen und der bisherigen Thätigkeit 
des Bundes der mittleren und kleinen Brauereien.“ 

— IRegenopfer.] Wenn in Korea längere Zeit kein 
Regen gefallen iſt, wird dem Regengott zunächſt von einem 
unteren Beamten ein Opfer angeboten, das aus einer Schüſſel 
Reis, zwei Schüſſeln Frucht und drei Gläſern Wein beſteht. 
Hat der Gott ſich dadurch nicht erweichen laſſen, ſo muß nach 
dem Verlauf von drei Tagen ein höherer Mandarin eine 
doppelte Gabe darbringen. Wenn das noch nicht hilft, dann 
geht die Sache in vermehrter und verbeſſerter Auflage weiter. 
Während einer anhaltenden Dürre muß zuletzt ſelbſt der 
Premierminiſter heran, um den hartnäckigen Regengott um⸗ 
zuſtimmen. Bei ſolchen Gelegenheiten opfert man ein Schwein 
und ein Schaf. Hat auch dieſe Gabe noch nicht den gewünſchten 
Erfolg, ſo muß der König in höchſteigener Majeſtät mit groß⸗ 
artigen Feierlichkeiten und ausgeſucht feinen Opfergaben dem 
Gotte nahen. Das Volk ſagt, dem Regengotte ſtiegen alsdann 
die feinen Gerüche der von den königlichen Küchenmeiſtern her- 
geſtellten Gerichte in ſo angenehmer Weiſe in die Naſe, daß er 
ſich ſofort dazu bequeme, die himmliſchen Schleuſen zu öffnen. 
Es kommt jedoch ſehr ſelten dazu, daß der König ſelbſt um 
Regen betet, weil die vorhergehenden Verſuche wenigſtens einen 
Monat ausfüllen, und länger dauert eine Dürre in Korea faſt niemals. 


Standesamt Graudenz 
vom 12 bis 18. September 1897. 


Aufgebote: Gymnaſiallehrer Paul Hugo Correns mit Jo⸗ 
hanne Louiſe Schulz. Arbeiter Karl Golz mit Emilie Goldmann. 
Schuhmacher Auguſt Polz mit Marie Mahlke. Schneider Johann 
Garba mit Emma Sich. Brunnenbauer Markus Kackſchieß mit 
Fernande Klemp geb. Dittmann. Schuhmacher Thomas Runge 
mit Marie Lubiszewski. Kutſcher Johann Berendt mit Marie 
Maczikowski. Steinſchläger Ernſt Neumann mit Marie Gnurski. 
Maurer Herrmann Genz mit Adelheid Buſch. Schloſſer Paul 
Gutjahr mit Valerie Kalinowski. Ziegler Emil Gadiſchke mit 
Adeline Zarling. Arbeiter Auguſt Gahr mit Klara Koſch. 
Schneider Paul Löffler mit Auguſte Bogenhagen. Bäcker Guſtav 
Mroczek mit Amanda Natopolski. Schriftſetzer Eduard Liedtke 
mit Veronica Schwarz. Arbeiter Michael Brozowski mit Marie 
Nſdawska. Schmied Maximilian Siennecki mit Julianne Kawicki. 
Lokomotivheizer Otto Emil Rudolf Böhm mit Margarethe Olga 
Ottilie Gieſe. Lehrer Paul Tonn mit Antonie Sablotzki. Poſt⸗ 
aſſiſtent Walter Johann Friedrich Freudenthal mit Adele Helene 
Lucie Böhmke. Poſtſekretär Julius Arthur Michling mit Anna 
Emilie Kaminski. Kutſcher Rudolf Breitbeck mit Auguſte Bertha 
Paul“ Arbeiter Friedrich Karl Deckert mit Emma Wilhelmine 

aul. 

Heirathen; Müller Emil Schuſter mit Pauline Bonk ge⸗ 
borene Zabel. Stellmacher Franz Slawinski mit Marianne Gol- 
dian geb. Nowacki. 

Geburten: Heizer Herrmann Manthey, S. Maurer Adam 
Roſin, T. Arbeiter Karl Sehlke, T. Maurer Franz Hoyer, T. 
Droſchkenhalter Johann Gronau, T. Arbeiter Guſtav Lehmann, 
S. Arbeiter Joſef Ziolkowski, S. Töpfer Guſtav Fucks, T 
Hausmann Theophil Krajewski, S. Schuhmachermeiſter Theodor 
Fauſt, T. Fleiſchermeiſter Auguſt Wölk, T. Arbeiter Johann 
K minski, S. Maurer Paul Kaufmann, T. Viehhändler Albert 
Henke, S. Arbeiter Johann Sklarski, T. Maſchinenputzer Albert 
Schade, S. Schiffer Karl Grade, T. Arbeiter Paul Druczkowski, 
T. Arbeiter Johann Müller, S. Arbeiter Eduard Heinrich, S. 
Arbeiter Wilhelm Neumann, T. Arbeiter Franz Andronik, S. 
Vice-Feldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 141 Auguſt Pliſchke, T. Kauf⸗ 
mann Julius Robert, T. Schneider Auguſt Drewek, T. Zimmer⸗ 
mann Johann Saletzki, T. Schloſſer Otto Mogel, T. Werkführer 
Alwin Seiffert, T. Schuhmacher Rudolf Kohls, S. Vier unehe⸗ 
liche Geburten. 

Sterbefälle: Erich Dombrowski, 6 J. Edwin Dombrowski, 
EM. Anna Fauſt, 9½ M. Auguſte Sehlke, 24 Std. Alma Kla⸗ 
witter, 61/2 J. Martha Pawelski, 4 M. Eleonore Fregien geb. 
Nowack, 64 J.? M. Gertrud Bieberſtein, 8 W. Franz Schulz, 
2½, M. Max Skibitzki, 4 J. 4 M. Otto Genſemeyer, 9 W. Willy 
Janert, 1¼ 3. Felix Mielke, 3 W. Otto Angar, 1 J. Max 
Friedrich Paul Hoehnel, 21 J. 7 M. Meier Anton Bucher, 33 J 
4 M. Dienſtmädchen Johanna Kwitnewski, 20% 3 Adam 
Penke, 6834 J. 
RE SENEREESERERER RETTEN ERTEILEN TERTTRTIKTGER 


IM \ \ * d * * id f 
Nicht der blinde Zufall entſcheide 
bei der „Lotterie der VII. internationalen Kunſtausſtellung 
München“, ſondern es entfällt bei dieſer Lotterie auf Grund des 
überaus günſtigen Gewinnplanes auf je 10 fortlaufende Loos⸗ 
nummern mindeſtens 1 Treffer (narantirt). Die Lotterie ent- 
hält 20000 Treffer auf 200000 Looſe à 1 Mark, darunter 
große Haugtgewinne im Werthe von 15000 Mk., 10000 Mk., 
5000 Mt., 3000 Mk., 2000 Mt., 1800 Mk., 1500 Mk. zc. 
Looſe find zu haben in allen größeren Loosgeſchäften. = Ziehung 
am 15. November 1897. = Das unterzeichnete Bureau ver⸗ 
ſendet: a) gegen Einſendung von 10 Mark — 10 fortlaufende 
Loosnummern mit mindeſtens 1 Treffer (garantirt), b) gegen 
Einjendung von 20 Mark = 21 fortlaufende Loosnummern 
(1 Freiloos) mit mindeſtens 2 Treffern (garantirt), c) einzelne 
Looſe gegen Einſendung von à 1 Mart. 
Für Frankozuſendung (bis zu 10 Looſen in Deutſchland 
10 Pfennig — im Ausland 20 Pfennig) Yorto erbeten. Wird die 
2003-Sendung „Eingeſchrieben“ gewünſeht, jo ſind 20 Pfennig, 
für frankirte Zuſendung der Ziehungsliſte ſofort nach der Ziehung 
weitere 20 Pfennig beizufügen. 5 
Ausführlicher Proſpekt mit Gewinnplan auf Wunſch gratis u. franko. 
Das Lotterieburcan der VII. Intern. Kunſtausſtellung 
München, im Königl. Glaspalaſt. 


Der neue 
(XII.) Jahrgang 
beginnt im Oktober; 
| daher iſt 
jetzt die beſte Zeit 
zum Abonnement. 
| Erſcheint 

13 mal vierteljährl. 


nn 


Preis nur 


1 Mark 40 Pf. 


a) Aus alle Welt — Für alle Welt! 


(Illuſtrirte Zeitchronik.) 


c) Das Blatt der Kinder. 


(Illuſtrirte Zeitung für 


Dies Blatt gehört der Hausfrau! 


Mit 4 Gratis - Beilagen: 


unſere Lieblinge.) 


b) Romaubibliothek zum Blatt der Hausfrau. 


(Romane von erſten Schriftſtellern.) 


d) Das Blatt der jungen Mädchen. 
(Für die Heranwachſenden.) a 

Außerdem eine vollfiändige Modenzeitung mit jährlich über 1000 Abbildungen, Schnittmuſter⸗Vorlagen und Handarbeiten. 
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. 3 


Die verbreitetſte 
| deutſche 7 
ı Hansfranenzeitung 
| enthält 
eine Menge 
unutzbringender 
Aathſchäge 
für 
jede ſparſame 
Hausfrau. 
19362 — — 


| 
| 
| 
| 
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Behufs Uebergabe der 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 


Bekanntmachung Verlaufein. Konlurs⸗ Straßenbahn am 1. Oktober 


maſſenlagers. c. an die Norifde let 


98741 Die zu dem Konkurſe tricitäts⸗Actien⸗Geſellſchaſt 


; > m we = Größ che “ 78] Das zur Konkursmaſſe des! 3 . 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges] Subha⸗ an ee 19 der Handlung L. Cohn, Sranenhänkters W. von Kar⸗ in Dauzig iſt die Begleichung 
Reg.-Bez. des Grundſtückes, Amts, ſſtations⸗] ſtucks rein- Nutzgs.- Inhaber Jacobsohn, in ecavns ki bier, gehörende Waaren- | ., B 
bezw. des Subhaſtaten gericht Termin (ha) ertrag | werth a bort W 1 laser, beſtehend in Drogen, ſämmtlicher Rechnungen er: 
Mariemodr.|eandw. C. Stop öl, Oſſowte. Flatow 25. Ott. 10 9880 f 20 1108. Teſſen gehoͤrigen Waaren, seit u. igarren aden ſorderlich und wird um Ein⸗ 
Afm. Job. Reſce, Karyn. Koniz 26. „ | 08230] 11 4% 498 beſtehend aus ae derſeiben dis zu 
Arbeit Schreiber, Wiwi 5 . 582 301 36 8 e reichung derſelben bis zum 
Wwe. Ant. Orlikowska, Lubnia, x 2. „ 7,3827] 30,51] i 90 straße bele Filial — 
£ Sttlrmſtr. Joh. Schmidt u. Mtg., Freyſtadt. Roſeüberg 5 5,7089] 58,95] — Manufaktur⸗ Wagren ER t 25. September Cx. 
Danzig [Frau A. Müller, Danzig. 2 Danzig 29. „ 90,0101I[ — | 980 4 ſoll im Ganzen verkauft werden’ 2 
2 Wwe. Jul. Runowski u. Tocht., Schöneck.] Schöneck 10. Novb.] 0,13 — 119 und Garderobe Die Ta e d die Verkaufsbe⸗ erſucht. oe 
Königsberg 1557 Aug. 1 rg 10 8 25. Okt.] 2,4690 8,134 — ene a de e fh ’ 
(Subhaſt. nicht genannt), Brandſtätte. önigsberg 25. „ — FE — ar ar 1 ee + Ni N | h 0 ’ N 
En air: Su. Bollin: Ehl., Ortelsburg Ortelsburg 30 8955 ger 128 abgeſchätzt auf 2580 Mk., n Jener Matt Ar. 12 Nirassenbann brauden!. 
zeſitzer Krien, Taabern, Saalfe 30. O 38,8390] 393, 5 H 1 = & 5 5 3: die Beſich⸗ C. Behn & Co 
Landw. Aug. Jonas, Michelau. Weblan 19. Novb.| 85.6927] 817,08 420 ſowie die Laden⸗Uten⸗ Jof, varterre, aus; die Heſich⸗ Behn . 
i ; c Stierlo' € 9. 776 3093| — f 148 34. | tigung des Waarenlagers, Neuer — — 
9 Hin 0 eus El. Den e u 19 er 99881 1080 — ſſilien, beabſichtige ich Markt Nr. 20, fan täglich bis Tomi 
GSedat’ E N Rohnentfia Ne ORQL 2 Iro 5 „zum 27. September cr. erfolgen. 
Bromberg Jebel Jof. Lale u. Mig, Gnesen. Gneſen 275 2 911% 1023| Freitag, den 245 Sep⸗ Raufluftine Werden hiermit er- . 
JJ e 
he . Wofciechowski, Wierzbno. elnau W 3,112 „32 8 1 f nich ni. n 18 0 ) 
Bantoffelibrtt. Gut. Wunsch Ehl, Kosten“ Noſten 5. 459 mittags, indemGeſchäfts⸗ von 100 Mart b sum dr. n 
Kimfrau. Roſa Korn, Oſtrowo. Oſtrowo |5. „ 1.5570 14.880 810 lokale in Leſſen im Ganzen tember er, bei mir mit der Er in Graudenz. 
Wirth $ ! 38 51 7 3 klärung abzugeben, daß die vor⸗ 
Birth Joh. Grzeda' Ehl., Wturek. 8 19. „ 10,0380 101,55] 75 ut Kch BE di is] Die Aufnahme von Schülern 
Kfm. Jul. Kantorowicz u. Mtg.(A.), Poſen.ſ] Poſen 20. „ 90.2680 — 3167 zu verkaufen. Die Bez gelegten ee Be 8 a MR et oe 
ee 4 e ti t 11 Ul En ener ee: daß der | mittags 10 Uhr im Gymnasial- 
Landw. Jos. Tomcezak, Moſchin. 5 16. Nov. 0.8 6 105] 243 ſſichtigung kann von 11¼ Uhr ch bemerke * W ſofort gebäude. Sofortige Anmel- 
„ IWwe. Jul. Schoenherr, Retſchin. Wronke 14. Okt. | 0. 800 . 0,45 36 ab erfolgen Laden, in beſter d die 2 Dr Ken 7 — ind zu richten 
Köslin Bckrmſtr. W. Borchardt, Dramburg. Dramburg [I. Novbr.| 17,2287] 205,56] 384 Ben. * eee haben t. 970 l br. Anger, Direktor, 
Stetti Dal Dein: Pe Polzin. Denen 5 5 — — 75 Graudenz, einrichtung billig zu haben iſt. 
ettin eſchw Voigt, Demmin. emmin 18. Nov. — — 7 5 S © E 
Mir. K. Paepke, Tückhude. 5 26. Okt.] 1.1628 17,40) 18 den 20. September 1897. Schneidemühl, 1897 Pension. 
Bauerhfsbeſ. Mich. Heuer, Caſeburg. Swinemünde J 3. Novb.l 20,0550 150,15 90 den 19, September De 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
ver Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 


Wiederverkäufern wird 1 — Wallhausen (Rheinland), 


gewährt. 19238 


Vom Winzer 


Consumenten , Prima Preßhe f 
J 


ist der einzig riehtige Weg. 
Für die Reinheit meiner Weine garantire ich. [8815 


Carl Schleiff. 


Zum directen Bezuge 
offerire ich: 
1895er Weisswein 
zu 40, 60, 80, 100 u. 120 Pf. 
1895er Rothwein 


per Liter oder Flasche in 
jedem Quantum. 


Jacob Mittwich, Winzer. 


Der Konkursnerwalter. Der Konkurs- Verwalter. 


zu Brennereizwecken, offerirt billigſt 


19935 
Hirschfeld, Bromberg oc, 


Poſenerſtraße 29. 


Zwei Schüler 

w. d. Realſch. bei. woll. find. ſehr 
g., bill. Ben‘. u. Nachhilfe bei d. 
Schularb, d. ein. Priman. Meld. 
brfl. u. Nr. 21 a. d. Geſell. erb. 


Töchter⸗Penſionat 
Bromberg. 5 
7234] Einige Schülerinnen find. 
noch frdl. Aufnahme. Gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht in jed. Hinſicht wird 
du dune Lehrerin im Hauſe. 


Dreier. 


Gammſtr. 26. 


See eee GS... 


rr | 222 22°. 
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
2 vom 20. September 1897, Vormittags. 
die Gewinne über 180 Mark find den betreffenden 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


60 65 123 60 75 345 490 640 53 81 734 801 950 1072 91 232 846 
51 78.461 612 25 742 866 89 2212 3898833 tl 73 — * 318 
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41 827 30 300] 4324 52 66 459 547 6034 
63 72 130 38 42 287 561 619 898 7544 80 93 707 25 5,919 (80 000) 
6 85 44 312 33 58 458 884 9042 118 521 67 445 542 


10226 51 385 679 730 890 = 381 410 71 583 856 12024 181 
267 403 508 955 85 13147 66 343 97 415 551 922 > 152 395 422 
67 650 740 2 82 965 89 15 355 [300] 461 547 644 79 779 
le 431 554 644 760 86 903 17059 616 60 703 7 953 90 
25 388 416 56 522 48 664 78 80 Ga 859 935 98 19325 431 596 619 33 


D183 279 422 35 94 575 735 865 986 94 21019 203 66 88 475 
598 807 835 59 910 22102 388 403 732 806 46 [200] 23073 199 253 


73 803 454 544 78 616 = 887 (500) 89 92 93 913 53 82 24292 356 
517 35 93 613 25 2. 718 25035 [200) 269 * — * 922 46 r. 
erg 45 484 500 44 [500] 698 720 801 48 52 904 437 536 


. 55 261 437 607 63 763 855 200110 120 63 277 a 17 


608 89 7 
30296 370 400 47 514 39 [200) 746 31007 22 38 574 93 677 718 
920 28 22144 313 437 654 74 708 [200] 68 96 944 73 33053 395 445 
615 22 34026 43 50 140 57 296 689 701 29 818 41 992 35147 52 302 
451 686 8538 36065 337 73 448 619 56 58 746 99 829 49 951 90 
37226 52 75 98 316 401 7 501 5 600 941 38129 [200] 448 527 50 661 
868 931 68 4 39153 324 46 460 92 579 646 63 70 717 52 868 915 
40045 88 153 226 375 463 95 739 825 73 74 7 41084 179 297 
337 66 769 888 912 42247 320 481 615 75 77 790 6430 109 381 441 
744 811 941 44341 521 80 93 694 782 911 45912 87 161 213 333 617 
83 732 95 879 981 46165 78 327 90 434 597 736 77 47072 202 34 
341 46 412 16 32 528 78 (2001 752 48338 47 52 88 413 15 652 705 
926 49 61 49161 378 463 584 713 
50135 214 333 529 36 680 810 52 51099 268 86 91 360 404 29 54 
69 827 42 96 52021 40 230 375 411 550 664 712 835 929 98 53011 
143 201 310 28 32 608 89 990 54027 413 57 607 752 824 89 987 
55140 90 231 43 301 405 56 597 645 836 902 56338 437 563 622 41 
295 57085 144 316 95 448 508 872 91 922 59 58204 75 97 333 401 
601 776 [200) 59359 71 591 (509) 613 87 917 
60062 100 39 374 684 736 808 52 63 985 61237 303 92 99 [200) 
420 523 668 796 62233 351 417 32 60 72 82 88 594 604 32 72 [200] 
837 59 63004 65 253 [1500) 342 96 484 591 656 718 S51 961 64039 
135 362 542 81 991 65098 302 674 87 930_ 66103 17 742 936 47 
67061 62 318 553 676 914 70 68034 69 329 50 82 531 93 884 909 


69077 120 25 30 41 207 13 710 
70192 418 554 608 [300] 821 71037 149 232 314 67 444 511 21 
717 20 24 900 60 97 22020 116 343 1300) 417 69 601 764 858 962 93 
73096 133 89 431 74 776 74.99 311 51 411 687 809 751: 2 51 288 
60 000) 447 574 686 740 853 993 (200) 76008 78 251 301 53 541 56 
04 12 17 (1500) 26 77545 60 620 757 900 47 78110 35 57 285 489 
788 67 835 55 81 910 58 79204 358 
80068 254 74 449 507 92 78497 81158 813 96 473 780 99 992 
82027 58 155 223 811 423 537 624 784 881 998 83194 229 39 320 414 
15 500 89 645 63 788 90 863 [200) 89 927 39 84 99 84087 117 535 620 
707 70 79 963 83 85094 130 89 13 2 es 1 3 94 6067 82 
955 86 86075 125 62 233 [200] 444 7 6 84 725 7138 54 290 308 
472 557 838 88086 149 63 392 402 05 984 639 720 930 1200] 48 89062 
150 260 335 636 61 736 815 
99138 39 241 570 758 74 894 940 77 97 91108 468 84 700 54 814 
925 43 92034 106 221 322 87 98 530 99 614 729 908 9 93009 91 173 
839 45 [1500] 51 92 432 583 76 650 700 6 33 87 81499 94030 35 80 
162 276 303 18 22 88 451 822 946 95051 199 252 78 302 471 803 914 
re 90101 13 69 96 216 514 802 97536 51 942 98 98025 252 469 
501 11 630 705 869 99049 185 423 27 83 637 894 952 
100076 226 320 433 66 505 969 101575 611 23 822 102008 283 
802 26 680 949 79 81 _ 103060 81 324 (200) 584 673 761 847 104074 
822 866 105003 140 76 344 55 521 627 [300] 738 43 100104 [500] 82 
276 345 68 539 689 787_926 80 107268 351 71 447 540 63 726 978 
108085 99 219 632 44 52 833 921 109005 153 56 218 44 53 342 833 
110048 331 432 551 678 938 171078 255 77 429 627 701 901 
112052 230 365 730 49 62 113149 244 312 1200 53 57 531 [200] 33 
92 748 [200) 860 114070 233 407 32 626 55 832 71 925 67 84 115781 


1. Ziehung der 3. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 20 September 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mart ſind den betreffenden Nummer 
in Parentbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


18 56 [500] 244 303 8 613 (200) 799 802 987 10 10 45 151 * 8 
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Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Zu kaufen gesucht. 
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96 400 43 601 701 805 43 930 176010 184 356 598 665 91 761 893 


8 177024 212 43 335 178325 764 932 179068 230 374 489 548 818 


180060 99 188 986 489 501 26 752 876 181024 150 90 447 72 ns 
2 182054 60 96 129 432 515 39 54 62 705 846 78 967 69 18311 

9 347 409 43 603 44 61 725 812 902 25 184002 19 [300] 96 104 8 
88 95 202 300 7 444 545 726 838 936 185015 (2001 210 81 95 410 19 
(300). 22 45 64 521 619 827 925 186257 59 591 753 63 [200] 70 86 
187068 119 235 735 94 828 48 99 983 188168 87 540 763 824 902 
42 189026 85 160 390 445 500 661 760 882 971 

190193 269 340 522 651 717 71 191116 349 73 762 810 82 85 980 
192014 68 169 82 213 410 521 680 96 754 802 193084 221 83 787 804 
194055 154 291 387 93 483 595 619 34 67 82 813 935 195016 284 
326 407 35 54 617 919 196101 29 34 326 411 57 706 44 89 932 
197167 275 314 65 406 624 745 73 825 36 3 310 51 513 614 93 
777 199301 59 442 681 829 53 423 [300] 57 

200035 240 368 97 452 54 59 55 54 85 635 807 59 939 57 201000 
4 275 347 57 788 870 [500] 993 202175 242 341 475 586 755 862 
203033 87 [300] 154 219 18 69 71 464 Kt 200) 660 [200] 766 96 819 
904 204060 218 396 403 52 625 819 939 53 205015 332 666 702 20 
{ 298051 96 231 334 427 36 560 68 706 21 40 53 57 808 91 
207126 203 422 544 71 86 601 976 208049 189 400 711 820 32 36 
922 23 209272 371 439 505 766 925 34 37 

210077 512 93 663 75 727 816 89 94 987 211004 80 160 279 353 
447 92 20 212044 49 145 52 213 55 56 92 622 832 924 2 213008 32 
143 262 200] 386 482 532 600 15 812 911 19 245 214121 28 98 281 
200] 338 82 491 507 65 86 611 44 942 69 72 215045 99 162 97 353 
95 403 528 760 824 44 998 216383 577 [200] 99 602 944 217246 320 
468 748 817 74 983 218316 34 546 628 886 219204 340 465 578 682 
736 66 815 23 959 

220044 56 211 28 510 97 660 84 87 948 _ 221066 102 27 47 208 
59 95 683 804 33 88 925 222042 18 76 371 683 89 711 72 872 925 
223091 170 Vf 999 224149 52 201 642 809 21 967 81 225127 2i4 


9983] Ich wünſche einen 


Hühnerhund 


zu kaufen. 
von Klabr, Klabrbeim._ 


Pferde: Verkauf. 
99444 Am Montag, den 27. 
September 1897, Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der 
alten Artillerie » ajerne zu 
Grandenz etwa 20 ausrangirte 
Dienſtpferde öffentl. meiſtbietend 
gegen an verkauft wer⸗ 
den. II. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie⸗-Regiments Nr. 35. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Sonnabend, den 25. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen circa 14, und 

am Freitag, den 1. Oktbr., 
. an 10 Uhr, genen 


eir 
zum Artilleriedienſt nicht mehr 
brauchbare Dienſtpferde auf dem 
Hofe der Artillerie » Kajerne in 
Marienwerder öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 


Marienwerder, 
den 15. September 1897. 
III. Abtheilung Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 35. 


Wagenpferde 


ſehr ſchön perfekt gefahren und 
fromm, 6jährig, gut erhalten auf 
den Beinen, ſtehen wegen längerer 
Abweſenheit des Beſitzers zum 
Verkauf. 19970 
Brüder Müller, Inowrazlaw. 


9068! Eine braune 


Stute 


7 Jahre alt, 5 Zoll groß, für 
ſchwerſtes Gewicht, firm geritten, 
tadellos auf den Beinen, ſicher 
im Gelände und bei der Truppe, 
für Kompagniechefs ſehr gut ge⸗ 
eignet, ſteht wegen Beendigung 
meiner Uebung in Dt. Eylau b. 
der 3. Escad. zum Verkauf. 
Scupin, Lieut. der Reſerve 
Kür.⸗Regt. Nr. 5. 


Offerte! 
9907] 100 prima 2½-—3 jährige 
ſen 


von 9 bis 12 Centner ſchwer, 
verkauft, auch getheilt, preiswerth 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 15000 Mk. 
2 zu 10000 Mk., 4 zu 5000 Mk., 10 zu 8000 Mk., 16 zu 1500 Mt. 40 zu 500 Mt, 


11050 200 351 412 29 820 902 111004 299 42 488 50 
922 112056 197 245 66 496 952 74 113069 233 05 219 105 9458 
80 (200) 914 26 114054 57 91 189 248 382 534 43 849 981 115117 19 
Fr = —5 8001 67877 8 En 116111 27 262 372 524 684 719 849 
17122 53 13 705 118174 380 [200 
119117 86 289 414 697 746 5 \ n 
120160 221 38 405 7 63. 


3 
5 98 408° ‚509 18 55 918 808. 208 


874 e 1 5 15 0 ia 
213 317 519 780 098 180059 152 6 


140003 349 408 78 631 716 141037 48 132 88 295 491 68 
142107 33 200 28 80 452 76 551 69 665 863 920 143004 5 5 914994675 
107 35 848 144030 92 206 16 300 63 691 952 145008 13 "68 110 68 
352 200] 489 655 80 731 928 63 65 76 90 91 146043 251 730 67 854 
200) 147901 47 94 112 29 227 390 463 82 577 644 701 12 53 917 
. 12 698 710 953 (300 149039 63 86 292 414 597 615 19 
98 4 8 

150002 191 200 817 69 499 565 85 684 725 938 151005 266 304 5 
607 62 721 47 868 92 94 152015 213 345 492 508 57 78 898 950 158087 
15 1 325 341 623 29 78 780 34 60 902 88 154002 6 48 214 327 613 
53 7 951 155077 94 175 411 82 87 509 39 620 24 85 938 156087 192 
21 


oo 


3 353 519 719 31 859 157053 56 204 8 331 404 792 839 902 2 (Preisſorderung nur bei Beſicht.) 
58030 141 275 847 411 577 612 713 23 46 70 159474 566 619 50 828 Salomon, Gut Neuhof 

E "1600 63 139 325 521 36 639 772 909 161055 333 80 97 493 639 bei Königsberg in Preußen 

787 988 162081 265 407 (800) 73 644 65 81 867 163129 69 352 602 40 = — — 

712 941 164126 235 313 525 58 785 806 82 976 165138 211 322 409 

544 61 62 655 825 26 32 


166002 321 438 539 46 627 867 1072 
333 615 746 849 915 7801 


168332 521 633 82 Pr 5 
338 616 7 8332 521 688 820 169239 476 508 801 


170098 201 810 428 792 807 35__ 171262 536 619 92 728 89 864 
288 89 172039 181 280 517 94 43 96 616 178088 41 200 103 22 58 
69 231 593 194147 851 613 58 81 720 57 [200] 896 916 28 67 88 
17508: 3284 176182 928 36 201 429 815 45 60 70 878 728 804 1600) 
804% 197086 197 369 410 11 536 69 612 818, 178010 275 422 85 550 

80 89 753 908 55 179018 180 344 [200] 480 833 968 92 [200] 
180088 341 455 90 98 503 68 628 710 (200) 161095 264 324 485 
577 621 69 850 94 182117 203 408 10 521 788 870 „488084 1200) 265 
35 516 61 (8,841 45 49 69 962 70 18412 451 664 735 99 819 
200) 48 60 978 185072 84 391 525 702 30 98 MEIKE DUB 18 du 
188017 159 18 = 505 85 845 740 5850 652 1 85 
7.37 83 109 365 85 515 57 58 721.849 90 1200 908 18 180004 24 

41 189 256 [800) 72 329 69 741 53 808 79 969 

190220 36 692 782 841 59 87 191115 35 290 57 58 418 678 [1500 
802 83 59 931, 102071 155 360 608 36.51 788 900 69 7579392529 
656 808 194316 59 861 916 29 51 195088 58 102 3 41 366 582 728 
47 196108 339 90 533 51 711 901 197347 499 549 964 108005 25 
1155 BUT 68 411 71 74 684 44 663 888 504 108006 215 50 802 676 88 


200411 55 552 69 633 41 729 935 m. 427. gi = 737 56 941 
202306 83 = 568 642 96 717 61 1 ge. 


18 Stück 
Jungvieh 


2jährig, zur Mast, stehen 
zum Verkauf in [9955 


Boeslershöhe bei 
Graudenz. 


Daselbst wird zu Mar- 
tini d. Js. ein 


Kuhfätterer 


nebst Scharwerker 
gesucht. 


Zuchtvieh⸗Verkauf. 


Von Dienſtag 

früh, den 21., bis 

um Sonnabend 

bend, d. 25. Sep⸗ 

tember er., haben 

wir in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, hervorragend ſchöne 


Bullen und 


216074 128 444 505 657 765 75 908 
218021 37 154 94 445 84 600 


220039 45 407 17 33 [200] 519 631 40 82703 38 48 833 990 221033 


222189 200 [200 
223041 61 137 99 334 451 829 986 224025 9 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 ME, 1 zu 15000 Mk., 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
2 en Präparate in Elbing 

potheke Fiſcherſtraße 45 40. 


Der Vierverlag 


eines feinen, haltbaren, hellen 
u. dunkeln Lagerbieres ſoll für 
Wraudenz und Umgegend ver⸗ 
geben werden. Schankwirth mit 
Keller bevorzugt. Offert. unter 


Nr. 9593 an den Geſelligen erb. 


wu cScht hinehfhe wu 
Mandarinendaunen 


garantirt neu u. se gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 

8 bis 4 Pfd. zum groß. Oberbett aus · 

reich. * nnübertroff. an Haltbar⸗ 
eitu.grofart, 3 

Ver adung gratis. Berfand ge 

Nachnahme. Preisliſte und Broben 

gratis und franko. 

Heinrich Weißenberg, 

Berlin NO., Lands bergerstrasse 39. 


Viele Anerfenmungsichreiben. 


Welches iſt die bekannteſte und beliebteſte Damen⸗ und Kinderſeife? 
Doering’s Seife mit der Eule. 
Was soll bei jeder Dame am Waſchtiſche zu finden fein? 
oering's Seife mit der Eule. 
Was macht die Haut zart und den Teint ſchön? 
Doering’s Seife mit der Eule. 
Was iſt neuerdings durch Zuſatz von werthvollen Ingredienzen 
verfeinert und verbeſſert worden? 
Doering’s Seife mit der Eule. 

Deshalb kaufe Jedermann, der Tolletteſeife nöthig hat, 
Doering's Seife mit der Eule. Mit dieſer vortrefflichen 
Seife wird er die ſchönſten Erfolge erzielen. Preis nur 40 Pfg. 
per Far Erhältlich überall. 18623 

Erhältlich in Graudenz ver Stück 40 Pfg. bei Fr. Kyser. 
Drogerie am Markt, P. Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Filiale Marienwerderſtraße 19, II. Raddatz Nachfig., jo- 
wie in den Apotheken. 


Schrolnühle Lebende, ſtarke Mate 


a Pfd. 75 Pf, verſendet in Poſt⸗ 
t Kraftbetrieb, von Herm. kolli die Fiſchhandlg. von 19986 
daß, Magdeburg, fait neu, 


ai 115 John Blöß, Danzig. 
at billig abzugeben 3 
N J. Beifert, Rehden. 


— nn ns re 


Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auswärts brieflich. 


Gasmotor 


1 HP., Deutzer liegend, 
kompl. m eiſ. Sockel, gut 


erh., verk jofort f. 530 Mt 
Edmund Seelig,Berlin, 
Weinbergsweg 14a. 


Spurlos verſchwunden 
ind alle Hautunreinigkeitenu. 
Hautausſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Garboltheerschweiel-Seife 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (S a rem Zwei 
Bergmänner). 3 Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen ⸗ Apotheke, Schwanen⸗ 
Apotheke, und in Rieſenburg: 
J. Siewerth. 12357 


Bullkälber 


Oldenburger, Simmenthaler und 
Frybourger (a. Kanton Frybourg 
in der Schweiz, ſchwarz⸗ bunt, 
eignen ſich vorzüglich für Hol- 
länder, Oſtfrieſiſche und Olden⸗ 
burger Heerden, weil dieſelben ſehr 
ſtarke Knochen haben, enorm 
ſchwer werden und dabei die Race 
ſehr milchergiebig iſt) Racen, 
ſowie eine ſehr große Anzahl 
Oldenburger Kuhkälber, 9 bis 


10 Monate alt, preiswerth 
unter weitgehendſter Garantie für 
Geſundheit ꝛc. zum Verkauf ſtehen. 
Bitten um Beſichtigung. [9903 


behr. Wulff, Geestemünde. 
Der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
5 a Wagen in „ 
4292] Plehn. 


v. Winter-Gelens 


vn u. Telegr. Gelens, 
Bahuſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Skarnzucht von 
Holländer Riadvich 


der Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf as Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß „schwer. Formen. 


heerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire⸗Schweinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Ar ae 
Verkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
jeder Zeit unter Garantie. 


Bock⸗ 
verkauf. 


Sreibändiger 
Verkauf 


Wandlacken Ostpr. 


von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Merinbrace: 
Hampshiredowns, 

Nconerftejenwaraeöpfige sletich- 

race, 

Die Heerde erhielt gro ie en 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 

Totenhoefer. 

9 888] Aus biejiger 


* Mammheerde 
ſtehen 
„Jährlings⸗ 
Böcke 
zum Verkauf. 
Auf Anmeldung 
Fuhrwerk Bahnbof Korſchen. 
Langheim (Poſt). 
7410) Ritterg. Görsdorf, 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. — gänzl. Aufgabe 
der Schafzuch 


300 Mutterſchafe 

(Rambouillet- Oxfordſh.⸗Kreuzg.), 
2—4 F. alt, Gewicht durchſchn. 
92 Pfd., Pr. 24 Mk. p. Stück. 

70 Zeitmütter 
derſelb. Raſſe, einjähr., Sie 
83 Pfd., Pr. 21 Mk. p Stück 
125 Mutterlämmer 
(geb. 8 Gewicht 60 
Pfd., Br. 15 N 

3 engl. Böcke 
direkt a. Engl. e Durch⸗ 
ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 
Juſpektor⸗Reitpferd 
1½%6 J., kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Gänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 

Eine Waggonladung 
30 Stück gut ausgewachſener, 
wohlgeformter, 8 Mongte alter, 
ee Kuhkälber, 
Holl achzucht, ſowie ſchwere, 
ig., hochtrag. Kühe, d. i. Okt er. 
abkalb., babe preiswerth abzugeb. 
H. Hallmann, Vieh⸗Geſch., Danzig. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ee Bartenſtein. 1618 
Meißner Eber und 
Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in [8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 


Sehr ſchöne 


junge Eber 


der mittelgroßen Race, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen b. 
Saalfeld Oſtpr. 971 
Preis 5 Mk. pro Alterswoche. 


20% eee 


ie * 2 

F hühnerhünd. Juno; 
2 braun mit geſprenkelter 

Bruſt, im erſten Felde, gut 2 

dreſſirt, verkaufe wegen 2 

2 


2 Mangel an Jagdgelegenh. 

Splettſtoeßer, 

2 Dom. Lobſonka 
42] b. Lobſens, Poſen. 2 
See 


4 Mon 
Exterieur wie bies Bild.) Rüde 24. 
Hünd. 10 M. feinſt.höchſtpr. Stamm. 
hat abzugeb. Bolz. Culm Wpr, 


Eine engliſche 


Vulldogghündin 


8 Monate alt, einnaſig, ff. Tiger⸗ 
farbe, dünne, lange lutbe, ſchön 
tragende Ohren, gr. Kopf, ſtark 
gebaut, für 25 Mk. z. ver gefel. 
Meld. unt. Nr. 33 an d. Geſell. 


onkursverfahren. 


93] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Moſes aus 
Graudenz, Unterthornerſtr. 5/6, wird heute, am 20. Sept. 1897, 
Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Stadtrath Karl Schleiff hier wird zum 
Konkursverwalter ernannt. . 

Konkursforderungenſind bis zum 10. Dezember 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

3 wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die Be⸗ 
ſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 22. Oktober 1897, Vorm. 11 Uhr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 24. Dezember 1897, Vorm. 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 5 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
5. November 1897 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Bekanntmachung. 
9958] In der Salomon Jacobſohn'ſchen Konkursſache iſt der 
Kaufmann und Stadtrath Carl Schleiff bierjelbit zum Konkurs⸗ 
verwalter beſtellt. 


Graudenz, den 17. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

94] Das Dienſtmädchen Johanna Dibows ki, zuletzt in 
Graudenz aufhaltſam, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Grandenz vom 5. Februar 1897 wegen 
Uebertretung der 88 6, 78 der Polizei⸗Verordunng vom 15. Februar 
1881 zu einer Geldſtrafe von 3 Mark verurtheilt. . 

8 Es wird erſucht, den Aufenthaltsort der p. Dibowski zu den 
hieſigen Akten 1. E. 13/97 anzuzeigen. 


Grandenz, den 2. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

9990] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei dem unter 
Nr. 17 eingetragenen Wrotzker Darlehnskaſſen⸗Verein, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Hafteflicht, vermerkt 
worden, daß an Stelle des ausgeſchiedenen Vereinsvorſtehers, des 
Pfarrers Joſeph v. Prabucki in Lobdowo, der Pfarrer 
Friedrich Hundsdorf in Niezywiene zum Vereinsvorſteher 
gewählt worden iſt. 


Strasburg Wpr., den 17. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Das in dieſem Jahre benutzte Lagerſtroh ſoll am Freitag, 
den 24. d. Mts., Vormittags von 10% Hür ab, in öffentlicher 
Ausbietung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 1975 

Garniſon⸗ Verwaltung Gruppe. 
Holzmarkt 

2 5 SEE; 

Holz⸗Verkauf. 

9989] Die Holzverkaufstermine für das Forſtrevier Wilhelms⸗ 
walde pro Monate Oktober / Dezember 1897 finden ſtatt im Hotel 
de Danzig zu Skurz am 

6. und 20. Oktober, 3. und 24. November, 22, Dezember 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 

Wilhelmswalde, den 18. September 1897. 

Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Regierungsbezirk Danzig. 
Oberſörſterei Okon in, Poſt und Bahn Frankenfelde. 
£ Nut: und Breunholz⸗Verkanf. x 
61] Die nachſtehend aufgeführten Klefernholzmengen ſollen im 
Wege des ſchriftlichen Angebots vor dem Einſchlage verkauft werder 


* Ge⸗ u Anor 
a Schutz⸗ ü derungs⸗ 
2 bezirk | kaufs⸗ 
= lung Looſes 
1. Langholz von mindeſtens 20 cm Zopfſtärke. 
1 Steinkrug 44 — 44A 200 600 13,00 
2 * 1 41 300 800 13,00 
3 = „ — 401 260 800 15.00 
4 7 21 — 401 250 800 15,00 
5 ri 8 a 8A 40 1200 15 00 
6 8 77 5 8B 480 1300 15 00 
7 * 11 1b 11 A| 400 1200 1700 
8 1 45 — 45 A 200 500 12,00 
9 7 „ — 66 BI 220 500 12,00 
10 * = — 45 0 20 500 12.00 
11 Ciß 8sı | d 81A] 250 7 14,00 
2 4 5 81B]| 250 700 11,00 
13 Kaliska 36 | — 36A] 280 700 12,00 
4 “ „ — ] 36B]| 280 700 12 00 
15 = „ — ] 3601 280 7 12,00 
16 N „ — 36D 280 700 12.00 
17 1 114 a 114 AJ 350 900 13,00 
8 5 E „ 1148 350 900 13,00 
9 Kl. Bartel 97 b 97 A| 360 800 11,00 
0 1 160 a 160 AJ 320 600 8,50 
1 5 „ — 160 BJ 300 600 8.50 
22 1 „ — eo] 320 600 8,50 
2 Grünwalde 123 — 123 A 300 800 13,00 
24 R „ 123 BJ 300 800 13,00 
25 A 154 b 154 AJ 300 800 13,00 
26 „ 1154B] 300 800 13,00 


* 5 
2, Breunholz aus dem Geſammt⸗Einſchlage 
(Schläge, Durchforſtungen, Totalität): 


rm 
24 Steinkrug Kiefern A 400 300 3,20 
28 iß 1 B 100 100 3,40 
200 Kaliska 8 C | 30 200 3,30 
30] Kl. Bartel 5 D 200 100 3,00 
311 Grünwalde 9 E 250 200 3,00 


Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. 
Verkaufsbedingungen liefert für 5 Pfennige die Forſtkaſſe zu 
Frankenfelde. Die ſchriftlich abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt 
und mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Oberförſterei 
Okonin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen und die Er⸗ 
klärung des Bieters enthaltend, daß ihm die Verkaufsbedingungen 
bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft, bis Mittwoch Abend, 
den 29. September d. J. in die Hände des unterzeichneten Ober⸗ 
förſters gelangt ſein. Die Eröffnung der Angebote erfolgt Donner⸗ 
ſtag, den 30. September 1897, Mittags 12 Uhr, in der Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft zu Frankenfelde in Gegenwart der erſchienenen Bieter. 

Bei gleich hohen Geboten wird nach 8 5 der Bedingungen per⸗ 
fahren. Auf Gebote, die dem Anſorderungspreis mindeſtens gleich 
ind, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls der Königlichen 
Regierung vorbehalten. 

Die Schlagflächen werden auf Verlangen von den betreffenden 
Schutzbeamten örtlich vorgezeigt. 


Gr. Bartel, den 20. September 1897. 
Der Oberförſter, gez. Klamroth. 


Preuss, Iypolhek,-Aktien-Bank Berlin. 


6601) Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle auf ſtädtiſchen 
und ländlichen Beſitz aus der Provinz Weſtpreußen, unter Aus⸗ 
ichluß der Stadt Graudenz, nimmt direkt entgegen. 


Die General⸗Agentur Danzig, Neugarten 22d 
H. Lierau. 


Die „direkte“ Ferie 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 
und aus allen Städten, Provinzen und 
auf \breissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen | 
Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 
Angebot seiner Erfindung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder | 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 
Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verlagsbuch- 
händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 
die muthmasslichen Interessenten seiner 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder- 
verkäufeıs — jeder Zalınarzt, jeder Händler, jeder Grossist 
und Agent, jeder Geschäftsreisende (als Kundenregister), 
2 Junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte 
aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. 


Ländern der Welt“ 


1 
1 


der grossen 


Verlagswerke, 


15 die wırksamste und billigsie Art der 
Reclame! 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufg be, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 


für alle 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 


wecke zusammenzustellen und zu liefern, und 


Millionen Klebe-Adressen, 


welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann ee ori Einsendung von 


50 Pfg. = 35 Krzr. ö. 


5 cts. 


in Briefmarken zur 


Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehenden Geschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- etc. Standes nach Branchen 
geordnet u.sulltesich in jedı m Komptoir, bei jedem Beamten 


und in der Bibliothek eines jeden 
f Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf treifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben 


2 ummirt und perforirt — also fix und fertig zum Versandt — und eignen sich sowohl zum Aufkleben au 
Nochmals: | — als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für die Richtigkeit jeder einzelnen Adresse in weit- 


rivatmannes vorfinden. 


gehendster Weise. Lieferbar in erhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen, [1197 


OC. Herm. Serbe — Iniernalionale Adressen - Verlags - Anstall — Leipzig. 


DHolzvertanis- 
Defanntmamung. 
Kgl. Overförſt. Stronnan. 
73] Am 24. September 1897, 
von Vorm. 10 Uhr ab, ſollen in 


Stronnau 
Eichen⸗Nutzenden II.— V. Kl. 


8) Stck., Eichenſtangen II. Kl.] d 


10 Stück, Eichenkloben 80 rm, 

Eichenſtubben I. Klaſſe 80 rm, 

Kiefernklob. 2000 rm, Kiefern⸗ 

knüppel 200 rm, Kiefernſtubhen 

I. Kl. 200 rm, Kiefernreiſig 
II. —III. Klaſſe 15 0 rm 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 
den 18. September 1897. 
Der Oberförſter. Rehfeldt 


Invenienr Mosch, 


Spezial Geſchäft für 


Gas- und Waſſerleitungen 


Grandenz 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kaualiſationen, . 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ 
tungen, 13432 
Elektr. Haustelegraphie, 
Fernſprechein richtungen, 
Blitzableitern. 
Koſtenanſch äge umſonſt. 


Bekanntmachung. 


62] Im Auftrage des Ver⸗ 
walters der Pröhl'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe, Kaufmann Herrn 
Grund von hier, werde ich die 
zu dieſer Maſſe gehörigen be⸗ 
weglichen Gegenſtände wie folgt, 
meiſtbietend, öffentlich, im Hotel 
du Nord bierſelbſt verſteigern: 
1) am 27. September 1897, 
Vorm. 9 Uhr, den Waarens 
vorrath, vbeſtehend in Weinen 
und Likören aller Art, und 
Zigarren, ei 
2) am 28 September 1897, 
Vorm. 9 Uhr, ſämmtliche 
Möbel (Hotelein richtung), 1 
Muſikautomat, 1 Bierapparat, 
eine größere Parthie Garten⸗ 
möbel, 2 Pferde und Wagen, 
3) am 29. September 1897. 
Vorm 9 Uhr, Betten, Wäſche, 
Haus⸗ und Küchengeräth. 
Budschinski, 
Gerichtsvollzieber in Oſterode 
Oſtpr. 


Auktion. 


9610] Ein größeres Quantum 


lieferuer Bretter, 
Bohlen u. Kauthölzer 


ſoll Dienſtag, den 28. Sept. er. 
Vorm. von 10 Ahr ab, 
in kleineren Looſen auf hie⸗ 
ſigem Holzhof öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 
v. Gordon'ſches daupfſägewerk, 
Skowitz Di 


Ein ſolider, tüchtiger Land⸗ 
wirth, katholiſch, 39 Jahre alt, 
dem es wirklich an Damenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, ſucht eine Frau. 
Junge Damen oder Wittwen, 
mit nicht unter 10 Mille Mark 
oder der entſprechenden Wirth⸗ 
ſchaft zum 


kinheirathen. 


Meld. briefl. unter Nr. 86 an 
den Geſelligen erbeten. 
iskretion Ehrenſache. 


Sichere gute Eriſtenz. 


Für eine hübſche, geſchäftlich 
ſehr tüchtige und im Komtoir 
ſehr bewanderte jüdiſche Dame, 
mit Vermögen, wird ein tüchtiger 
junger Mann im Alter von 30 
bis 35 Jahren, der in einem gut 
eingeführten Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


einheirathen 
kann, geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 9609 an den Geſelligen erb. 


89] Die 3 ſchwarzäug. Backſiſche 
bitt. d. Herren H. v. T. u. H. v. R. in 
Bromberg d. poſtl Brief abzuh. 


— nn nn nenne, — 
—— ————— .ſj — — — — — — 
57 
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Winterſchule 


in Trebnitz bei Breslau be⸗ 
ginnt ihren neuen Lehrkurſus 
am Dienſtag, den 2. Novbr. 
„Is. Auskunft ertheilt und 
20 id une nimmt entgegen 


= IS RE 
Selten ſchöne Beſitzung 
40 Mg. durchweg guter Boden, 
neue Gebäude, herrl. Lage a. d. 
Chauſſee, 1 Maile von der Kreis⸗ 
jtadt, iſt mit Ernte und Juvent. 
ſofort zu verkauſen. Offerten 
unter F. 8. poſtl. Strasburg 
Weſtpreußen erbeten. 19833 
8977] Verk. Familienverhältn. 
wegen mein 


Rittergut 


1 km v. Bahnhof Bergfriede, 
410 Morg., dav. 80 Morg. ſ. g. 
Wieſen, 60 Mrg. Roßgärten, Reſt 
g. Weizen⸗ u. Roggenboden, 29 
g. Milchkühe, 1 holl. Bullen, 12 
Stück Jungvieh, 10 Pferd. 2 Fhl., 
20 Schw., Ernte vorzügl., Ge⸗ 
bäude gut, g. Jagd u. Fiſcherei. 
Anzahl. 25 —30 000 Mark. 
Frieſe, Adl. Bergfriede. 

9540] Mein in günſtigſter Lage 
am Markt belegenes 


Heſchäftshaus 
mit großem Laden 


Kellerräumen ze., bin ich will., 
anderer Unternehmungen halber 


Die landwirthſchaſtliche 


unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. 
Herrm. Guth, Pr. Stargard. 


„ein Meg 


züglichem Boden, unweit Bahn⸗ 
hof gelegen, iſt mit ſchöner, voll. 


Ernte und Invent., bei !/s Anz. i 


der Kaufſumme ſof. z. verkaufen. 
Hypothekenverhältn. werd. ganz 
nach Wunſch regulirt. Off. unt. 
Nr. 9928 an den Geſell. erbeten. 


Mein i. d. Nähe d. Marktes beleg. 
Grundſtück 
rundſtü 

worin ich jeit Jahr. Klempnerei, 
Kurz⸗Galanteriewaar.⸗,Por⸗ 
zellau⸗u. Glas-Geſchäftbetreib., 
will ich ander. Unternehmungen 
halber mit auch ohne Waaren⸗ 
lager verkaufen u. bitte Reflek⸗ 
t u, ſich an mich direkt zu 
wenden. 11 

Guſtav Knoll, Liebſtadt Opr. 


Ein Geſchäftshaus 


für jede Branche paſſend, an 
beſtem Platze belegen, iſt in 
Schneidemühl zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10—20000 Mk. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
59 an den Geſelligen erbeten. 


Ein ſchönes Gut 


mit 830 Mrg. gutem Boden, bei 
Danzig, gr. Jagd, Gebäude neu, 
Wohnh. ſchloßart., mit gr. Park, 
todt. u. leb. Inventar, ſehr gute 
Hypothek, zu 3½ Proz. feſt, iſt 
günſtig zu verkaufen. Näheres 
bei R. Eltermann, Danzig, 
Peterſiliengaſſe Nr. 9. 171 


85911 Meine in der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung eine 
halbe Meile von Graudenz, 
direkt au der Chauſſee geleg. 
Beſitzung 
von 300 ** Niederungse u. 
200 Mrg. Höhe⸗Boden (i. der 
Niederung durchweg Rüben, 
Gerſte- u. Weizeufähig) mit 
vorzüglichen Gebänden und 
ſehr gutem leb. u. todt. Juv. 
beabſichtige ich freihändig zu 
verkaufen. Schondorff, 
Brattwin b. Graudenz. 


Ein Landgut 


500 Morgen groß, mit vorzügl. 
Wieſenverhältuiß, unmittelbar 
an Chauſſee und Bahnhof gele € 
iſt verkäuflich. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 10 an 
den Geſelligen erbeten. 


mit vor⸗ ® 


Gelegenheits⸗Kauf! 


Ein altes Geſchäfts⸗ u. Hausgrundſtück in einer größeren 
Kreis⸗ u. Garniſonſtadt im Regierungsbezirk Marienwerder, mit 
ſehr guten Gebäuden, groß. Hofraum mit großer Auffahrt, Keller, 
Remiſen ꝛc. ꝛc., beſte Lage, nahe am Markt, vis-à-vis der Militär⸗ 


kaſerne, worin ein flottes 


Kolonial-, Aaterialwaaren-, Defilntions- und 
Beſlauralions-Geſchäſt 


ſeit vielen Jahren betrieben wird, 


mit großen Räumlichkeiten, iſt 


für den billigen Kaufpreis von 32000 Mark, bei einer Anzahlung 
von 9—12000 Mark, Umſtände halber an einen tüchtigen Kauf⸗ 


mann oder Reſtaurgteur ſofort zu verkaufen. 
der Geſchäftslokalität kann am 1. 
be bis dahin verpachtet iſt. 


da daſſel 


Geſelligen erbeten. 


Die Uebernahme 


Juli nächſten Jahres erfolgen 
Gefl. Meldungen unter Nr. 832 


ca. 120 Morg. groß, entwäſſert, 
kaufen. Daſſelde liegt ca. 8 Kilometer von der nächſten Bahn⸗ 
ſtation und 2 Städten entiert. Analyſe des Torfes durch Herrn 
Dr. Kiien, Königsberg i. Pr., feſtgeſtellt. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Kohlenſtoff, 2—31 / Aſche. 


98461 


Partikulier Anhuth. 
Königsberg i. Pr., Vorder Roßgarten 18. 


7 >“ ran 


im Kreiſe Friedland, zu ver⸗ 


47,60 9% 


9939] Beabſichtige mein in 
Culmſee befindliches 


Grundſtüek 


mit Bauſtelle und Garten, ſehr 
geeignet für Handwerker, Gärtner 
u. ſ. w., unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. Off. 
an die Exped. des „Culmſee'r 
Anzeiger“ in Culmſee erbeten. 


Allen aünfiger ! 
Fulskauf. 


4 70] Sicherſte Exiſtenz biet. 
d. Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz! 


bat 700 Morg. ſehr guten, 
durchw. rothkleefäh. Boden, 
60 Morg. Aſchnitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz,? 
unw. Bahn u. 2 Meilen von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hochherrſchaftl. Wohnh. gut 
Ju. u. brill. Jaud. Hypoch. 
u. Landſchaft. Preis bill., b. 
mind. 35000 Mt. Anz. zu? 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Gar tengaſſe 4 5 
n n 


n 


I 
1 
I 


Kleine Waſſermühle 
fofort bei 300) Mk. Anzahlung 
verkäuflich. Chauſſee, kein Sack⸗ 
wagen. Offerten unter K. M. 5 
Schneidemühl poſtlagernd. [88 


Hochrentables 


Mühlengrundſtück 


bei dauernd ausreichender Waſſer⸗ 
kraft mit 132 Heft. ſehr gutem 
Ackerland, dicht an Chauſſee und 
Bahnhof gelegen, ſehr preiswerth 
u verkaufen. Leiſtung d. Mühle 
30—40 Tonnen täglich. Meld. 
briefl. u. Nr 90 a. d. Geſelligen erb. 


Vuch⸗, Papier- und 
Schreib waarenhandl. 


mit Buchbinderei, gut eingeführt, 
iſt in einer Provinzialſtadt Wpr. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9621 a. d. Geſelligen erbet. 


* = en dſtück 
E. Gaſthofsgrundſt 
in Schneidemühl, worin auch 
ſchon Fleiſcherei betrieben, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. 

Offerten an Brauerei Axt, 
Schneidemühl. [9992 


Gute Gaſtwirthſchaft 


6 Kilom. v Lötzen, all. a. Orte, die 
beſte i. d. Umgeg., mit 20 Morgen 
Gartenl. m. Kolonnad., Obitgart. 
20,5 Gebänd., all. maſſiv, a. Chauſſ. 
u. Waſſegeleg., wo ſämmtl. Fracht⸗ 
u. Vergnügungsdampſer halten, 
m. gut, überkompl. Inventar, 40 
Jahre i. jetz Hand, für 33000 Mk. 
bei 4000 —5000 M. Auzahlung ſof. 
zu verkauf. Retourmarke erbeten. 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Altroßgärtn. Predigerſtraße 25. 


Nentables Gaithaus 


im Werthe von 16000 Mk. gegen 
ländl. Grundſtück p. ſofort zu 
vertauſchen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 91 an den Geſelligen erbet. 


Rentables Gaſthaus 


mit 32 Mg. Land i. groß. Kirch⸗ 
dorf, Umſtände halber zu verkauf. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9872 a. d. 
Geſelligen erbet. Marke erbeten. 

S. noch f. 12 zahlungsf. Käuf. 
Güt., Vill., Mühl, Wohn⸗ Zins⸗ u. 
Geſchäftshäuſ. j. Art. z.k. Retourm. 
erb M. Langkau, Allenſtein Ditpr. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus-und rundbeſit 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Erust Mueck, Danzig. 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


»Pachtungen. 


Die 
Molkerei Peißenberg 
mit Schweizerkäſe⸗ Betrieb und 
Buttereieinrichtung vortheilhaft 
eingerichtet, 230 Pflichtkühe, ſoll 
vom 1. Januar 1898 ab neu 
verpachtet werden. Bewerbungen 
bitte an den Unterzeichneten ein⸗ 


zureichen. Bisheriger Pächter 
ausgeſchloſſen. E. Grohn, 


Weißenberg bei Pleckel. 


Eine Väckerti 


die über 30 Jahre im Betriebe 

war, iſt vom 1. Oktober 1897 zu 

verpachten bei 7 19967 
Hein, Mewe. 


A 

\ 7 1 
Wassermühlen-Verpachte, 
1] Meine jebr rentable Waſſer⸗ 
mühle mit Bäckerei beabſichtige 
baldigſt zu verkaufen reſp. zu 
verpachten. Zur Pachtung ges 
hören 7-—8000 Mark. 
Mattern, Gr. Hoppenbruch 

a. d. Königl. Oſtbahn. 


Mühlenardfik.- Derpanıt, 


Lebhaft. Gegend, Prov. Weſtpr., 
nahe der Stadt, Kunden⸗ u. Ge⸗ 
ſchäftsmüll., 60 Mrg. Land und 
Inventar. Näheres Klopſteg, 
Strasburg Wpr. 196 


In Zempelburg Wpr. 
wird ein Garten 


oder 1—2 Mora. Gartenlanz 
mit guter Wohnung zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr 
9 an den Geſelligen erbeten. 


Hotel oder ff. Befinnenul 


wird zu pachten geſucht. 52 m. 
näher. Angab. erbitt. sub 75 
381 Carl Feller, Danzig. 


1 


1 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 222. 


22. September 1897. 


Zwei Mütter. 
1. Fortſ.] Von E. Goedicke. Nachdr. verb. 


Als Axel mit ſeiner Mutter in deren Wohnung ange⸗ 
kommen war, warf die junge Frau den Mantel ab und 
ſagte dann herzlich: „Nun geh, mein Junge, ich bin ſehr 
müde, und Du haſt den Schlaf auch ſehr nöthig.“ 

Er zog ein Geſicht. „Kein Plauderſtündchen mehr und 
keine Taſſe Thee?“ 

„Heute nicht. Gute Nacht.“ 

„Gute Nacht, Ma“, ſagte er und der Uebermuth blitzte 
ihm aus den Augen. „Weißt Du was, Ma? Ich glaube, 
dieſe Karoni mit ihren Liedern hat Dir's angethan. Du biſt 
heute ſo komiſch.“ 5 

Sie nickte, ohne zu antworten und geleitete ihn bis an 
die Korridorthür. 

„Was hat ſie Dir gethan, die Karoni?“ fragte er noch 
einmal im Hinausgehen, 

„Sie ſah ſo unglücklich aus, die Frau“, erwiderte Ruth. 
„Es muß ein bitteres Loos ſein, ſo von Ort zu Ort zu 
iehen und zu ſingen ums liebe Brot. Sie hat gewiß auch 
früher beſſere Tage geſehen.“ 

„Von der Seite habe ich mir die Sache noch garnicht 
betrachtet. Du haſt doch immer ſo Deine eigenen Gedanken 
bei allem, ſo recht liebe Gedanken“, ſagte er nachdenklich 
und ging dann ungewöhnlich langſam die Treppe hinunter. 

„Nun denkt er doch wenigſtens heute voll Mitleid an 
fie,“ ſagte Ruth leiſe, als fie die Thür ſchloß und ins 
Zimmer zurückkehrte. Dort blieb ſie plötzlich ſtehen, preßte 
die Hände gegen die Bruſt und ſeufzte tief auf. 

„Was nun, was nun? Sie hat mich erkannt und 
natürlich auch ihn. Wird ſie zu ihm gehen und ihm ſagen, 
wer ſie iſt? Nein, nein, das darf nicht geſchehen, ſeine 
Ruhe darf nicht geſtört, ſeine reine Seele nicht mit ſolchem 
Zwieſpalte belaſtet werden.“ 

Ruth hatte ſehr früh beide Eltern verloren und war 
bei Verwandten erzogen worden. Als ſie kaum den Kinder⸗ 
ſchuhen entwachſen war und in die Geſellſchaft eingeführt 
wurde, lernte ſie den Gutsbeſitzer von Oſterhofen kennen. 
Er war ihr von Anfang au nicht ſehr ſympathiſch, wußte 
aber ſehr bald ihr Mitleid zu erwecken durch düſtere An⸗ 
deutungen von ſeinem früh zerſtörten Glück, den harten 
Schickſalsſchlägen, die ihn betroffen, und dergleichen mehr. 
Es war in der Geſellſchaft nicht nur bekannt, daß Oſter⸗ 
hofen geſchieden war, ſondern auch, daß ihn ſeine Frau bei 
Nacht und Nebel verlaſſen hatte. Ruth wußte das auch 
und verſtand ſeine Andeutungen recht gut. Später ließ er 
auch Streiflichter auf die Zeit ſeiner Ehe fallen, wie ihm 
ſeine Frau das Leben zur Hölle gemacht habe, und als er 
ihr dann erklärte, daß nur ſie im Stande ſein würde, Licht 
in das Dunkel ſeines Lebens zu bringen, da war ſie nicht 
fähig, ihm das zu verſagen, und ſo wurde ſie mit achtzehn 
Jahren Frau von Oſterhofen und Mutter des achtjährigen 
Axel. Sie merkte nun bald, daß es wohl mehr ihr ziemlich 
bedeutendes Vermögen war, welches das Licht in das 
Dunkel von Oſterhofen's Leben bringen ſollte, aber auch 
ſpäter, als er ſie, entzückt von ihrem Liebreiz, faſt ver⸗ 
götterte, konnte fie ſich kein wärmeres Gefühl für ihn ab⸗ 
gewinnen. Ihre ganze Liebe wandte ſich dem kleinen Axel 
zu, nr Kindheit unter den traurigen Verhältniſſen im 
Elternhauſe ſehr trübe geweſen war. Unter ihrer Liebe 
und Pflege lebte er jetzt förmlich auf. Aber Oſterhofen wurde 
bald eiferſüchtig auf die Liebe, die ſeine junge Frau ihrem 
Stiefſohne ſchenkte, und ſo brachte er den Jungen ius Ka⸗ 
dettenkorps. Natürlich erreichte er dadurch nur, daß beide 
ſich nach einander ſehnten und Ruth zu ihm ſelbſt immer 
ſtiller und kühler wurde. 

So fühlte er ſich in ſeiner zweiten Ehe faſt unglück⸗ 
licher als in der erſten. Bei einem Sturze mit dem Pferde 
tödtlich verwundet, ſchied er nach etwa vierjähriger Ehe 
aus dem Leben. 

Mehrere Wochen nach ſeinem Tode war es, als Ruth 
eine Frau Rahn gemeldet wurde, die ſie in geſchäftlichen 
Dingen ſprechen wollte. 

Sie empfing ſie und erfuhr nun, daß die erſte Frau 
ihres Gatten vor ihr ſtand, die jetzt zum zweiten Male 
verheirathet war. Frau Rahn erklärte mit feuchten Augen, 
daß ſie gern von den letzten Stunden Oſterhofen's hören 
möchte, und erzählte dann ihrerſeits, daß ihr jetziger Gatte 
ein Muſikgenie ſei und eine große Zukunft vor ſich habe, 
wenn er erſt einige kleine Hinderniſſe überwunden haben 
werde. Dieſe Hinderniſſe beſtanden hauptſächlich im Geld⸗ 
mangel, und Frau Rahn nahm die kleine Summe, die Ruth 
ihr ſchüchtern und erröthend anbot, dankend an. Nur um 
ihrem Manne die wahre Küſtlerfreiheit zu verſchaffen, wie 
ſie ſagte. 

Ein Thema, welches ſie beide gleich erregte, war nun 
Axel. Er befand ſich zur Zeit auf der Kadettenanſtalt, 
und Ruth war ſo vorſichtig, der Mutter nicht zu verrathen, 
auf welcher ... Frau Rahn brach bei dem Gedanken an 
ihren Jungen in heiße Thränen aus und betheuerte ein 
über das andere Mal, daß nur die unſichere Zukunft, der 
ſie entgegenſehe, ſie abhalte, ihre Rechte auf ihn geltend zu 
machen und ihn ganz zu ſich zu nehmen. 

So hatten ſie ſich kennen gelernt, und das Wiederſehen 
hatte ſie heute beide gleich ſehr erregt — denn die Karoni war 
niemand anders als die geſchiedene Frau von Oſterhofen 
und Axels Mutter. 

Ruth ging noch lange, lange in ihrem kleinen Zimmer 
auf und ab. Eine dunkle Wolke ſchien ihr über dem Haupte 
ihres Lieblings zu ſchweben, eine Wolke, die ihm Auf⸗ 
regungen, Kummer und Zweifel bringen konnte. Aber wie 
ſie abwenden? 

* * 
0 

In einem kleinen Hinterzimmer des Hotels „Zum 
goldenen Löwen“ brannte eine trübe Lampe. Sie beleuchtete 

ein ſehr einfaches Abendeſſen, das ſcheinbar noch unberührt 
u dem Sophatiſche ſtand. In die Stube hinein drang 
ihr Schein nicht, und ſo kam die Stimme völlig aus dem 
Dunklen, die jetzt rief: „Eine Lumpeneinnahme, zwanzig 
Mark Ueberſchuß, und dafür dies Hundeleben, dies Kam⸗ 
piren in elenden Hotelbuden, dies Reklamemachen! Und 
wie haſt Du wieder geſungen! Wie eine Krähe, und falſch 
eingeſetzt dazu. Das giebt natürlich eine Schandkritik hier 


im Blättchen, und zehn Meilen im Umkreiſe dürfen wir 
uus nicht wieder ſehen laſſen.“ 

Der Sprecher kam jetzt zum Vorſchein; er hatte ſich 
im Hintergrunde der Stube Filzpantoffeln und als Erſatz 
für einen Schlafrock einen ganz alten, abgeſchabten Sommer⸗ 
überzieher angezogen. Jetzt ſetzte er ſich an den Tiſch und 
machte ſich mit großem Eifer au das Abendeſſen. 

Seine Frau, an die ſeine Worte gerichtet waren, ſaß 
theilnahmlos in der Sophaecke; es ſchien faſt, als habe ſie 
gar nicht gehört, daß er zu ihr geſprochen hatte. Wer die 
Karoni noch vor einer Stunde im Saale geſehen hatte, 
hätte ſie in dieſer Frau kaum wieder erkannt. Sie ſah 
jetzt viel älter und abgezehrter aus, zwei thalergroße 
rothe Flecke brannten ihr auf den Wangen, und ein fort 
währendes Hüſteln ſchien fie ſehr anzugreifen. Das helle, 
etwas auffallend gearbeitete Seidenkleid hatte ſie ſchon ab⸗ 
gelegt und dafür nur eine Jacke übergezogen, über die ſie 
ein großes Umſchlagetuch geworfen hatte, in das ſie ſich 
fröſtelnd einhüllte. 

„Willſt Du nicht eſſen?“ fragte ihr Mann jetzt nach 
kurzem Stillſchweigen, von ſeinem Teller aufſehend. 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich kann nicht.“ 

„Was hatteſt Du denn eigentlich? Der Anblick der 
Uniformen hat Dich wohl ſo aufgeregt?“ 

„O, mein Gott, Eugen“, ſie ſchlug plötzlich die Hände 
vors Geſicht, „ich weiß ja nicht, ſoll ich weinen vor Freude 
oder vor Schmerz, ich habe ihn ja wiedergeſehen, meinen 
Jungen, meinen Axel.“ 

Rahn — Karoni war nur ſein Künſtlername — ſprang 
auf. Pu — hier? — Unter den Huſaren?“ 

„Ja!“ 

„J!“ Es lag ſehr viel in dem einen Ausruf, und der 
kleine Mann ſpazirte ein paar mal aufgeregt im Zimmer 
auf und ab. 

„Welcher war's denn?“ fragte er dann, ſtehen bleibend. 

„Haſt Du die blonde Frau im weißen Kleide geſehen, 
auf der erſten Reihe?“ 

„Ja, das einzige hübſche Geſicht im ganzen Saal.“ 

„Das war Frau — Frau von Oſterhofen — ſeine Stief⸗ 
mutter. — Und neben ihr der blonde Huſar mit dem 
8 Geſicht und dem kleinen Bärtchen — das war mein 

unge.“ 

Das Letzte klang wie ein Aufſchrei, und die Frau preßte 
das Geſicht auf die gerungenen Hände auf der Tiſchplatte 
und ſchluchzte. 

Rahn ging wieder nachdenklich hin und her. „Die Frau 
hat ja wohl Geld?“ fragte er dann, ſtehen bleibend. 

Frau Rahn beruhigte ſich etwas. „Ja, ſie iſt ſehr 
reich. Sie hat mir damals fünfhundert Mark gegeben.“ 

Er nickte befriedigt. „Ich weiß, ich weiß. Es war 
unſere beſte Zeit. Was fie einmal gethan hat, wird ſie 
auch wieder thun.“ 

Seine Frau nickte. „Ich habe auch ſchon daran gedacht.“ 

„Natürlich, man muß die Gelegenheit ausnutzen. Du 
wirſt morgen gleich hingehen, ja?“ 

Frau Rahn zuckte die Achſeln. 

„Du wirſt, ſage ich Dir, das biſt Du mir für den 
heutigen Abend ſchuldig. Mein Himmel, ſie hat doch ge⸗ 
wiſſermaßen Verpflichtungen gegen Dich. Man muß aus 
allem ſeinen Nutzen ziehen. Und der Junge — vielleicht 
läßt ſich daraus auch etwas machen.“ 

Es war ſchon recht ſpät geworden, und Frau Rahn 
fühlte ſich durch die vielen Aufregungen des heutigen 
Abends ſehr angegriffen und abgeſpannt. Das Ehepaar 
begab ſich deshalb jetzt zur Ruhe, doch fanden ſie beide 
noch keinen Schlaf. Die verſchiedenartigſten Gedanken 
durchkreuzten ihr Gehirn, und Signor Karoni beglück⸗ 
wünſchte ſich, trotz ſeiner vorherigen Scheltreden auf ſeine 
Fran, daß ihre Wege fie in dieſe kleine Stadt geführt hatten. 

Rn F. f.) 
Verſchiedenes. 

— IDie „Körnereichen“ in Schönhauſen.] Im Pfarr⸗ 
garten zu Schönhauſen, dem Bismarckſchen Stammgut, 
ſtehen gewaltige weitſchattige Eichen. Unter ihrem Laubdache 
hat im Jahre 1813 der Dichter Theodor Körner manche 
Stunde verbracht (ſein Quartier war im Pfarrhauſe) und die 
Stunde herbeigeſehnt, wo das große Treiben gegen Napoleon 
beginnen ſollte. Sein Gedicht „Mißmuth“ iſt dort entſtanden. 
Nach ſeinem Tode iſt ihm dort vom damaligen Pfarrer Petri 
und deſſen Töchtern ein ſchlichtes Kreuz errichtet worden. Auf 
der Borderjeite las man: „Theodor Körner weilte hier gern“, 
auf der Rückſeite die Schillerſchen Worte „Nuhet ſanft, Ihr 
Geliebten! Von Eurem Blute begoſſen Grünet der Oelbaum, 
Es keimet luſtig die Saat“. Dieſes Denkmal iſt theilweiſe 
verwittert. Der jetzige Prediger wollte vor ſeiner demnächſtigen 
Emeritirung die alten Eichen umhauen laſſen. Dagegen hat 
Graf Herbert v. Bismarck als Kirchenpatron energiſch Einſpruch 
erhoben, und dem Pfarrer wurde in einem Termin, an dem 
ein Herr vom Konſiſtorium Theil nahm, nur der von einem 
Forſtmann feſtgeſtellte Taxpreis an Geld zugewieſen. 

— [Radfahrer:Leiftung.] Der holländiſche Dauer⸗Rad⸗ 
fahrer Tordang hat vor einigen Tagen die kürzlich von dem 
Franzoſen Huret geſchaffene Weltleiſtung, 909 Kilometer in 24 
Stunden zu fahren, noch bedeutend überboten, indem er 991 ½ 
Kilometer = 132½ deutſche Meile innerhalb 24 Stunden radelte. 
Das iſt eine Strecke von Königsberg in Preußen bis Köln am 
Rhein, zu welcher der Nordexpreßzug, der ſchnellſte Eiſenbahnzug 
Deutſchlands, 181/, Stunde gebraucht. Nach dieſer glänzenden, 
faſt unglaublichen Leiſtung, während der er nur 19 Minuten 
raſtete, ſtieg er ſo friſch vom Rade und ließ ſich ſeine Mahlzeit 
und ſeine Zigarre jo gut ſchmecken, als habe er nur eine Spazier- 
fahrt gemacht. Seine volle Friſche bewies er auch dadurch, daß 
er in der letzten Stunde noch 6¼ deutſche Meilen zurücklegte. 

— Ein eigenartiger Modeſchmuck wird dieſen Winter in 
Paris zum guten Ton gehören: Affenpelze aus Weſt⸗ 
afrika. Dieſe Pelze, die ſehr ſchön ſchwarz und weiß ſind, 
ſtammen von einer hübſchen Affenart, die man am Senegal, am 
Niger, in Kamerun und in Nordkongo in verſchiedenen Abarten 
antrifft. Der Affe iſt etwa ſo groß wie ein Pudel, hat einen 
glänzend ſchwarzen Rücken und an den Seiten langen, weißen 
Behang. Das Geſicht iſt ebenfalls von weißem Backenbarte um⸗ 
rahmt, und die Schwanzſpitze läuft in eine zierliche, weiße Quaſte 
aus. Die weißen Behänge nebſt breitem, ſchwarzem Streifen 
werden in Weſtafrika nur von „Königen“ und Prinzen getragen. 
In Paris werden nun die Königinnen der Mode den afrikaniſchen 
Königsſchmuck tragen, und die wüthendſten Preußenhaſſerinnen 
werden ihren ſchönen Hals mit den — preußiſchen Landes⸗ 
farben ſchmücken. : 


— [Naturkinder.] General Ph. Sheridan, der bis vor 
kurzem die Vereinigten Staaten» Truppen im Weſten befehligte 
beſuchte einmal den Stamm der Spokaneſen, erzählte ver⸗ 
mittelſt eines Dolmetſchers den Indianern die Wunder der 
Eiſenbahn und wartete dann, um zu ſehen, welche Wirkung dies 
auf ſie ausüben würde. „Was ſagen ſie?“ fragte er den 
Dolmetſcher. „Sie ſagen, ſie glauben es nicht,“ war die Ant⸗ 
wort. Sheridan ſchilderte dann ein Dampfſchiff, und der Dol⸗ 
metſcher wiederholte dies den Indianern. „Was jagen ie: 
dazu?“ fragte der General wiederum, indem er ſah, daß die 
Indianer ungläubig dreinſchauten. „Sie ſagen, ſie glauben das 
auch nicht“. Dann beſchrieb der General das Telephon und 
erklärte ihnen, wie ein Mann an einem Ende eines langen 
Drahtes mit einem andern ſpräche. Der Dolmetſcher blieb ſtill. 
„Nun,“ ſagte der General, „warum verdolmetſchen Sie ihnen 
das nicht“. „Weil ich die Sache ſelbſt nicht glaube“, antwortete 
der gewiſſenhafte Mann. 


Briefkaſten. 

G. M. Für alle Berfonen, welche verſicherungspflichtig find: 
und der Ortskrankenkaſſe nicht angehören, tritt die Gemeinde⸗ 
Krankenverſicherung ein, durch welche der Krankenarzt bezahlt wird. 

F. K. M. Wegen einer Gerichtskoſtenſchuld iſt der 7 
pflichtige pfändbar, ſo lange er ſich im Beſitze von Pfandſtü en] 
befindet. Auch kann das Gehalt wegen ſchuldiger Koſten mit 
Arreſt belegt werden. 


K. S. 100. 1) Adreſſe: e e df unasenhalt in. 
Koblenz (Rheinprovinz). 2) Wenn Ihnen das Zeugniß nach 
längerer Zeit nicht zurückgeſandt iſt, jo fordern Sie es zuriick. 

N. J. W. Die Arbeitgeber ſind berechtigt, bei der Lohnzah⸗ 
lung der von ihnen beſchäftigten Perſonen die Hälfte der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersperſicherüngsbeiträge in Abzug zu bringen. 
Die Abzüge dürfen ſich höchſtens auf die für die beiden letzten 
Lohnzahlungsperioden entrichteten Beträge erſtrecken. Da die 
Lohnzahlung zuletzt monatlich erfolgte, kaun der Abzug bei Ihnen 
ſich nur auf zwei Monate erſtrecken. 


M. 9. Wer feinen von einem Vorfahren aufgegebenen Adel 
wieder aufnehmen will, hat ſeinen Stammbaum bis zu dem Vor⸗ 
fahren, welcher das Adelsprädikat erweislich beſeſſen und ange⸗ 
wendet hat, genau feſtzuſtellen und das geſammte Urkundenmaterial 
dem Königl. Heroldsamte zu Berlin behufs weiterer Entjcheidung. 
zu unterbreiten. 


A. M. 36. Die Verfolgung leichter vorſätzlicher ſowie aller; 
durch Fahrläſſigkeit verurſachter Körperverletzungen tritt nur auf 
Antrag ein, inſofern nicht die Körperverletzung mit Uebertretung! 
einer Amts-, Berufs- oder Gewerbepflicht begangen worden iſt. 
Verjährung wird vermieden, wenn innerhalb dreier Monate der 
Strafantrag bei der königl. Sta itsanwaltſchaft angebracht wird. 

P. O. Pr. Anfragen ohne Namensunterſchrift werden nicht 
beantwortet. 


W. L. 1) Falls die Abſicht vorliegt, auf Eheſcheidung zu. 
klagen, iſt beim Amtsrichter der Erlaß einer richterlichen Verfü⸗ 
gung an die Ehefrau, welche den Mann verlaſſen hat, zu bean⸗ 
tragen, auf daß ſie zu dem Ehemann zurückkehrt, weil ſonſt 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung erfolgt. 2) Wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Unterſchlagung, Betrugs und Urkundenfälſchung ſteht Arte 
trag auf Beſtrafung gegen die ſchuldige Ehefrau offen. Es wird: 
zu erwägen jein, inwieweit Schadloshaltung zu erzielen ſein wird 
ohne daß es nöthig wird, die Hilfe des Staatsanwalts anzurufen! 
3) Gegen böſen Willen giebt es keinen Schutz. 

—— . ͤ —ůœä —— — — 


Bromberg, 20. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen geſunde Qualität 170—180 Mt., Auswuchs⸗Qualitätſ 


155—169 ME. — ſtoggen geſunde Qualität 120 bis 130 Mt., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mt. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-145 Mt. — Erbſen ohne 


Handel. — Lafer 120—142 Mk. — Spiritus 70er 44,00 Mk. 


Poſen, 20. September. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. 16,00 —17,10. — Roggen Mk. 12,00 —13,70. — 
Gerſte Mk. —.— bis —.—. — Hafer Mk. 12,40. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
h Berlin, den 20. September 1897. 
Fle iſch. Rindfleiſch 3361, Kalbfleiſch 35—62, Hammelflelſch 
44—60, Schweinefleiſch 49—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 90—115, Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 
Wild. Rehwild 0,50 — 9,90 Mk., Wildſchweine —.— 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. Stck. —— 
Br een 0,27—0,32ME,, Damwild 0,25—0,38, Haſen 1,00—3,00 

Mk. ver Ya kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 1—1,25 Mk., Krickenten 0,30—0,40 Mk. 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, jun ge, 0,45 — 0,70, alte, 0,55 
bis 0,60 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück 0,80 —1,10 
Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,50, junge 0,40 0,85, Tauben 0,35 bis 
0,10 Mark p. Stück. 5 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,59, Enten, junge, p. Stück 1,00 — 2,20, Hühner, alte, 0,80 —2,50 
junge 0,40 0,90, Tauben 0,20 —0,30 Mk. per Stück. 

Stiche. Lebende Fiſche. Hechte 55—60, Zander 90, Barſche 46—61 
Mk., Karpfen 70— 78. Schleie 94—98, Bleie 40—57, bunte Fiſche 
30—45, Aale 67—79, Wels 43 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 108 —140, 
Hechte 27—50, Zander 32—80, Barſche 21, Schleie 60—68, Bleie 
35, bunte Fiſche (Plötze) 10—13, Aale 48—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,80 —4,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Proviſton. Ja 113—118, 
* 10, geringere Hofbutter 100 —105, Landbutter 78 —82 Pfg. 
p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,00, weiße lange 
2,50, weiße runde 2,50, blaue ——, Daberſche 2,25 —3,00 Mk. 
Koblrüben per 50 Kgr. 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſtlienwurzel per Schock 0,75—1,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50— 2,00, Bohnen, grüne, 

er Pfd. 0,05—0,12, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
ohl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 a 3,00 
bis 6,00, Rothtohl p. Schock. 3—6, Zwiebeln per 50 Kgr. 3,00—4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. September. 
Spiritus loco ohne Faß 44,7 und 44,9 Mk. 
Stettin, 20. September. Getreide⸗ und Spiritus markt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,50 bez. 


Magdeburg, 20. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Korazu ker excl. 88% 
Rendement 10,05 — 10,20, Nachvrodukte excl. 75% endement 
7,20—8,00. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,87½. Ruhig. 


2 —— 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Urtheil eines Arztes über Dynamogen. a 

:.. daß in einem Falle hochgradiger Bleichſucht, ſowie 
in einem andern von allgemeiner Schwäche geradezu eclatante 
Erfolge ſah. Beſonders der letzte Fall ſchien die Bezeichnung 
Dynamogen direkt zu rechtfertigen, die Patientin behauptete, 
jet langer Zeit nicht fo leiſtungsfähig in ihrer großen Wirth⸗ 
chaft geweſen zu ſein, wie nach Einnahme von 2 Flaſchen Ihres 
Präparates. Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißprävarat 
Rasche jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Mk. per 

aſche. 


Aelterer Barbiergehilfe 


25] Für mein Manufakturwgar.⸗ 


Ein junger Mann 
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an den Geſelligen erbeten. 
32] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


jungen Mann 
der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt. Sonnabend und an Feſttagen 
geſchloſſen. S. Silberſtein, 
Neumark. 
Für das Komptoir ein. größ. 
Fabrikgeſchäftes wird zum Ein⸗ 
tritt am 1. Oktober ein 


mein Garderoben⸗Geſchäft nach 
Maaß. St. Lenzner, Stuhm. 


9690] Suche per ſefort zwei 3 
tüchtige Geſellen 

bei hohem Lohn. 8 

17 

3 

br 


„ Erbſenſuttermehl 


ty } BR F 
offerirt in ganzen Waggonladung. * 6 E 1 + — m a let * 
unt. Gehaltsgarantie frco. jeder . — 5 ; EEE BEE 
Bahnſtat., a. Bunjd3 Monat Biel. 252 5 ER FORDERN Sell A ET 
Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


B.Roſenkranz, Hoch⸗Stüblau 
9825] Suche für meine in Szitt⸗ 
kehmen in errichtende Filiale in 
Manufakturwaaren⸗Herren⸗ und 
Damen⸗Konfektion einen tüchtig. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Daſelbſt kann id 
ein Lehrling 


und ein Volontär 


Kompa, Schneidermeiſter, 
Friedrichshof Ditpr. 


2 Schuhmachergeſell. 
2 Lehrlinge ſucht 1101 


9965] Dom. Broß Podel (Kr. 
Stolp) hat 2 kaum gebrauchte 


Kartoffel⸗Ausgrabe⸗ 


1 
* ; otſchick, S 
| RED melden. A. Grodzin, Goldap junger Mann 5 2. 
Männliche Per Ditwreußen mit guter Handſchrift gefucht. Ein Kürſchnergeſelle r 
(Syſtem Graf Münſter) nebſt Man ie 10 ersonen Ne ber | Meldungen werden brieflich mit i = 
ungebrauchten — —U rn fü unſer Irn 3 — Auſſchrift Nr. 57 durch den Ge — 9 8 > a M 
5 . Schri tur⸗ u. Mode⸗ ; e [dauernde Stelle be Re 
Reſerveſchaaren 801 Junger tücht Schriftſetzer, Nr UNE SEEN = ſelligen erbeten. M. © 
in allen Satzarten bewandert, waaren⸗Geſchäft einen durchaus Lee e M. Shmul, Czaruikau. M 
abzugeben. ee ach Seen Eintritt 14 Tage ge x Eiſenwaaren - Braune vol. Ein Kürſchnergehiſſe 5 
= Hr nach Engagement. Gefl. Offert. A en . s 3 
Rosen- l. Juli-Kartofleln, nn mit Gehaltsang. erbitte. Wilh. der auch 5 großer n uge icht. Arfetbfeft ab elt F. And, 3 
re Hermann Penner ee ge Zorn Gerber | Scpaufeniter gut veriteht. Nur junger Mann dauernde u. lohnende Beſchäftig. un 
Daher Magnum bonum ) 1 „ Dee wirklich tüchtige Bewerber wollen | PET bald geſucht. Meld briefl. u. Wilh. Zweiniger, Kürſchner⸗ an 
, ; Elbing 23 Jahre alk, inch! Steilunglalg Beuguitfe, botograpbie u. Be Nr. 9596 an den Gejelligen erb. meiiter, Bromberg. 19979 2 
( 8 alt, * Steuungd haltsanſprüche bei freier Station 9599] © ... / n— 
prof. Maercker, Alkohol Alter Markt 44 Zuſchneider. Feine Referenzen, einreichen. Materialiiten (Gbeiſte, eln Kürſchnergeſellen ol 
n : der polniſchen Sprache mächtig. Gebr. Salomon, ſprechend. Gehaltsanſprüche erb. finden lohnende u. dauernde Be⸗ 0 
ges 5 and and 1 7 Meldungen werden brieflich mit Coerlin a. d. Perſante. Phili = Ichs fei ; 98 
lesener ae vom Felde 2 1 Aufſchrift Nr. 13 durch den Ge⸗ r 5 — ilipp Loewenberg, ſchäftigung bei 126 Of 
direkt zur Bahn in Waggon- D k kll⸗ erm! R ung ſelligen erbeten 9152] Zwei tüchtige Allgenburg. Hermann Müntel, BraunsbergOp. 
| Ladungen ab Hardenberg für 18691 721 Ich ſuche für einen unerb. Verkäufer 9977) Suche P. 1. DOftbr. cr. ein. IB. Reiſegeld wird vergütet. 
| Ferkäntlich. 49081 gandlun 5 ehilfen Und 72 Ga 5 einen unverh. l der yon e e tüchtigen, der polniſch. Sprache 9595] Zwei tüchtige — 
Gülsrerwaltung Neuenburg Wp.“ “ Boat ärtner uche ver ſofort od. fäter. Off. mächtigen a Kürſchnergehilfen 
- Pehrlin k welcher jebt jeine Militär ast. | mit Gebaltsanjprücen, Zeugn. Kommis finden dauernde Stellung bei 80 
7 FCN 6 N = zeit beendet hat, eine Stelle: und Photographie erbittet (kann Pole ſein) für Kolonialw.⸗ u. H. Kurzina Soldan Dyr Ev 
a FRE | derjelbe hat vorhin in größeren Neumann Leif Erin,|Spirit- 37 : —— nn u be 
| eldverkehr Gärtnereien Königsberg un Manufaktur⸗ e See ene ede Böttchergeſellen — 
— erlins gearbeitet und an Ic) | oo on ann on ũ„B—ln!!;  nne 0 
3 . - $ 97731 © ſucht M. Pomrenke, Bromberg, — 
denſelben ‚als einen ordentlichen BRERRIRRRER e Bahnhofſtraße, Böttcherei mit 
al = sel- Nando zn meiner pollen Bu u. — j 3 * 9860] Ein gewandter jüngeren Kommis Dampfbetrieb 118 — 
Ha 3 ler 1 ei S arck, ergärtner, 15 — — ——— 
E ’ 3 ’ 3 in ieder Fut u Arklitten b. Molthainen Opr. Verkäufer . See sung. Tüchtige Böttcher Dot 
fehle a NETTE 2 der das Dekorire oß. Kolonialw.-, Holz⸗ u. Kohlenhdolg., zur Herſtellung von Spiritus⸗ N 
Stifls- l. Pripalgold et ae 9 ai Lehrtin Hen. Schauferſter aut er * Stuhm. fäſſern in Akkord ſucht 58 K. 
tg 1 u. a 28 581 Adminiſtration Stellen⸗Heſuch % En am aten i . % 9740] De ſtillat W. u 3 g 
veſitz zu billigſtem Zinsfuß bei = 7 * Sprache mächtig iſt, . eſtillateur . 1 A TS 
höchſter Belei Sgre ſehr D G wi 3 72 in meinem Tuch⸗, Mode⸗ ge : f N 
ieee u. ſehr Serie bet ge b. Für mein Mündel 8 waaren⸗ u. e 2 der auch gleichzeitig im Aus ⸗ Zwei Sattlergeſellen 
Weſtpr. Hypotheten⸗Romptor | jieine Stellung weil mein] Sohn achtharer Eltern, welcher geſchäft bei hohem Sa⸗ ſchank thätig ſein muß, kann per 2 7 ſofort eintreten bei fin 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. N. 3 Gut übern Zu] ſchon 1½ Jahre in einem Friſ.⸗ lair dauernde Stellung. ſofort oder 1. Oktober in mein D. Nadrowsti, Strasburg. Da 
Vater das Gut übernimmt. Zu . 
— M berer Aus in ch zer und Perrücken⸗Geſchäft ge⸗ Zeugnißabſchrift.,Photo⸗ Geſchäft eintreten. Bitte Zeug⸗ (Ti S Ar 
SEE LEST näherer Auskunft bin ich ſtets lernt hat, ſuche 1b 38 Frapbie und Gehaltsan⸗ 27 niß-Abſchriften u. Gehaltsanſpr. ücht. Satt erge ellen | 
1 gern r 0 Hisbef ſeiner Lehrzeit eine gleiche Stelle. ſprüche erforderlich. beizufügen. Marken verbeten. f. Winterarbeit jofort. 19961 I. 
Kapitalien ec f Edmund Kledsineti, ME Aud. Conib er, | Schoeneberg, Allenitein. Guſtav Müller, — 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Binf.an | — — 1 5 : Neuenburg Wpr. Schwetz. % 9985] In meinem Waterial- - Renenburg Weſtpr. M. 
200 5 ö N i 3 27 28 Lee eee Delikateßwaaren- Handlung. K 1 2 . NN . a 9950] ® iiterer ab 
f iEAnſti “ask, 8 „ a en ee vom 1. ober eine u 5 
iD yyot 4 kedit Juſtitut 1. Oktober Stelle ＋ꝙ6 ß | F 2 a fi 0 erer 5; 
zu Bromberg, Babnbofitr. 24 als Hofinſpettor oder Ofiene Stellen = Kae we = Sehitienkelle und Dekorateur 
Anfr. 20 Pi. Mügperte beiſg: 9 enn ge r Tee erkäufer fre, Kiontofrtenuniſſe mie eie ſofort geſucht. K. Schall fin 
CCC „Ein mit dem Kämmerei⸗ und : 333 orderlich. Nur junge Leute mit] az 9 Er u 
. „eee ee Sparkaſſenrechnungsweſen that⸗ der poln. Sprache 1 zen vorzüglichen re * — Möbelhandlung, Thorn. 40 
Zn Kul ee an einem Bartt- Sappalis v. Carthaus erbeten. ee Jelena — 9 Tuch Manufakt., Mode⸗ Smpjeblungen DENT u ru Tapeziergehilfe 
ecken Maſurens geleg. Dampf,] Ein verbeiratbeter 2 885 K. waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft : verlangt auf Polſterarbeit = 
Mahl⸗ und Schneidemühle (vier- a: une Kaſſen⸗Aſſiſtent dauernde Stellung. Derſelbe muß] 9975] Ein tüchtiger Alb. Sach, Tapezier 
N a nn Wirthich.Injpektor der tel Kaution 4 7 guch das Dekortren groß. Schau⸗ Gehilfe Graben ftr. 22 als 
Uzenſtuhl, ein Sicht⸗ und mit kleiner Familie, g „wird bei gutem Gehalt per ſo⸗ fenſter verſtehen. Den Meldung. j ; — BEN u , Zrra un 
. einem Hori⸗] noch in Stell. als erſt. Beamter fort geſucht. Bei bewieſener Kind IE ya Photographie Meine, ena een 1 Tapeziergehilfe ge) 
zontal⸗ und einem Bollgatter anfe.6000 Morg. gr. Gute mit gut. Brauchbarkeit Ausſicht auf den | beizufügen. Eiſenwaaren⸗Geſchäft vom 1. Ok⸗ welcher in ſeinem Fache tüchtig der 
nebſt Kreisſäge und Aufzug,] Zeugn. in allen Zweig. d. Lands | Rendantenpoſten. Meldungen] Julius Lewin, Allenſtein. tober er ert : iſt, findet bei hohem Akkordlohn mi 
werden zur erſten Stelle wirthſch. erfahr. und mit jedem brieflich t der Auſſchr Nr. to er. dauernde Stellung. G 
lundtolt ech“ Betriebe vertraut, 97 Jan den Gefeitinen erbeten, —ññ ̃ riften bitte mitzu⸗ Seng g wandkrk Seiner . 0 
M ee 0 3 ad - Zi ä ſenden. Stellung, ge — en 
32000 Ni. rien ni in ara) Sir mein Zug, |" engel n rieten z ieee mne 
er e. ie Die dee ujaktur-, a = 5 : . ‚ ' 
à 5 Prozent geſucht. Erträge zu erzielen, ſucht eine Sofort geſuchtlll waaren⸗ u. Konfektions⸗ 9973] Für mein Kolonial- Ma⸗ Inowrazlaw. 
F ene Ger VERNETBEHE Se» Seeber ert ache ich Der ſeſork oder J. Otto, Ein Wagenladirer — 
die Mühle theilweiſe neu aufge⸗ Meld. unt. Nr. 9837 a. d. Geſell. | 2 83 Verkäufer ein tüchtig Gehilſen der auch Sattlerarbeiten machen N. 
. taſchi 7 — „un em E + + 2 1 — 
— re mit nenen Maſchinen Suche für meinen Sohn zum] Orte recht thätige Juſpektoren, if Spr ll⸗ der der polniſch. Sprache mächtig n deen e ee 2 
verſehen. - : per ie A der polnischen Sprache vo l dauernde Beſchäftigung, bemerke 
Werfichert mit 5410 Mr. Wicbſchaft Steang Genera- Pirertton der Süchſ td. A Harınia mächtig, Den ub MM F. Bialuch, Alt-Utta. daß derletztes Jahre im auſe war, die 
5 Näh. Auskunft ertheilt? 8- Stellun „Dir r S i te 6 Sanſprü 2 ; g 
ö anmalı Siebert u end. als Aſſiſtent Wieb-Beriiherungsb.in Dresden. | Yeugnife beisufinen, ſagustre © ma. ooee 0 
A 3000 Mik. 3. mäßig. Sinfen 3. | zur weiteren Ausbildung, bei be-] Kalt Pie len on 8. Niet, Frledrichspof Len WN 
1. Stelle auf kl. ſtädt. Grundſt. ſcheidenen Anſprüchen, unter Nachſchuß 19597 Oſtpreußen. 9966] Ein älterer, tüchtiger D 81 j M LER 
1 er ſogl. geſucht. Meld. driefl. u. Leitung des Prinzipalsz. Der⸗ Pa ck. . Uhrmacher ehilfe rechslergeſe en 
r. 9869 an den Geſelligen erb. jelbe hat das Gymnaſium bis 7 HE ar Io Ti icht 8 Baden dauernde Akkordarbeit bei 3 
= = Secunda beſucht und iſt jebt ein | N 4 00 Einen fo Me tüchtigen r Sabian Sue Na 
1 Geld in eder Höhe Jahr in der Wirehſchaft thätig | 9534] Geſ. e. Betreter z. Ver⸗ jungen ann Geſchw. Bandoeren, :|Inowrazlam, Po. Str. 77. Pu; 
% gewelen. Meid a Ane kauf m. Cigarren an Reſtaur c. flotten Exvedienten. ſucht für] 9951] Ein tüchtiger — Ein jüng. Glaſergehilfe gu 
iſt billigſt auszuleihen. Aus- Nr. 9910. a. d. Geſelligen erbet | Hohe Propiſ u. e. Sixum b. M. ſein Kolonial- und Delikateßw.⸗ N kann ſofort eintreten bei 
| kunft bei = Mark in Be 9662] Suche Stellung als nn Zn 1 . et er: \ N eine | It Brodda, Oſterode Oſtpr. | 
1 marken ertbeilt [9843 0 . Ih. Schümann, Hamburg. J. F. Maroska, Raſtenburg. = 9828 Ein 
v. Lewandowski, Frauſtadt. der i . Daſelbſt en bring welcher d ee BGE Büchjenmachergeh. 
— [oder in olkereigend . 2 3 1 elcher Par ecken⸗ u. ne . 
67˙ TEETESEN AHE 5 Zürcher, 51] Reiſender f. Chocol.- u. ein Lehrling tion verſteht, t von] kann ſofort eintreten bei 
Zu kaufen gesucht Warteusurn Sb . gefucht. BD nut, Seu Scgtberer Eltern eintreten, har Molfioram | BD. gert Diriman. 2 
| er gebt. garen | m” — 2 an udolf | 9766] Für mein Deſtillations⸗, Dekorationsmaler, 9 Ci i ücht. ſt 
de „ Meier, in Butterei, 8 Mosse, Dresden. Kolon alwaaren -u, Mebl-Geiärt Lauenburg i. Pomm. * mies in to 
h Maſchinen u. verſchieden. entri⸗ inche zum 1. Oktober einen recht — r une erer mie . un 
. U fall kl gt u fugenſyſtemen erfahr, jucht zum Ein junger, tüchtiger der eine Dampfdreſchmaſchine zu et 


tüchtigen 


jungen Mann Brauer führen verſteht, findet bei hohem 


1. Okibr. Stell. Gefl. Off. erb. Hauſirer SE 
Meier, Molkerei Garnſee Wpr. bei äußerſt lohnendem Verdienſt 


ein gangbar., flott. Material- ; Lohn und Deputat zu Martini 
Waaren- u. Schank⸗Geſch od. Schwelzer. Suche im Auftr. und evil. Fixum für dauernd ge⸗ der fveben jeine Lehrzeit beendet] wird bei nn 3 an Perſönlie e Vorſtell. unt 
Gaithans in ein. Provinzialſtadt Stell. f. mehr. gut empf. Ober⸗ ſucht. Reiſefrei. Gefl Meldungen hat und der polniſchen Sprache und freier Station als Mälzer erwünſcht. Von 
| od. groß. Kirchdorf Anzahlung ſchweiz., Stallſchw. u. Unterſchw. an G. Mayer, Königsberg mächtig iſt. gefucht. Dajeldit können ſich auch[ Dom. Bartoszewitz b. Plusnitz. ade 
il 15—20000 Mark. Offerten unt. Marienburger Schweizerbur.|i. Pr. Franzöſiſche Straße 8. G. Boldt, Bromberg, zwei Lehrlinge 59191 Ein tüchtiger geh 
6 W. 20 poſtlag. Saalfeld Oſtpr. zum Schweizerhof. Ne Schwedenbergſtr. 31. melden. Offerten unter Nr. 9594 En tüchtige en; 
N erbeten. 55 2 90 henden Verdienſt 1 — n Gejelligen erbeten Schmiedegeſelle ren 
i 6 9 i 8 PA en — N nn 1 ſich dt r * 341 Einen küchtigen, älteren kann gegen hoh. Lohn ſofort ein⸗ Jen 
— rue [können ſich gewandte Herren und 9 341 . 1 6 treten bei 
a U k raugerſte Schweizer a Ott. Damen durch Verkauf an Pri⸗ Ein junger Mann Konditorgehilfen |3.Cardaun, Kupferſchmiederei sa 
ab jeder Bahnſtation kauft [9728 | 97571 Schweiz 9 3 vate von Möbelbezugſtoſſen it ede N iienbabne ſuck » Sofort \ Hohenſtein Ovpr. 99 
g 9757) Schweizer ⸗ Bureau, (nach Muſt gesenomimirt. mit dem geſammten Eijenbabn- | jucht per ſofor 211 — — 
Albert Aronjobn enſtfe ei Juſterburg. (uach Muſtern eines renommirt.] und Waſſertransvort, ſowie mit) W. Schröder“s Konditorei Suche zum 1. April 1898 ein. 
v A. Cohn, Cul Ernſtfelde bei Zuſterburg. Berliner Verſandthauſes) ver⸗ ſſertrausport ſomſe m ' 1 8 
N orm. A. Cohn, Eulm 2 — ſchaffen. Offerten mit näheren dem Umſchlagsverkehr vollſtändig Culmſee. tüchtigen Schmied wir 
5 taten unt. L. V. 306 an Ku. Nutritt ge uch . Bäcker. der mit Dampfbetrieb Beſcheid eine 
dol£ Mosse. Berlin S. Brinzen- 1897 au dle Ann.⸗Annahme des 9932] Ein tüchtig. Bäder wird weiß und auch als Vorarbeiter desu 
bild frage 44. 18283.[Geſelligen in Bromberg erbeten fur eine kleinere Bäckerei auf dem fungiren kann. Meldung. unter se 
2 Braumeiſter 9862] Suche zum 1. Oktober für \ Bande v. e — Ipäter, 9797 €: en 994 
. Autors Säcken i mein Elſenwaaren⸗Geſchäſt einen | ene geſucht. Derjelbe muß ſelbſt⸗ 97: inen verheirathete 7 
beſler Duallint nach Probe | ie Bran rate der zu- tüchtigen Verkäufer. C Hofſchmied = 
Saunrehend-Snntweizen |1eht eins mitntere Samrbuanerei Po Sp ode Saldan Pte jungen Mann | 9995) Ein Inner ne und bes Mil ber ber 
per Tonne 207 Mk., und e e e 1 Für mein Manufakfur⸗ Branchekundige Re : Bäckergeſelle Säbrung = DE 2. 2 
N 6 RS N 1 liche Biere vertraut iſt und be⸗ und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 5 r & Schütze, wird ſoſort geſucht. h — ſofort oder zu Markint 
} 1 I Weizen ſonders lein vorzügliches, helles, per 1. Oktober reſp. 15. Oktober Maſchi enfabri F. Erbguth, Bäcker u. Konditor, u zu 10 Sturz Weit — 
per Tonne 210 Mk. Ichaumbaltiges Bier nach der einen der polniſchen Sprache Nocke r bei Tbokn. Neuſtettin. Ke 13 
9 — kurzen Maiſcherei brauen kann, | mächtigen, gewandten. III Für mein Kolonialmanren- 9099) Ein junger Ein Schmiedegeſelle 0 
0 lung ee a Be BE | Verkäufer und einen | und Deititations-Sejhärt ſuche nder pauernde Delmätigung b. in Stellm und 
| tober anderweitig Stellung. Mel- Volontär. per joroxt einen Füdtigen Scharnewskl, ein Stellmachergeſ. 27. 
N — en, ae Ar 97590 Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗Kop. jungen Mann, Willenberg Oſtyr. bung Sofort eintreten bei 197 10 
4 S rer — A eraniiht. Perſönl. Vorſtellung exwünſcht. 7 2 Schmiedemeiſter Fu elt 
N (vicia villosa) Ki a ller J. Lichtenſtein, Löbau Wpr. V.Lehnert, Brieſen Wor. Zwei Gerbergeſellen in en denen u 
j 7 Für mein Tuch, Manufakt.-| 48] Für unjer Kolonſalwagren⸗ finden ſofort auernde 3er 9941] Einen ordeut ichen 
1 sur Herbſtausſagt wit Jo- in u u. Koufett.-eich. ſüche p. 1. re'a u. Deltillations-Detail-Geicpäft | Kbäftigung bei C. A. q Klempnergeſellen * 
banniroagen, früheſtes 0 Ver pe 15, Dltbr. einen älteren, tüchtig. ſuchen wir per bald oder 1. Dt | Sobannishurg Oftor. 19918 fucht pon ſogleich — 
JJ%%%%õ . ‚Serläuiee |" jungen Daun gm in meine un ES Samen 
| od. auch als Wiegemſtr. od. Unter⸗ welch. auf e. dauernde Stellung * 5 3 
N Gustav Scher witz, müller in ein. größ. Mühle, ſpät. reflekt. derſ. m. d. poln. Sprache | moſ. und der polniſchen Sprache Barbier H. Friſeurgehilfe FT 5 bei 
5 a bei Tiſchlergeſellen mei: 


mächtig. Gebalt monatl. 40 ME. | kaun ſofoxt eintreten be 


Verheirath. erw. Meldg. briefl.| mächt. ſ. Zeugnißkop. u. Gehalts⸗ bei eh! 
ei freier Station, 
L. Becher & Sohn, Schrimm. Schmeichler, Thorn. 


mit der Aufſchrift Nr. 9952 an anſpr.erb. S. Roſenbaum's Ww., 
den Geſelligen erbeten. Neuenburg Weſtpr. 


Saatgeſchäft 


| Königsberg i. Pr., find. ſof. dauernde Beſchäftig, bei 


Bahnhofſtraße 2. R. Kohls, Marienwerder. | 
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Tiſchlergeſellen 


ucht 
Eckes eder, Grabenſtraße 50/51. 


7496] Ein tüchtiger 


Tiſchlergeſelle 


kann ſoſort eintreten, findet auch 


für den Winter Stellung bei 
Buchholz, Tiſchlermeiſter, 
Liebſtabt Oſtpr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung Winter durch bei 
171 Kawski, Culmerſtraße 64. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


braucht von ſofort [ 


C. Brandt, Tiſchlermeiſter, 


Rehhof Weſtvr. 
Zur ſelbſtſtändigen 


oder ſpäter einen 


Maſchinentechnil en. 


Meld briefl. mit Zeugnißabrchr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 9683 
an den Geſelligen erbeten. 


Schloſſergeſellen 


olide, ſelbſtſtändige Arbeiter, auf 
geſſicgt. 


aubeſchlag⸗ Artikel 
Offerten an [15 


R. Behrend, Attendorn 


in Weſtfalen 


Stellmacher. 


9984] Dom. Neudorf per Dt. 
Cylau ſucht zu Martini einen 
Stellmacher 
Perſönliche 
Vorſtellg., gute Zeugn. Beding. 


verheiratheten 
mit Scharwerker. 


Stellmacher 


tücht. Kaſtenmacher, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung im 41904 
9 

C. 8, Roell'ſche Wagenfabr., 


lohn. 


R. G. Kolley & Co 


Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 


9830] Tüchtige 


Stellmacher 


zus in meiner Werkſtatt bei 
ampfbetrieb gute, 
Arbeit. 

C. Raſche, Marienburg. 


9881 5 jüng., ſtets nücht. 

elle (Kundenmüller). 
Meld. m. Altersang. u. Zeugniß⸗ 
abſchr. zu richt. u. Mühle Puelz. 


Müllerge 


55] Junger, tüchtiger 
Müller 


findet ſofort Stellung bei 36 bis 


40 Mk. Lohn monatlich in 


Obramühle bei Schwerin 


a. d. Warthe. 
Müllergeſelle 


als Erſter für kleine Kunden, 
und Handelsmühle von ſogleich 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
U brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9981 durch den 


der Zeugniſſe werden 


Geſelligen erbeten. 
9658] Ein tüchtiger 


Walkmüller 


ndet ſofort bei hohem Lohn 
Stellung. 


A. Prelbiſch, Kramske Wpr. 


Tüchtige Dachdecker 


die er zu aöpbaltiren verſteh., 
nden bei hohem Lohn dauernde 
E 


F..Esselbrügge, Graudenz. 
Zuverl. Manrerge). 


Facadenputzer, ſowie zum inneren 
Putzen auf Akkord, und Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
Winter Rur bei 116 
Kawski, Culmerſtraße 64. 


cee 
Oberinſpektor geſucht. 


4000 Morgen große Domäne in 
Effet mit ausgedehntem Kar⸗ 
toffel⸗ und Zuckerrübenbau, ſucht 
> 1. Oktober cr. einen gebil⸗ 

eten, erfahrenen 


erſten Beamten 
unterm Prinzipal. Perſönliche 
Vorſtellung Königsberg, Thorn 
oder Poſen Bedingung. Anfangs⸗ 
gehalt 800 Mark. Nur beſtens 
empfohlene Herrru wollen Refe⸗ 
renzen, Zeugnißabſchriften poſt⸗ 
lagernd Wandlacken Opr. ein⸗ 
ſenden. Keine Antwort inner⸗ 
halb 8 Tagen Ablehnung. 9387 
9942] Ein unverh., zuverläſſig. 


Inſpektor 
wird von ſofort oder ſpäter auf 
einem größeren Brennereigute 
geſucht. Gehalt 600 Mk. pr. a. 
bei freier Station. Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
9942 an den Geſelligen erbeten. 


88911 Suche einen tücht., evang. 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſogleich. Gehalt 300 Mark. 
A. Har ſing, Folgowo 
bei Wrotzlawken. 
Für ein kleineres Gut in Ma- 
ſuren ſofort 


ein Wirthſchafter 


unverheirathet, im Alter von 
27—32 Jahren, geſucht, der jede 
jet Arbeit verſteht und 


elbſt mit dand anlegen ſoll. 
fferten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
56 an den Geſelligen erbeten. 
2] Suche ſogleich od. 1. Obr. 
erfahrenen, tüchtigen, evgl. 
Inſpektor 
bei beſcheid. Gehaltsanſpr. unter 
meiner Leitung. 
Rittergutsbeſ. Villnow, 
Saleſch bei Pantau Wpr. 


Leitung 
einer Fabrik landwirthſchaftlich. 
Maſchinen und Dampfmaſchinen, 
Reparaturwerkſtätte, von 14—18 
Mann, ſuche per 1. Oktober cr. 


dauernde 


Wirthſchaftsbeamte 


Indw. Geſch. Breslau, Moritzſtr.33. 
Landwirth 


weiter vervollſtändigen 
findet Stellung zum 1. Oktober. 


kunft. Do m. Botſchin 


b. Plusnitz. 


ein zuverläſſiger 


Gehalt 240-300 Mark. 
Beſitzersſohn 


Zweigen erlernen will, kann zum 
Oktober eintreten. Meld. an 
C. Wittenberg, Roſenberg Wp. 
8363] In Begüterung größerer 
Grafſchaft wird zum 1. 10. eine 


Wirthſchaftseleven⸗ 


ſtelle 


frei. Benfion 300 Mk. 
Inſpektor Knöchel, Patſchkau 
bei Neudörſchen. 


Wirthſchaftseleve 
ohne gegenſeitige Vergütigun 
per ſofort geſucht von [994 


b Ein Elcbe & 


2 von ſofort geſucht. 2 


Rittergut Palezyn 
bei Groß Neudorf, 7 
Bez. Bromberg. 


Anunun uns 


— Zum 1. reſp. 15, Oktob. 
ſuche fleißigen 
jungen Mann 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, eventuell 


jüngeren Beamten 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Dom. en Dr 
ver Proſtken Oſtpreußen. 
9590] Zum 1. Oktober cr. findet 
ein verheiratheter oder auch un⸗ 
verhetratheter, zuverläſſiger 
Hoſmeiſter 
der auch etwas Stellmacherarbeit 
verſteht, Stellung bei 
Boehlke, Gremblin 
ver Subkau. 
9948] Dom. Friedingen bei 
Waldau ſucht zum 11. November 
1897 einen tüchtigen, evangel. 


Geſpannvogt 
der einen Scharwerker halten 
muß. Meldungen und Zeugniſſe 
ſind baldigſt einzureichen. 
9959] In Dom. Brunau bei 
Culmſee findet zu Martini d. J. 
ein tüchtiger 5 
Kuhmeiſter 
für ca. 100 Kühe Stellung bei 
hohem Lohn. 
9963] Einen tüchtigen 
Gärtnergehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht die Gärtnerei Lonk bei 
Neumark Wpr. W. Fleiſcher. 


‚Zum 1. Dftober d. 38. it 
eine größere 


Gutsgärtverſtelle 


(unverbeirathet), vacaut. Ber 
werber im Beſitze nur beſter 
Empfehlungen wollen ſolche 
in Abſchrift nebſt ihren Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9216 a. d Geſelligen einſend 
9755] Ein lediger od. verheirath. 
Mann findet Stellung als 


Schweinefütterer. 
Ebenda können 1 
zwei Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen die 


Meierei erlernen. Off. an Dampf⸗ 
molkerei Gr. Peterwitz Wpr. 


Ein Kuhwärter 


der außer der Wartung auch das 
Melken der Kühe mit eigenem 
Perſonal übernimmt, findet bei 
35 Kühen u. ca. 25 Stück anderm 
Vieh zu Martini d. Is. Stellung. 
Meldungen m. Gehaltsanſpr. an 
9581 Dom. Cölmſee 

bei Sommerau Weſtpr. 


bei Graudenz ſichere Stellung. 


Unternehmer 


mit 50 Arbeitern 
zu ca. 300 Morgen Kartoffeln 
von ſofort 18 9768 
W. Krauſe, Ulrichshof 
bei Krone a. Brahe. 


mit Anſprüchen von 3—600 Mk., 


ldw. Rechnungsführ. 
u. Brenner en 
u. erſuche um Meld. A. Werner, 


9743] Ein junger, gebildeter 


der ſeine Lehrzeit beendet hat 
und ſich in der n 
will, 3 


Gehaltsanſprüche nach Ueberein⸗ 
9734] Geſucht zum 1. Oktober 


zweiter Wirthſchafter 


in Ganshorn bei Waplitz Opr. 


der die Landwirthſchaft in allen 


Dom. Sloszewo p. Wrotzk Wp. 


ERAKARRER 


9738] Suche bis 1. Oktober zum 
Ausnehmen von 24 kulm. Morg. 
Zuckerrüben einen tüchtigen, m 
guten Zeugniſſen verſehenen 
Unternehmer. 


A. Trautmann Beſitzer, 
Kunzendorf, Kr. Marienburg. 


30 Nübenleute 


werden geſucht, pro 3 
10 Mark und Deputat. 994 
Gorinnen bei Wiewiorken. 


Diverse 


9982] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen unverheiratheten 


Diener. 
von Klahr, Klahrheim. 


Ein Hausdiener 
wird ſofort geſucht. [92 
Schützenhaus, Graudenz. 


200 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn am Deich⸗ 
bau und in den Schießſtands⸗ 
bergen bei Thorn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldungen auf der 
Bauſtelle. 137 


200 licht. Erdarbeiter 


erhalten bei 2,50 Mark Tagelohn 

Beſchäftigung beim Bahnbau 
deilsberg, Station Guttſtadt. 
Borzinski jr., Baunnter⸗ 

nehmer, Heilsberg. [9956 


100 lächt. Erdarbeiter 


für Kanalbau fofort geſucht. Gute 
Arbeiter bis 25 Pf. pro Stunde. 
Beuſch, Ingenieur, Loniſen⸗ 
thal bei Juditten. [9380 


9847 Unſere diesjährige 
Campagne beginnt am 
Dieuſtag, den 28. Sep⸗ 
tember a. er., früh 
6 Uhr, und wird mit 
der Annahme 


Männl. Arbeiter 


Sonnabend, den 
25. September a. er. 
begonnen. Sämmtliche Ar⸗ 
beiter müſſen im Beſitz von 
Legitimationspapieren und 
Quittungskarten ſein. Ar⸗ 
beiter nnter 21 Jahren haben 
ein Arbeitsbuch nöthig. 


Zucker⸗Fabrik Tuczuo, 
Provinz Poſen, Bahnſtation 
Jalſchitz. 


2 . 

1 
Arbeiter 
zur diesjährig. Campagne werden 
noch angenommen. Die Cam⸗ 


vagne beginnt am 21. Septbr. 
9987] Zuckerfabrik Schwetz. 


Lehrlingsstellen! 
9754] Für mein Tuch⸗, Manns 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen > 
Lehrling 
mit giter Stutsildung. 
J. Salinger Nachfolger 


(Inh. J. Roſenberg), 
Ortelsburg Oſtpreußen. 


Für eine Sprit⸗ u. 
Likörfabrik wird 
zum möglichſt baldigen 
Eintritt ein 
Lehrling 
geſucht. Off. sub 377 
an die Annonc.⸗Aunah 


des Geſellig. Justus 


Wallis, Thorn. 19433 
PPP 

9862J Für meine Handels⸗ 
mühle ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

G. Stein, Pilla b. Warlubien, 
Bahnſtation Gruppe. 
9860] Ein Sohn achtbarer 
Eltern findet in meinem 
Material- und Deſtillations⸗ 

Geſchäft als 


Cehrling 
von ſogleich Aufnahme. 
fred Schilling, 
Culm a. W. 
27) Für mein Manufaktur⸗, 
Koufektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Volontär und 
Lehrling. 


Louis Wachs, Rogaſen. 
Sonnabends und Feiertage 
balte geſchleden 
20] Suche für mein Material- 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein 
und die nöthigen Schulkenntniſſe 
beſitzen. A. Makows ki. 


98161 Für mein n 
verbunden mit Holzhandel, ſuche 
ich vom 1. Oktober d. Is. einen 


ehrling 

welcher womöglich poln. ſprechen 
kann. Vom zweiten Jahre Ver⸗ 
gütung je nach Leiſtung. 

J. Littmanns Sohn, 
— Bor 
7580] Suche f. m. Manufakt urw.⸗ 
derren⸗Konfekt.⸗ u. Bettfedern⸗ 
Geſchäft einen Lehrling bei 
freier Station. 

Julius Gerſon, Danzig. 
221 Suche per ſofort für mein 
Drogengeſchäft 

einen Lehrling 
aus guter Familie. 

Franz Fehlauer, Graudenz, 
Viktoria⸗Drogerie. 
Einen Lehrling 

für ſein Barbiergeſchäft ſucht 
9989] Noßleit, Dt. Eylau. 
8615] Für mein Material- u. 
Deitillations ⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 


81] Fieſ Srauerein Mälzerei] 9898] Suche per 1. Oktober ein 


wird z. 1. reſp. 15. Okt. e. Ernte 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Näh. Auskunft ertbeilt Janke, 
Braumeiſter, Gülzow in Pom. 


99] Einen 


Kelluerlehrling 


ſucht A. Jebram, Hotel und 
Reſtaurant, Soldau Oſtpr. 


KRRRIERRER % 


Für mein Spiritus⸗, 
Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
Ie nialwgaren⸗Geſchäft N 
ſuche ich zum baldigen 
Eintritt zwei 707 
Lehrlinge 
% moſaiſcher Konfeſſion. 
Max Leffkowitz, 
Sensburg Oſtpr. 


RRRWERARK 


9746] Ber 1. Oktober ein Sohn 

achtbarer Eltern mit gut. Schul- 

bildung als 1 
Lehrling 

für mein Drogen-, Farben⸗ und 

Parfümerie⸗Geſchäft geſucht. Koſt 


C. v. Tadden, vorm. J. Fel⸗ und Logis im Hauſe. 
brandt, Dir ſchau. [Otto Schultz Bad Polzin i. P 
Frauen, Mädchen, 


Eine junge Dame aus guter 
Familie ſucht Stellung als Ge⸗ 
ſellſchafterin und Hilfe in der 
Wirthſchaft oder Reiſebegleiterin 
in gutem Hauſe ohne Gehalt, doch 
bei voll. Familienanſchl. Meldg. 
m. Aufſchr. Nr. 10000 d. d. Geſ. erb. 

Ig, auſt. Mädch. das bereits 
Verkäuferin gew., ſucht Stell. in 
Konditorei oder Konfituren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 12 an den 
Geſelligen erbeten. 


Aeltere Wirthin 


mit Kochen, Stadt⸗ und Land⸗ 
haushalt, wie mit Kälber⸗, 
Schweine, Federviehzucht gut 
vertraut, ſucht zu baldigem An⸗ 
tritt Stellung. Off. unt. Nr. 340 
voſtl. Bordzichow Wpr. erbet. 


Holelwirthin 


mit guten Pater 08 ſucht Stell. 

in kleinem Hotel od. Reſtaurant. 
Fr. A. Stein, Elbing, 

Spieringſtr. 15. [36 


Oftene Stellen 


9742] Evang., muſikal., geprüfte 
Erzieherin 

für zwei 13 jährige Mädchen und 
einen 7jähr. Knaben z. 1. Oktober 
geſucht. Gehaltsanſpr. u. Zeugn,- 
Abſchrift. zu ſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Lindenberg, 

Michowitz bei Inowrazlaw. 

9807] Eine evgl., muſikaliſche, 
geprüfte, anſpruchsloſe 


Erzieherin 
zum 1. Oktober geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


9964] Ev., gepr., muſ.Gou⸗ 
vernante f.2— 3 Mädch. 6,10 
u. 15 alt, letzt. nur kurz. Zeit 
zu unterrichten, p. 15. Okt. 
geſucht. Gehalt 300 Mk. 
E. Schenck GutSterpeiken 
ver Groeßvelken. 


Erfahr. Kinderfräul. 
ab 1. Oktober geſucht von Frau 
Regierungsrxath Menzel, Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtraße Nr. 31. 
9971] Geſucht zum 1. reſp. 
15. Oktbr. für zwei Knaben im 
Alter von 5 und 6 Jahren ein 
gebildetes 8 
Kinderfräulein 
als Stütze. Selbige muß auch 
leichte Hausarbeit übernehmen. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchrift. u. Photographie 
erbeten an 
Frau Johanna Stein, 
Inowrazlaw. 
9613] Geſucht zum 15. Novbr. 
für drei Kinder im Alter von 
2½—5 Jahren eine evangel. 
Kindergärtnerin 
als Stütze. Dieſelbe müßte im 
Nähen und Plätten erfahren ſein 
und leichte Hausarbeit übernehm. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie erbeten an Frau Meta 
Pohlmann, Lichtfelde Wyr. 
9861] Für meine 3 Kinder im 
Alter von 8, 6 und 2 Jahren 
ſuche per 15. Oktober 1897 eine 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Holz, Hohenſtein Oſtyr. 
3] Tüchtige 
a 2 
Buchhalterin 
flotte Koxreſpondentin, mit guten 
Zeugn., ſucht Stellung. Off. erb. 
Hedwig Kluke, Königsberg 
i. Pr., Unterhaberberg 12a. 


— — — — — — E.— —— ͤ —Fõ — 
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Junge Damen 

zum Erlernen der jeinen Küche 
Innen ſofort eintreten in der 
Offizier⸗Küche der Unteroffizier: 
ſchule Marienwerder. 40 


8] Für mein Manufakt.⸗, Kurz⸗ 
u. Putw.⸗Geſch. ſuche e. tüchtige 


Verkäuferin 


ev. der poln. Sprache mächtig, 
mit Putzarbeit vertraut. 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 


9997] Suche p. 1. Oktober er. für 
mein Putz-, Kurz⸗, Welß⸗ u. Woll⸗ 
waaren-Geſchäft eine erfahrene 


fi 7 IN RR IR 
lichtige Verkäuferin 

bei hohem Gehalt, welche mit der 
Branche gut vertraut ſein muß. 
Dauernde Stellung zugeſichert, 
polniiche Sprache erwünſcht. Den 
Offerten ſind möglichſt Photo 
graphie ſowie Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

Schneider, Allenftein. 
45] Suche für mein Mann- 
ſakturwaaren⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin 


gewandt. in Schneiderei und 
äſchenähen, p. 1. Oktober. 
Photographie und Zeugniß⸗ 
an erwünſcht. 

W. Henriette Rosenthal, 
Pr. Friedland. 


39] Suche zum 1. Oktober d. 
Is. eine perfekte 


erſte Verkäuferin 


für mein feines Fleijch- u. Wurſt⸗ 
Geſchäft. Zeugniſſe nebſt Pho⸗ 
tographie erbeten. 

E. Siegmuntowski, Bienen 
meiſter, Dan zig, Poggenpfuhl 83 


77] Für mein Galanterie-Kurz⸗, 
Putz, Wolle und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per fofort reſp. 
„Okt. d. Is. eine erſte, gewandte 


Verkäuferin 


mit mehrjährigen Erfahrungen, 
Kenntniſſe der Tapiſſeriebranche, 
wie Dekoriren der Schaufenſter. 
Offerten mit Zeugniſſen u wo⸗ 
möglich Photogr. ſowie Gehalts- 
auſprüche bei freier Station im 
Hauſe werden erbeten. 

A. Schmerl, Darkehmen. 


Eine Modiſtin 

die in der Schneiderei perfekt iſt, 
wird zur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer joſchen vom 1. Oktober er. 
ab geſucht. Off mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. an R. G. Brandt, 
Flatow Weſtpr. 19278 


Eine Putzarbeiterin 
wird zu ſofort oder 1. Oktober 
geſucht. Frau Winter, Putz⸗ 
Geſchäft, Langfuhr. [69 
9679] Ein achtbares 


Fräulein 

f. mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
und zur Hilfe in der Hauswirth⸗ 
ſchaft wünſche. 

G. Klaffke, Schoenlanke. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe erbeten. 


953) Ein Lehrmädch. u. ein 
Lehrling von ſofort geſucht. 

J. Israel, Graudenz, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 
9957] Gebildete, zuverläſſige 
8 2 

Stütze der Hausfrau 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Dieſelbe muß eig Fan im Kochen 
und Schneidern ſein und das 
Melken beauſſichtigen. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photographie 
zu ſenden an Gut Adolfshof 
bei Buchholz Weſtpr. 


601 Ein anſtändiges, ſauberes 


Mädchen für Alles 


ſuche ſofort für meinen Haus⸗ 
halt mit zwei Kindern. Meld. 
mit Angabe der bisherigen Be⸗ 
ſchäftigung und Lohnanſprüche an 
Frau Bürgermeiſter Doug, 
Schönſee Wpr. 


WERKARKEARIRÜRKEKEERRR 
Junge Damen 


* von ſchlanker, großer 
Konfektions⸗ Abtheilung 


ionr, ür die Coſtüme⸗ 
igur, ſuchen für die Coſtün u * 


‘ 


Böhm & Selbiger, Kattowitz. 


RERRRRARKKWIURHEKRARUR 


junges, gebildetes 
Mädchen 
welches in der doppelten Buch 
führung firm iſt. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten und 
Photograph. erw. Familienanſchl. 
A. Caminer, Konitz Wpr. 


KARKIERRRER 


76] Ein im Haushalt BE 

8 erfahrenes, gebildetes % 

28 jung. Mädchen 22 

8 wird per 1. oder 15. Ok⸗ % 
tober geſucht. 

S. Kiewe jr. 


225 
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Geſucht zu Mart. f. e. evang. 
Land⸗Pfarrhaus mit ſtädt. Wirth⸗ 
ſchaft ein 


Mädchen für Alles 
mit guten Zeugn. Meld. unter 
Nr. 85 an den Geſelligen erbet. 
in an Zum 1. Oktober brauche 
ein an tändiges, tüchtiges, 
junges Mädchen 
für meinen Bierverlag nebſt 
Ausſchank. Meld. unt. Nr. 9748 
an den Geſelligen. 
9681] Geſucht 1. Oktober ein⸗ 
faches, geſundes 


Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 


kann und etwas Hausarbeit über⸗ 
nehmen muß. Lohn 60 Thlr. 
Reiſegeld vergütet. Anerbieten an 
Oberförſterei Börnichen bei 
Lübben N/L., Rbz. Frankfurt a. O 

Gebildetes J. Mädchen, nicht u. 
20 Jahren, ang. Erſcheinung, flott 
im Verkauf, ſuche per ſofort od. 
1. Oktober als 


Stütze 


und Verkäuferin. 
Familienanſchluß gewährt. Meld. 
briefl.nebit Photographie, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 9921 an den Geſelligen erb. 

Zur Stütze der Hausfrau wird 
ein älteres * 

junges Mädchen 
jüd. Konfeſſion, geſucht. Meld. 
brleflich unter Nr. 9809 an den 
Geſelligen erbeten. 

9864] Zum 1. Oktober wird eine 


erfahrene Meierin 
für biefige Dampfmeiexei geſucht. 
Meldungen an das Dominium 
Jablonken Oſtpr. 

9749] In biefiger Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei kann ſofort eine 
Lehrmeierin 
bei günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. ie Einrichtung der 
Molkerei iſt der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend. Familien- Anſchluß. 

Stellung leicht. 
P. Riecke, Molkerei⸗Verwalter, 

Latzig, Kreis Schlawe. 
46] Viele Land und Hotel⸗ 
wirthinnen, Stützen, Wirth⸗ 
ſchaſtsfrl., Jungfern, 1. und 
2. Stuben mädchen, perfekte 
Köchinnen, jung. anſt. Mädch. 
f. Buffet, jung. Mädch. z. Erl. d. 
Küche ſucht für ſofort bei hoh. 
Gehalt 

Frau P. Kayrat, 

Königsberg i. Pr., Oberrollbg. 21. 
43] Zur Erziehung meiner drei 
mutterloſen Knaben und ſelbſtſt. 
n Haushalts ſuche 
zum 1. Oktober gut empfohlene 
anſpruchsloſe 


Wirthin. 


Splettſtoeßer, 


de 


* 


Dom. Lobſonkta bei Lobſens, 
Prov. Poſen. 
66] Suche zum 1. Oktober 


zur Führung meines Haushalts 

eine ſelbſtſtändige 
Wirthin. 

Gehalt gewähre 300 Mk. Zeugn.- 

Abſchr., die nicht zurückgeſandt 

werden, erbeten. 1 

Weiſe, Dom.⸗Pächter, 

Podruſen Wpr. 


9895] Kalliſchken bei Bialla 
ſucht zum 1. Oktober er. eine 
Wirthin 
die in der Küche und der Feder⸗ 
viehaufzucht Tüchtiges leiſtet. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Forſtreuter. 


58761 Eine tüchtige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober 


Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 


9972] Für mein Hotel ſuche ich 
von ſogleich oder 1. Oktbr a. o. 
eine Wirthin 
die die feine Küche ſehr gut ver⸗ 
ſteht und in allen Wirthſchafts⸗ 
branchen vollſtändig pertraut iſt. 
Nur ſolche mögen ſich mit Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe und An⸗ 

gabe des Gehalts melden. 
Jedamski, Vaſſenheim Oſtpr. 


Ein Dienſtmädchen 
vom Lande zum 1. Oktober bei 
hohem Lohn geſucht. 19938 

Lydig Cont, Bromberg, 

Eliſabethſtr. 39. 
9242] Dom. Kroexen b. Marien⸗ 
werder ſucht zu Martini zwei 
gewandte, tüchtige 
Stubenmädchen und 


zwei Küchenmädchen. 
Frau Henning geb. Boltz. 
651 Ordentl. Mädch. für Alles 
für kl. Haushalt. Lohn 120 Mk. 
Förft, Mauerſin b. Schlochau. 
Amme, 30-36 Mk. monatl. ſuchtſof. 
Berkhan, Berlin, Friedrichſtr. 49. 


Bangewerk-, Tiefbau, Tischler 1. Bahnmeister-Schule 
in Sternberg i. Mecklenburg. 


Programme kostenlos durch die Direction. 


Für Lungenkranke 


Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 


Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Mmäsrhemityelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt a. Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schlesien. 


Von ca. 2000 31 a la Lieferkartoffeln 


— — 97/98 a Frko. Alec Carl —.— jr., Jauer 1. Schl 


Der Preis beträgt von jetzt ab für 18814 


C-Glühkörper nur noch MI. 1.— 


Mk. 5,— 
= ca. 60 Liter Gasverbrauch pro Stunde 
ca. 50 Kerzen Leuchtkraſt. 


compl. Apparate C 


Juwel-Brenner 
Preis Mk. 3,50, Juwel-Glühkörper Mk. 0,75 
Juwel-Brenner mit Loch-Cylinder (Air co Ken) 

Consum pr. Brennstunde nur 1 Pfg. Die billigste und 


vortheilhafteste Beleuchtung, welche existirt!! 


Zu empfehlen für Wohn-, Ess- und Arbeitszimmer, Küchen, Korridore, Treppen 
u. 8. W., ebenso für Kronleuchter bei Wirthschaftssälen, Laden, überhaupt da, wo ein 
sparsames Licht verlangt wird. 


Multiplex - Gasfernzündung 


ermöglicht 5 Zündung einer jeden Anzahl Flammen von einem beliebigen 
Punkte aus durch einfache Hahn bezw. Hebelbewegung. 


Deutsche Gasglühlicht 
Aktiengesellschaft 


BERLIN C., Molkenmarkt 5. 


treter in Graudenz: E. Wosch. 


Gut und. ee EN Gehr. Böhmer 


6. A. Hille in "Klingenthal Commandit-Gesellschaft 


GENUA-NEWYORK| 
# Bremen-Baltimore Bremen-LaPlata 


a Bremen-Brasilien , Bremen-Ost-Asie 
remen-Australien. 


Nähere Auskunft ertheilt g. 


Norddeutsche Lloyd Bremen? 


sowie dessen Agenten, 


Die Weinhandl. Carl & Theodor Vollmar 


in Kreuznach 
empfiehlt ihr grosses Lager von [8640 


Rhein-, Nahe-, Mosel- und Bordeaux -Weinen 


zum eee und billigen Bezuge in Flaschen zu Engros- 
Preisen von ihrer Filiale Berlin W., ö 21. 
— 2 Probirstube daselbst... 


10 KK KKK KKK KKR 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93.8 
J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 


Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


A. Ventzki, Graudenz i 


Mafchinen= u. Frugfabrin f 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


mbc 


(Sachſen) 
(patent Ventzki) peieben und geſpielt haben, Du Bromberg 
iQ erg: 99 ie Ueberzeugung zu verſchaffen 1 
anerkannt bester daß man von demſelben tadelloſe Schröttersdorf. 
Pfiug. Inſtrumente erhält zu mäßigen Spezialität: 


Preiſen. [6210 


Konzert-ug- Iarmonikas 


jeder Art. 
Mit Offener Klaviatur, dauerhaft, 


7? Mehr als 60000 
: * im Betriebe 
SOwie alle anderen Ackergeräthe, als 


hr Tiefkulturpflüge, einschaarig, 


Dezimal- 
waagen 


ia ii 51 ier aari weit ausziehb., Z fach. Doppelbalg, 7 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, | l Ei „Jede Salte mit Welatfehnbeden, = 1879 
WI = — fein. Nicke enbeich ag; röße chreg 5—36 cm. 3 
Grubber, lesen 7 Acker und 10 Zajten, 2 2chörig, 2 , Dale Mk. 5 Viehwaagen 
Saat-Eggen, 98 3 7 f 5 
10 ” 6 5 6 * 3 * 19.— =, 0 t | B 2 
21 Taſken, 2 mak 2chörig. 4 Reg., 4 Bälle, Mk. 11.—. en esima Wad en 
Mit Glodenfviel 60 Pf. mehr, m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. Reparaturen. 
= “> 2 mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ — 
Patent-Breitsäemaschinen, ſtattet. Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. Draht: zaune. 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in ferner empf. Accord-Zithern, hi Si Eniten und 
allen Ausführungen, als: 18330 
ingel-, Cambridge-, Cros- 
eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin,, 
Trieurs, Rübenschneider. 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör. 
Das Juſtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 
Vorzügliche Streich⸗ und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten ze. 
In Nachbeſtellungen und Anerkennung Sſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


F ²˙¹ A 
3 Manualen Mk. 6,.— mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,— | Trommel- 2 


Vorrügl. Theemischungen à Mk. 2. 80 u- 3 50 p. Pfd. in höchsten a 
Kreisen eingeführt. (Kais. Kgl. Hofl.) Probepack. 60 u. 80 Pf S 
f 


f © 
Ee@ MESSMERE 
mit gesetzl. N Maike: 


Zu haben bei: 
* en, tadellos ziehend u. uner- 


3 Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 
5 
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x sg Ml 
F Sehnelllänpfer 


= (Patent Ventzki) 
!bestbewährter Apparat. 
Ueber 16 000 Stück abgesetzt. 
Weun. 


Univorsal-Ierd-Dänplir 


(Patent Ventzki) 
auch für Wäschezwecke vorzüglich geeignet. 


AN XXNNTTNTNTNTNNNT NN NN 


(Kat. Apotheker Ernst Raettigs 
Ppofographien ag 


Gomez, Caſella 360, Genua, Ital. Mast- ll. Fresspulv er 


— für Schweine. 


b Die weltbekannte ua Vortheile: Große | Futter⸗Er⸗ 

Vettfedern Fabrik] ahm, jamelles Settwerden, 

GuſtabLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ erre t Freßluſt, v 5 ütet er 

ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme a 1 erhütet Ver⸗ 

A garanı neue Bettfehern d. Pfd. 55 Pf., ſtopfung, benimmt jede Unruhe 

nnn b. rd. M.126, und innerliche Hitze und ſchütz 

beſſere Halbbannen d. Pfd. M. 1,75, die Thiere vor vielen Krank 

vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2,85. heiten. Pro Schachtel 50 Pfg 
— Bon dieſen Daunen genügen bei Apoth. W 1 

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. Grand Apo Liss in 

Verpackung frei. Frei. u. Proben S 

* 1 
Rother in Neumark. 12519 


reicht in Leistung. fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häc kselmasch. E 


Die De 
=> Mlasehinen 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/Naale# 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch'edene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 8 und 8%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch B 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 
* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction zu beziehen. Proben gegen 10 
* allgemein 3 — diese f Pfg. Portoverg. 15627 
3 aschinen in der That von Mund zu Mund wei 
* empfohlen zu . werden. E 5 Fat * l Da 
. ee⸗Import erſan 


Empfehle z zu noch nie da⸗ = 
geweſenem, billigen Preiſe: ein 
Poſtkolli gebraunten 


Java- Kaffee 


für 8 Mk. 50 Pfg. überall hin 
franfo, Der Kaffee iſt große 
bohnig, gutſchmeckend und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 


1 
h 
ar: 


ee een 


ver Prima neue Ginfeiedern == 


wie ſie v. 72 5 Gans gerupft werden, m. all. Daunen & Pfd. u M. 40 Pf. 
Kl. ausgeleſene, alſo nur kl. Federn und Daunen „ „ 2 — 
Rupffedern von lebenden Gänſen, ſehr zart. „ m 27 "DR4x 
Prima geriſſene Federn . „ 
Prima geriſſene Federn, ſehr zart und daunig , 8 
Verſende gegen Nachnahme von 9 Pfd. an. Warautire für 2 
klare Waare und nehme das, was nicht gefällt, zurück. 5 


W. Lauersdorf, Neu- Trebbin (Oderbruch.) 


Gänſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfedernzeinigunge- Fabr. m. Dampfbetrieb.] 9430] Zur Wäſche en nach 


Einſendung des Betrages 
Asthma Halbe Terpentinkernseile 
heile in kurzer Zeit. 


von vorzüglicher 5 Kilo in 

Poſtpacketen von 1 ür 
(Briefl. Auskunft koſtenfrei.) a‘ 
ner rer 


= 


Arie Fab: 


. MACDEBUNG- BUCKAU 


19520 


Mk. 2.— franko die 
Stiftafabtik von C. F. Schwabe 


Marienwerder pr. 


gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


Ha 
a in du Tk 2 D. 


e eee 


% 


en unjere felöftgekeiterten 
Weine, 
22 rein von 90 fg. an pr. Liter. 
Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 
klären uns bereit, falls die Ware nicht 
größten Zufriedenheit ausfallen 
ſolle, d dieſelbe auf unſere Koſten zurück⸗ 


15 | eunehmen. Sreben gratis und franko. 


Gebr, Both, Ahrweiler Rr. 429 


= spertaltät: „ 5 5 

L. Zobel, Sroneeg. 

Salzſpeck und 
Mauchſpeck 


offerirt billigſt 


J. H. r 
Brieſen Wpr. 


Dr. Thompson’s 
Seilenpulver 


ÖSEIFEN- PULVER- 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der We Welt. 


Man * zen. auf den Namen 
Thompson“ 
u. die er de „Schwan“. 


Niederlagen in 8 
J. Böhlke, Rud. Burandt 
Dumont, E. Ehrlich, Gust. Eher: 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
3 Marchlewski&Zawacki, 

Marquardt, G. A. Marquardt, 
Han- Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 

simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser, Iron 
Pielcke. 175 


9115 Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


30000 
gebr. Sürke 


à 0 und 30 Pfg. 


recht gut erhalten und ſtark, fu; 
Kartoffeln, Rundgetreide ꝛc., 
ſehr empfehlenswerth, offericen 
in Poſten nicht unter 100 Stück. 
„Probeſendungen nicht unter 
Stück gegen Nachnahme. 


1 Beutschendori ck Co. 


Fabrik für Säcke, Pläue 
9402] und Deden, 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


— — — 


Aleuronatbrod 


für Bucderkranke 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampf häckerei Molker- Culmsee. 


fe N 
Zelten etten 110% Mark 


u Dberbett u. 2 Kiſſen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 
ſtreiſt u. neuen, gereinigten Federn 
gefüllt. Oberbeit 2m 1. 130 em br. 
n beſſeren Qualitäten 15 — 19 Mk. 

it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Berſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
tis. Zur liſte koſtenfrei. ene 


geſtat 
7 bete Se Sohmidt & Co., Köln a. Ab 
De — — 


prakt. Konſtr. . Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt.v. M. 45 . 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
gilt. Preiscourants frco. u. grat. 


Doi 


